

Servus Gemeinde. 


Ja ihr seht richtig. Da ist schon wieder eine neue Ausgabe des 
Working Class Skins. Und das immer noch 2009. Ich war in 
diesem Jahr etwas motivierter zum Schreiben aber vielleicht 
liegt es auch daran das kaum erreichbare Konzerte waren. 

Tja man kann eben nicht alles haben. So verbrachte ich 
die lieben langen Tage halt mit schlafen, arbeiten und 
schreiben. Klar habe ich mich auch mit meiner Königin 
beschäftigt. 

Manchmal dachte ich mir einfach, oh man schmeiß 
einfach hin. Ist doch alles nur scheisse. Aber irgendwie 
raffte ich mich auf, lachte mich über manche Idioten kaputt 
die super Intemethelden und gerade dass gab mir wieder den 
nötigen Arschtritt um wieder was zu schreiben. Ist glaube ich eine 
ähnliche Situation die ich vor 6 Jahren erlebt habe. Da gings dran die erste Ausgabe zu machen. Hab ich 
gelacht als die Zeit von Interviews und druck nach zwei Wochen vorbei war. Ja in zwei Wochen wars 
fertig. Interviews, 5 Reviews und paar Kleinigkeiten. Fertig. Scheisse sahs aus und las sich noch viel 
schlechter. Zumindest für mich. Habe auch nie wirklich ne Reaktion drauf bekommen. Auch nicht auf 
die Nummer 2 oder 3. Durchgestartet bin ich erst mit der Nummer 4 und da gabs dann auch viele 
positive Reaktionen von Leute die ich nicht mal kannte und Ehrliche negative Kritiken. Nach wie vor 
gilt die Devise: Für jeden Rechtschreibfehler den ihr findet und der euch auffegt könnt ihr mir 5 Cent 
Spende schicken den ich dann in der Volkshochschule in nen Deutschkurs investieren werde. Ja so sieht 
es aus. Ich bin Michi vom Skintreff äußerst dankbar dass er mir beim Vertrieb der letzten Ausgabe zur 
Seite gestanden hat und nicht nahezu alle Hefte über den Mailorder gingen. Danke Michi! 

In dieser Ausgabe gibt es auch einige kleine Premieren. Martin von United Skins hat nen kleinen 
Bericht verfasst der sich mit dem Evil Conduct Konzert in Schramberg beschäftigt. Kein reiner 
Konzertbericht, sondern auch als ne Erlebnisreise haha. Michi vom Skintreff hat auch anständig was 
geschrieben über die holde Weiblichkeit. Angestachelt hab ich ihn dazu, nachdem ich dieses Jahr 
mehrfach dem Würden nahe war über diese Rollbratenpunketten und Rollbraten Renees. Irgendwo wird 
sicherlich die Definition in diesem Heft zu finden sein. Wers findet kriegt nen Lolly. Ich hab auch mal 
ne kleine Zinebiografie verfasst um den Leuten die Möglichkeit zu geben mal rein zu schnuppem. Die 
Hefte, ja auch die alten kriegt ihr mittlerweile auch beim Adler Versand zu erstehen. Wie ihr seht habe 
ich dieses mal auch wieder an eure Ohren gedacht. In der Nummer 5 kam der Sampler sehr gut an und 
so kommt auch zur 10 wieder einer dabei. Es geht auch wieder International zu. Demo und Studiosongs 

aus Deutschland, den USA, Frankreich, Indonesien.Also einiges an Material und wenn ihr euch die 

lange Zeit der kalten Winterabende vertreiben wollt könnt ihr euch auch das Cover Selber basteln. So 
bin ich zu euch. Ich habe auch wieder bei den befragten Bands verstärkt auf die Jugend gesetzt. 
Immerhin gibt es wieder einen kleinen Bereich in Deutschland der nicht von Posem und 
Deutschrockglatzen besetzt wird und die somit gewaltig die Ärsche rocken werden. Somit bleibt nicht 
sonderlich viel zu sagen ausser viel Spaß beim lesen. 

Der Andi 



Ein fettes Dankeschön gilt hierbei dem Michi vom Skintreff für Schreibarbeit und Werbung, Martin 
von United Skins für seine Schreibarbeiten und das Ertragen meines nervens haha. Den beteiligten 
Bands der Interviews, den Bands die mir Songs für den Sampler zur Verfügung gestellt haben, meiner 
Königin für ihr Nervenkostüm und die Zeichnungen und ein gewaltiges Fuck Off! Verteil ich natürlich 
auch noch. Ihr Intemethelden habts echt verdient! Das goldene Stück Scheisse geht damit an euch. 
Back tot he Messenger, statt Back on the Streets. Ist time to get back on the Streets again. Its time to 
join your Mates! Danke an alle die mich die letzten 6 Jahre Supportet haben! 





Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 2009 ist fast 
Geschichte und doch ist es immer noch was 
hin. Es sollen ja angeblich dieses Jahr noch 
Top Veröffentlichungen erscheinen. Also wage 
ich noch keine Endgültige Prognose was den 
musikalischen Sektor angeht. Einige Tops und 
Flops gabs auch 2009. Viele Stimmen 
behaupten ja dass die neue Scheibe unserer 
saarländischen KrawallBrüder das Beste 
Album 2009 geworden ist. OK lassen wir den 
Leuten ihre Meinung. Sicherlich ist es ein 
ausgereiftes Album geworden. Pascal ist ja 
schließlich ziemlich hart mit sich und der Band 
und wenn da was nicht perfekt ist wird’s so 
lange gebastelt bis es so ist. Aber in meinen 
Augen gabs auf dem Skinheadrelevanten 
Sektor einiges mehr an guten 
Veröffentlichungen 2009. Allerdings kamen 
hier aus Deutschland keine Scheibe die mir 
wirklich gefallen hat. Warum denn auch, gibt ja 
schließlich genug ausländische Bands. 

Ordentliche Veröffentlichungen die man dabei 
erwähnen sollte wären die neue Scheibe der 
Clichäs, die wieder mal alle Facetten der 
Skinheadmusik bedienen. Hier kommen der 
klassische, schlichte Rock N Roll Sound, die 
nötige Melodie und auch den Flair der 80er 
Jahre zum Vorschein. Short Cropped haben 
auch wieder mit ihren zweiten Album nen 
Stampfer hingelegt, die finnischen Skasters von 
den Valkyrians bringen auch ihren zweiten 
Longplayer raus und knüpfen damit nahtlos an 
die erste an. Eine gute Mischung aus 
klassischem 2Tone, Soul und Reggae für die 
Ohren des gepflegten Musikliebhabers. Die 
Upsessions haben auch nachgelegt und toppen 
dabei die erste Scheibe wieder mal. Skinhead 
Reggae, authentisch, drückende 
Hammondorgel und das gepaart mit der 
nötigen härte und Rhythmus lassen die Beine 
zum kreisen bringen. Seht ihr also es gab mehr 
als nur Krawallbrüder. Ich kann mir die 
jedenfalls nicht guthören. Zu verspielt. Ich 
mags da ja schlichter. Die Konzertsaison ist ja auch noch nicht rum. Immerhin war 2009 ja das Jahr in 
dem einige große Bands auf deustchen Bühnen standen. Darunter waren 4 Skins, Indecent Eposure, 
Condemned84 und Cock Sparrer. Einige habens gut gemacht andere wiederum sollten besser in Rente 
gehen. 40 Jahre Subkultur haben auch hier zu Lande einen breiten Kreis gefunden und einige 
versuchten daraus Kapital zu schlagen. Fuck Off an diese Pisser. Ihr versaut einem noch alles. Der 
Szenenachwuchs schaut zu Intemethelden und selbsternannten Szenehelden auf die 200 Jahre Skinhead 
sind, tausende Platten im Regal haben und jeden kennen. Dabei spielen sich diese Phrasenheinis 
genauso wichtig auf wie sie eigentlich unwichtig sind. So das war das kurze persönliche Fazit für dieses 
Jahr. Viel Spass beim Rest des Heftes und wenn alles gut geht 2010. 

So long 
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So nun zum letzten Konzert von Twisc in diesem Jahr und somit sind denke ich mal nahezu 

alle Möglichkeiten auf große Bands in 
diesem Jahr ausgeschöpft. Man hat die 
grandiosen Index gesehen, Rentnerhafte 
4 Skins und zu guter letzt noch Kev & 
Co. Das Versprach ja schon im Vorfeld 
einen netten Abend. Das Einzige was 
mich im Vorfeld schon störte war die 
650km fahrt haha. Aber naja. Wenn hier 
nie was ist gehen wir halt nach 
Niedersachsen. 

Besagter Samstag rückte näher, die 
Motivation sank etwas aber naja, nix 
anmerken lassen und gegen Mittag gings 
dann auch endlich los um eine fast 
ereignislose Fahrt zu unternehmen. 

Sollte es ja schließlich noch über 
Wermelskirchen gehen um Meister Tino 
einzusammeln gestaltete sich das Ganze 
was schwieriger dank ner Vollsperrung 
diverser Zubringer auf der Autobahn. 
Resultat? Man kurvte über ne Stunde 
durchs Bergische Land, durch so 
bedeutende Ortschaften dass sie nicht 
mal auf dem Navi drauf waren. Super 
war das. Da dachte ich mir insgeheim es 
könnte nicht schlimmer kommen aber 
das tat es doch noch. Kurz vorm Ziel 
dann die Erleuchtung, Riot Cops, 
Erkennungsdienstlicher Mist. Na super. 
Als wenn man Zeit genug hätte. So fix 
weiter und als wir den Speicher betraten 
bekam ich gerade noch 3 Songs von 
Orange Blood mit, wegen denen ich ja 
eigentlich dort war. Danke Danke liebe 
Staatsmacht. Und so was finanzier ich 
auch noch mit meinen Steuern. Tja aber 
die 3 Songs klangen sehr gut für eine 
noch junge Band. Bin mal gespannt was 
aus denen Knaben noch wird. So nun erst 
mal noch ne Runde mit Randale Olli 
geschnackt und oben machten sich 
Unantastbar fertig für die Show. Nach 
dem etwas bescheidenen Album 2009 











blieb ich erst mal unten und man traf ja in der Tat so 
einige bekannte Gesichter, bzw die Kameraden 
Presseschmierer. Gruß an dieser Stelle mal an den 
Nobodys Hero und die Stolzen Stiler. 

Tja aber es half nichts und so bequemte ich mich doch 
noch nach Oben um mir die Tiroler Buam zu Gemüte 
zu führen. Schließlich hat man ja auch dafür bezahlt. 
Aber im Vergleich zum Oi the Meeting letztes Jahr war 
ich maßlos enttäuscht. „Für immer Skins....:“ Da lach 
ich ja nur. Gammel Iro und Volbeat Shirt. Wenn das 
Skin ist bin ich scheinbar in nem Paralleluniversum 
gelandet. So Pfui Pfui. Dachte ich nach dem 
Rollbratenpunkermädchen auf dem Back on the Streets 
kann es nimmer schlimmer kommen, wurde ich auch 
hier eines besserem belehrt. 1,60 groß, doppelt so breit 
und Minirock. So der Hunger schwand dann auch 
schlagartig und so suchte ich mir schon mal einen 
Bühnennahen Platz da ja die Franzosen als nächste dran 
waren. Die waren auch relativ schnell fertig mitn Aufbau und bis auf den Originalsänger und 
die Trommelfrau auch komplett. Riton & Co gaben ihr bestes jedoch kam der Sänger nicht im 
Entferntesten ans original ran. Er betonte zu viel statt einfach zu singen.. Das Publikum sang 

trotzdem mit, zumindest wenn mans erkannt hat was 
füm Song gerade dran war. Sie spielten sich durch ihre 
Releases wobei das Alte Material aber eindeutig 
überwog. Ging gut rein und schon ganz nach meiner 
Linie. Ich mag sie einfach. Splodge waren auch schnell 
am Start, als die Franzosen das Feld der Ehre räumten. 
Ich war schockiert. Was füm Zottel zupfte da den 
Bass. Ich glaub der hat sich die Haare seit 77 auch 
nicht mehr geschnitten. Boah ich war schockiert und 
tummelte mich die Treppe runter und hörte lieber von 
unten zu. Ich konnts nich sehen, aber das 2 Million 
Voices cover der Upstarts klang schon bombig. Unten 
war ziemliches Gewühl und das lag bestimmt nicht an 
dem juten Kaffee den ich mir auch noch unten gönnte. 
So ein Skinhead geht aufii Konzi und trinkt nen 
Kaffee. Yeah Leute das rockt. Geisterstunde war schon 
vorbei da ertönte Stilecht ein Clockwork Orange Intro 
und los schepperte Condemned. Schlag auf Schlag 
gings mit den Hits, wenn man bedenkt das die Band ja nur Hits hat. Zumindest fast. Vor der 
Bühne tobte der brutalste Pogo denn ich auf nem Oi Konzert je gesehen habe. Böser wars nur 
auf nem HC gig. Da flogen Leutschens durch die Gegend und da bleiben Blessuren nicht aus. 
Von blauen Flecken bis zu gebrochenen Nasen war alles dabei aber das machte da nix aus. Die 
Engländer heizten weiter ein. Bis zum letzten Songs war die Meute nicht zu bremsen. Man was 
für ein Auftritt. Das war ein würdiger Abschluss des Abends und da merkt man noch das der 
Band der Auftritt auch noch Spaß gemacht hat und nicht einfach nur die Kohle im Vordergrund 
stand wie es bei manch anderen Bands leider der Fall ist. 

Auf Bald 









Hallo nach Schweden. Erst einmal 
wollte ich euch danken das ihr die 
paar Fragen hier beantworten tut. 
Dann stellt mir doch mal die Band 
etwas genauer vor. 

Danke dass du dich für uns 
interessierst. Wir sind die Moving 
Sounds aus Stoclholm in Schweden. 
Die Moving Sounds sind eine fünf 
köpfige Band mit Jonas Lindholm 
am Gesang, Per Wollbrand am 
Schlagzeug, Peter Rosen am Bass 
und Staffan Flodmak an der Gitarre 
sowie mir, Parsley an der 
Hammond. Was noch zu erwähnen 
wäre ist die Tatsache dass Peter 
noch bei den Fortune Tellers spielt. 
Die sind auch eine sehr gute Garage 
und Mod Band hier in Schweden. 


Euch gibt’s nun auch schon seit 2000. Hat sich seitdem was in der Besetzung geändert 
oder spielt ihr immer noch wie am Anfang. 


Stimmt die Band an sich gibt es seit 2000. Die einzige wirkliche Änderung war mein Einstieg 
bei den Moving Sounds. Ich habe damals den wirklich genialen Keyboarder Fredrik Forsmann 
ersetzt als er aus privaten Gründen aus der Band ausgestiegen ist. 

Ich erinnere mich noch gut an den Tag als zur ersten Probe kam und die wirklich schwierigen 
Keyboardparts spielen sollte und es nicht mal ansatzweise geklappt hat wie es es sollte. 

Ich habe mich aber richtig hart daran versucht und nach einer gewissen Zeit hat auch alles 
reibungslos hingehauen. Klingt ja auch mittlerweile Live so wie früher bei Fredrik. Wir haben 
ja auch gerade ein neues Album veröffentlicht. Uns gefällt es bisher sehr gut. Klar gibt es 
einige Sachen die man im Nachhinein machen könnte aber es ist solide geworden. 


Eure Musik ist ja in den 60ern verwurzelt nur das ihr den klassischen Beat bzw. 
Modsound mit nem dicken Schuss Hammond verfeinert. Wie kamt ihr denn gerade auf 
diesen Stil. 

Da stimme ich dir zu. Wir spielen schon in den Tiefen unserer Musik einen klassischen Garage 
Beat Sound. Wir leben aber heute im Jahr 2009 und so mussten wir auch einiges an der Musik 
auffrischen. Wir spielen sie etwas frischer und poppiger, zudem gibt die Orgel ein sehr 
prägendes Bild in der Musik. 

Wir mögen alle diese Musik, deswegen spielen wir sie schließlich auch. Wäre ja nicht gut 
wenn wir nun Metal spielen würden nur weil der angesagter ist als unser Sound. 

Am Anfang haben wir halt sehr viele Coversongs gespielt bis wir angefangen haben die Musik 
für uns zu entdecken und einfach zu den klassischen Rhythmen unsere eigenen Songs zu 
schreiben. Es klingt ja auch ähnlich was wir da. 



Ihr habt ja schon einige 
Konzerte hier in 
Deutschland gespielt. 
Wie waren denn eure 
Eindrücke die ihr hier 
gesammelt habt. 

Ich als ein Londoner 
Musiker kann nur sagen 
dass man für die 
deustche Musikszene 
danken sollte. Die Gigs 
in London sind nur sehr 
schlecht besucht, 
schlecht bezahlt und 
man muss mieses Bier 
trinken. Da sind die 
Konzerte in Deutschland 
besser. 

Als wir in Berlin gespielt haben wurden wirr super behandelt. Wir bekamen gute Verpflegung, 
eine fantastische Bühne, jede Menge gut gelaunte Leute und wir tanzten bis spät in die Nacht 
zu großartiger Musik. 

Außerdem gabs noch einen Sexy Fotoshoot vor dem Konzert als wir gerade ankamen. Das hat 
uns unterhalten bis wir den Soundcheck machen durften. Ihr deutschen denkt einfach an alles. 

Euer neues Album ist ja nun erschienen. Wieder mal auf Copasetic. Erzählt mir doch mal 
bitte was darüber. 

Ok es sind 13 Songs geworden. Keine Coversongs sondern alles selbst geschriebenes. Wir 
haben es in Spanien aufgenommen und wurden dort von Jorge Explosion und MikeMariconda 
kräftig unterstützt. 

Das neue Album ist musikalisch auch etwas umfangreicher gestrickt. Wir haben unseren Stil 
etwas verändert um die Musik besser zu machen damit es euch nicht langweilig 
wirdläsereinsätze an Bord geholt. Was will man mehr. 

Gabs schon Resonanz aufs Album. 

Irgend einer hat erzählt das Sammy Davis Jr. Durchgedreht hat als er das Album hörte. Das 
war ein Witz, aber alle die es gehört haben mögen es. 

Viele haben aber ein Problem damit dass es im Moment nur die Vinyl davon gibt. CDs sind ja 
die neuen Retro Datenträger. Deswegen müssen sich diese Leute die keinen Plattenspieler 
haben nch etwas gedulden. 

Ihr seid neben The Modems die einzige schwedische Band des Genres die ich kenne. 
Gibt’s da eigentlich noch welche 




Es ist schwer Bands in diesem 
Stil zu finden weil sie denken 
dass es keine Zuhörer dafür 
mehr gibt. Es gibt hier in 
Schweden einige sehr gute 
Bands. Teste doch einfach 
mal The Maharajas oder The 
Maggots an. Meine absoluten 
Favouriten sind aber die 
Fortune Tellers und The 
Voladoras. 

Wie schaut’s denn mit der 
Scooterscene in Schweden 
aus? Ich hab ja leider noch 
keinen Einblick dort 
gehabte und Autshows. 

Ja ich weiß es gibt eine die Runs und Konzerte veranstaltet. Aber ich lebe auf dem Land und 
hier bei uns gibt es sowas nicht. Ich will damit sagen dass wir Schweden unsere alten 
Amischlitten und klassischen Motorroller mögen. Immer wenn ich kann gehe ich auf Ru 

Plant ihr demnächst Konzerte in Deutschland? 

Ja wir sind am Planen. Wir mögen Shows in Deutschland und darum wollen wir auch 
schnellstens wieder dahin zurück. Also sieht man sich bestimmt 2010 irgendwo in Deutschland 
wieder. 

Was denkt ihr nun 30 Jahre nach dem letzten großen Mod Revival über das Mod dasein? 

Ich denke es ist schon großartig. Aber ich bin ja bestimmt ein Punk. Ich bin aber auch nicht alt 
genug um was darüber zu sagen. Ich bezeichne mich ja auch nicht als Mod. Aber mir wurde ja 
auch schon gesagt dass ich bei den Prisioners gespielt habe und das habe ich nicht gemacht. 

Es ist großartig einer Bewegung anzugehören, sich in Anzüge zu stecken und Nächte lang zu 
tanzen. 

Welche Bands würdet ihr denn als wichtigstes nennen. Bzw welche hat die Musik der 
Mods dominiert, inspiriert und beeinflusst? 

Ich persönlich denke dass unsere größten Einflüsse im Northern Soul liegen. Aber klar hat auch 
der Beat oder Garage Punk was dazu beigetragen aber den Hauptteil bildet da der Soul. Ohne 
ihn wäre die Musik langweilig. 

Dankeschön für den kurzen Einblick. 



Grüße nach Deutschland. Wir sehen uns bald wieder! 



Der Zwergpirat #12 

Ja der Mighty Zwergpirat ist wieder da und Carsten ist dem A4 Format treu geblieben. 
Ok in meinen Augen auch das einzige Zine dem der Wandel nicht geschadet hat. So 
dann mal fix zum Inhalt. In der Bunten Außenhülle steckt ja schließlich auch 
ordentlich Inhalt. Eins Vorweg dieses Mal hat Carsten viel Folk drinnen was nicht ganz 
meinen Geschmack trifft. Auf 55 Seiten versteckt Carsten ein kurzes Interview mit 
Peter von Odin Production aus Sverige, der auch brav geantwortet hat. Weiter geht's 
mit ner Bandvorstellung von Gorilla Rodeo und dem Bericht übers 2009er Punk & 
Disorderly in Berlin. Dann kommt's ordentlich im Text, denn wenn andere noch 
Corps aus Australien Interviewen hat er die Buben von Rust ausgegraben und 
nachdem ich da mal rein gehört habe bin ich auch überzeugt von ihnen. Die können 
was. Der Schreiber Bereiste auch wieder Schweden um ein Wikingerrockfestival zu 
besuchen und bringt auch direkt zum Thema noch ein Interview mit S.O.T. Außerdem 
hat er sich noch diversen Folk und Psychokonzerten gewidmet und Mr Irish Bastard, 
Disdainful, Donars Groll und The Buccaneers interviewt. Lasssen sich insgesamt 
flüssig lesen wobei ich am meisten bei Donars Groll gelesen habe da sie mich 
interessieren und so kamen auch Fragen zur Sprache die mir auf der Zunge gebrannt 
haben. Ausserdem gibt's noch ne ausführliche Bandgeschichte von Sol Invictus. Also 
Carsten hats drauf. 

In the Streets of Hamburg # 7 

Ja die St. Pauli Skins sind auch nicht gerade Faul und hauen nun schon das nächste 
Heft raus. Fiel mir leider etwas zu spät in die Hand, da ich den Nachfolger schon 
geordert habe aber ich will euch auch dieses Heft nicht vorenthalten. Ich fang dann 
mal mitten im Heft an bei der Skrewdriver Geschichte zum Thema die alten Songs 
damals und 2 Platten später. Ist insgesamt gut geschrieben. So dann gehen wir zu den 
Interviews haha. Da bleiben sie Norddeutsch weil sie die Jungs vom K-Mob, Big 
Banders und Rotz & Wasser mit Fragen gelöchert haben. Wie immer sehr solide 
Fragen und Antworten, so kommt keine Langeweile auf. Fußballtechnisch haben sie 
dann noch wen von den Merseyside Scousers nen paar Fragen gestellt. Sie haben 
diverse Ballspiele natürlich auch noch besucht und das past ins Gesamtbild da es 
dieses mal mehr Musik als Fußball gibt. 

In the Streets of Hamburg #8 

Und weiter gehts auf Hamburgs Straßen, bzw dem Schanzenviertel St. Paulis. Sie sind 
ja schon ein fleißiger Haufen den man in der Zahl nicht unterschätzen sollte und so 
haben sie es wieder in kürzester Zeit geschafft hier nen dicken Schmöker zum 
schmalen Preis zu machen. Irgendwie ist aber dieses Mal wieder etwas mehr Fußball 
drinnen, oder es kommt mir nur so vor keine Ahnung. Auf jeden Fall haben sie 80 
Seiten vollgestopft mit Interviews, Berichten und Reviews sowie einigen News AUS 
DER Szenestadt Hamburg. Bei den Interviews bleibt man auch im Bundesland 


Hamburg haha und löchert Testosteron und Smegma mit Fragen, wobei Smegma hab 
ich nur überflogen da ich mit denen noch nie sonderlich viel anfangen konnte. 
Testosteron hat sich wacker geschlagen und ihre neue Scheibe braucht sich nicht zu 
verstecken. Außerdem gibt's noch ne Klasse Story über Moderator John Peel, der ja 
zuletzt bekannt sein sollte von den Peel Session Singles. Sehr informativ ist es 
geworden. Den Rest teilen sich diverse Berichte vom Fußball, Konzerte in und Um 
Hamburg sowie Auswärtige und viel viel Fußball. Ach ja hab ich Fußball schon 
erwähnt? Nächstes mal mehr Musik, weniger Fußball und ich bin wieder vollstens 
zufrieden 

Meinungsfreiheit # 17 

So nun zu Herrn Meik. Dieses mal wieder ein echt dicker Schmöker geworden und ich 
brauchte einige Sitzungen um es durch zu bekommen. Neben den beiden Osnabrück 
Konzerten gibt's auch noch Reiseberichte zu Evil Conduct in Wegeleben und den 
Gewohnheitstrinkern im Hamburger Jolly Roger. Bis dahin alles gut haha. Den 
Interviewpart hat er gesplittet zwischen den Bands Kommando Skin, On the Job, 
Misandao und den Prolligans. Bis auf Misandao gut gelungen. Die Buben haben 
irgendwie die Angewohnheit kurz und knapp zu antworten. Des weiteren hat er noch 
das Fanzine Archiv und er stellte Felix und mir noch ein paar kleine Fragen zu 
unserem gemeinsamen Split Heft. Mittlerweile eins meiner Lieblingshefte. 

Feindkontakt #4 

So der Herr M. hat dann auch schon wieder ne neue am Start. Dieses mal mit 
Schutzcover fürs Zine. Dann schnell weiter ohne große Umschweife. Er hat sich 
dieses mal einige mir noch nicht bekannte Bands wie die Toifels Rejects und Mldnite 
Devilz zum Interview gebeten. Haben schon neugierig gemacht auf die Bands aber die 
Hörproben haben mir nicht ganz zugesagt. Darum bin ich dann mal weiter zu Skinfull 
die mir in Osnabrück mehr als gefallen haben. Und auch noch Twisc der ja dieses Jahr 
mit den Konzerten schon für Furore gesorgt hat und im November auch noch sorgen 
wird. Konzertberichte gibt's von Spy Kids, Bimbecks und der Dolly D. Reocrd Release 
Party. Reviews und Kolumnen fehlen auch nicht. Hat auf jeden Fall was und es wird 
von Heft zu Heft besser. 

Feindkontakt #5 

Und nächste Ausgabe des Herrn M. Man der legt nen Tempo vor das ist die wahre 
Pracht. Also ich bin da glaub ich zu Faul. Das schaff ich nicht mehr hehe. So den 
negativen Kritik. Der Toner hält nicht aufn Umschlag. Meine Finger sind beim bloßen 
anfassen Pech Schwarz. Dann zum Inahlt. Ein gemobstes Interview mitn 4 Skins gibt's 
zu lesen, ausführlich wurden auch die Holländer von Razorblade befragt sowie The 
Pride aus Belgien. Beides sehr gut zu lesen wobei The Warriors da noch eins drauf 
legen konnten. Als Newcomer kamen da noch Foidal zum Zug das mir aber etwas 


schwer zu lesen ist. Konzerttechnisch geht's genau so weit gefächert zu. Da wurden 
Osnabrück unsicher gemacht, die Koksnasen von Discipline besucht, den Mainstream 
Pippis von Broilers tribut gezollt, wobei die nicht gerade gut gepudert waren. 
Ausserdem noch das Konzert von Enherjärna in Deesbach. Also wie schon gesacht 
weit gefächert, gut gelayoutet und im Gesamten mit Reviews wieder gelungener als 
der Vorgänger. 

Allright Fanzine #1 

So nun zu ner Debutausgabe ausm Nordosten der Republik. Meister Julian hats mir 
zugeschickt und ich hab die 35 Seiten mal zügig durch gelesen. Zum Interview hat er 
sich für die erste Ausgabe Strongside und Taktschlag geholt, wobei Taktschlag besser 
geworden ist. Vielleicht liegts auch nur an mir AA Außerdem hat er sich noch ausm 
Netz übersetzt mit Acero Condal. So dann wäre das Heft schon halb durch hehe aber 
es folgen noch Konzertberichte von Cor, Bombecks, Endstufe Gerbenok und TMF. 

Also das ganze noch mit Reviews abgerundet und die Debutnummer ist vollbracht. Im 
Gegensatz zu meiner ne super Schwarte. 

Stolz & Stil #23 

So nun ist auch eine neue Ausgabe dieses Hefts draußen und mit etwas geänderter 
Mannschaft ist es auch wieder nen dicker Schmöker geworden den sie mit Interviews 
von Indecent Exposure, Combat77, den finnischen Wrongdoers, eine der Besten 
brasilianischen Bands, nämlich Bota Gasta, den Fäkalrockern von Frühstückspause 
und Meister Mecko von United Kids Records gefüllt haben. Wie gewohnt gibt's gute 
Interviews zu lesen. Konzerte wurde auch wieder einige besucht. Ich wünschte mir 
mal so einige Mitschreiber hehe. Aber hier gibt's auch nicht die Konzerte lol also lese 
ich brav über Konzerte wo ich nie hin konnte. Lange Rede, kurzer Sinn das Heft lohnt 
wie immer. 

Heimwärts #2 

So der Stephan hat nun auch seine zweites Heft am Start. Hinter dem einfachen, 
klassischen Layout verbirgt sich so einiges was manchen PC Affen zum toben bringen 
würde hehe. OK mich störts weniger, muss ja auch nicht mit allen Meinungen auf 
Freund tun. 

Los geht's mit den ostdeutschen Strongside, die hier Rede und Antwort stehen. 
Kampfzine Danny hat ja hier alte und neue Musiker um sich geschart um zwar im 
groben den ähnlichen Sound aber ne andere Thematik zu besingen. Interview liest 
sich ganz gut. Die nächsten Seiten gehören dem Bericht zum Index Konzert in 
Osnabrück und geht von da gleich weiter mit Reviews und dem Bericht zum West 
Side Boys Gig in der Forellenstube. Short Cropped und die Adler Crew stehen auf den 
nächsten Seite zur Antwort parat, wobei die Belgier im englischen abgedruckt 
werden, wie später auch Skinfull auch. Haben aber anständige Antworten gegeben. 


Das Uwocaust Interview hab ich mir gespart. Die Person sowie seine musikalischen 
Ergüsse sind absolut nichts für mich. Weder damals noch Heute meine Welt. Aber 
nicht tragisch, Das Heft liest sich flüssig auch wenn ich mit manchen Bayrischen 
Akzenten in den Konzertberichten immer noch zu kämpfen habe hehe. Stephan 
weiter so ich warte auf die Nummer 3. 

Munichzine #9 

So, die Bayern sind zurück und auch schön fett. Es hat ja schon ne ganze Weile 
gedauert und manch einer zweifelte daran dass es noch mal was neues gibt aber sie 
sind zurück und das gewaltig. Auf insgesamt 83 Seiten haben sie sich hier breit 
gemacht und es hat schon die Zeit gut vertrieben aufn Pott. Eins Vorweg. Wie haben 
die es geschafft dass Boni und Vero den Arsch zu nem Interview hochbekommen 
haben. Ich versuche dass ja schon ne ganze Weile und sie haben immer geantwortet 

dass sie zu faul dazu wären.Egal hehe. Darum hat man hier ein gutes Interview 

abgeliefert. Außer den New Chords gibt's hier noch Frage + Antwort Spiele mit The 
Corps, The Impalers, Skinfull, Lion Shield, den Cliches und Citizen Keyne. Ist also für 
jeden was dabei. Hier geht's von super Skinhead Reggae der Impalers über eine der 
besseren deustchen Punkrockers von der Leine, nämlich Lion Shield über Schwedens 
Skinehad Rock N Roller vonnen Cliches bis hin zu einer mir unbekannten Oi Band aus 
England, Citizen Keyne. Diese Wiederum hab ich mir im Netz mal angehört und die 
können was. Sollte jeder mal antesten.. Auf Konzerten haben sie sich natürlich auch 
noch rumgetrieben. Darunter die beiden Twisc Konzerte, Hudson Falcons in 
München, dem Rebellion Festival in Wien Rückers in München, das 2008er 
Condemned Konzert in Hildesheim, West Side Boys + Argy Bargy in Schramberg sowie 
das Konzert von Superyob und den Darlings in München. Dazu noch ein Bericht über 
die bayrischen Landeshelden im TV und ein Reisebericht nach London. Da will ich 
auch mal wieder hin.... Ein lohnendes Heft das mit klarem guten Layout und 
ansprechendem Inhalt punktet. 

Der Trinker #4 

Mr Jakob ist auch wieder zurück. Nachdem er nun standesgemäß in Freiburg vegitiert 
kommt auch der neue Trinker im gewohnten Schnipsellayout daher. Ich glaube auch 
dass es das einzige aktuelle Heft ist dass noch diesen Old School weg geht und auch 
vom Inhalt macht er wieder ne saubere Arbeit abgeliefert. Interviet hat er Aires & 
Graces, ne gute Band vom Nordamerikanischen Kontinen, Mr Springer vom 
Outknocked, ein Europa Special hat er fortgesetzt mit Toro Bravo, Alkopro, Operrace 
Artaban und Cenzura und den Asis von Haggis. Also sehr bunt gemischt und auch 
interessant beantwortet. Dazu gesellen sich noch ein Reisebericht mit Hindernissen 
durch den Schwarzwald, Wuchers Auftritt in Stuttgart sowie ne Tourstory von 
Produzenten der Froidej die mir noch keine Froide bereitet haben haha). Reviews 
gibt's auch noch und so ist ne kurzweilige Anleitung zum Zeitvertreib fertig. 



Feindkontakt #6 

Man man man. Gung haut nun schon die 6te Auflage raus. Woher nimmt der nur all 
die Zeit dafür. Aber naja. Mir gefällt das Heft von Mal zu Mal besser und hier 
kommen dann in nem schicken dicken Schutzumschlag wieder die volle Dröhnung der 
Straße zu euch. Was mir aber auf alle Fälle aufgefallen ist, Frnaky Flame nutzt 
Standardantworten. Die Antworten kommen ja sehr an meine die ran die ich 
bekommen habe AA 

Außerdem hat er noch Boobs N Balls im Gespräch die mit ner gehörigen Portion Fun 
ran gehen, Sarah Blackwood und Mummys Darlings. Gut geführte Interviews und so 
ist der größte Teild es Hefts auch schon erledigt. Daneben gibt's noch 
Konzertberichte vom Live & Lou, den Twisc Konzerten, Dolly D und Volxsturm sowie 
Bandvorstellungen von Njord & Prolligans. Hab ich was vergessen? Achja Berichte 

von Spy Kids und der Wikinger Gaudi ohne Wikinger. 

Ich freu mich aufs nächste 

Magdeburg Punx # 3 

So So. Nun kommt doch noch Jans nächste Ausgabe hier ins Heft. Dank meiner 
Verzögerung so zu sagen. Das Zine ist auch etwas dicker geworden im Gegensatz zum 
Vorgänger und der Punk hat mehr Einzug gehalten. Sieht alle schon wieder besser aus 
als in der zweiten und so hat man das Heft auch Zügig durchgelesen. 

Also schwenken wir mal kurz zum Inhalt. 

Zum Interview hat er sich den Blutigen Osten geholt die ich zwar kenne aber bisher 
immer an mir vorbei gingen. Liest sich gut aber ich wes nicht hehe ist nicht meine 
Band. Weiter geht's mit nem Interview von The Hoist die auch rege Antworten geben 
und die ich nach Probehören empfehlen kann. Klingen recht gut. Des weiteren hat er 
sich noch Circus of Hate und Heimatfront zum Gespräch geholt. Achja Bandworm 
Mark wurde auch noch ausgequetscht im Rahmen eines Magdeburg Specials. Ihr 
seht also dass einiges drin ist. Für jede Sparte etwas. Auf Konzertberichte von 
Indecent Exposure und Condemned in Nordstemmen dürft ihr euch auch noch freuen 
sowie Bandvorstellungen von Prolligans, Smart Attitüde und die Tattooecke mit Pu 
von den Prolligans. Also viel Inhalt und gut umgesetzte Sachen. 

Big Shot #6 

So das smarteste Heft in Deutschland kommt auch mit ner neuen Nummer. Ja nun 
werde ich wieder verteufelt dass ich mir das Heft zulege. Aber da ich die Musik mag 
liegt auch das Heft nahe. Auch wenns nen 100% intollerantes und arrogantes Heft ist. 
Interviews gibt's mit Pat Kelly, Toots Hibbert und Agent Jay von den Slackers sowie 
Storys über Jackie Opel, Merritone Records und ner Fotoecke über die Heptones. 
Reviews rein und nochn Bericht über Ska in Australien und fertig ist das Heft 







KrawallBrüder 

Veni-Vidi Vici DoDVD 

Die legendäre DVD der S«r- - - 

lander jetzt wieder erhältlich. 1 

2 DVDs mit dem puren Wahn- JjjV ’ 

sinn-im edlen Super jewdcasc . afl , '1. 

mit kleinem Booklet! ^ V :' ' . 

’ DVD-1 mit dem Auftritt beim 
Force Attack 2007 und mit der 

Dokumentation zu knapp 15 ♦.uttlUl} t .;;\ 

jahrc kb a^riiuuuiuiruii^ 

DVD-2 mit den Töwifilmen die 
jeden Abend zu einer Party 

werden tosen! Das j Ue Q ebot CD/LP+7" 

.Die beste Platte die jemals aus deutschen 
landen kam* Markus, BEZIRK-? Fanzine 




KrawallBrüder/Goldblade -Split 

Die Sput-Ep zur Tour im edlen GaieWd-Coyer! 
KrawallBrüder mH dem traditionellen „Way gf IJle*, 
welches bislang urwcföfrenthcivt ist! Goldbtade mit 
dem Obcrhtt Riot! Das Ganze limitiert auf 500 Stk. 


Gerbenok - Auf Gedeih & Verderb CD/LP 

Sie sind wieder da; 

Di« ehrlichste und mitunter auch beste Oil Band Im deutschsprachigen 
Raum kommt Mitte Dezember mit Ihrem neuesiet« Genlestrwhl 12 neue 
Uecker lin typischen Gerbenok Stil mit genug Itass für «ms nlln und genug 
Melodie um sich Im Hirn festzuivenneni lieferbar ab iS. Dezember I 


The Suicide Kings - Rule the apocalypse CD 

Darmstadt brennt und nicht nur Darmstadt sondern dieses Mal die ganze 
Welt! Die SuicMe Kings sind zurück härter denn je, aber dennoch meto- 
disch knüpfen sie an den Vorgänger „Dcvil may care" an! 10 lupenreine 
Hymnen mischen Streetpunk und Hardcore mit der Note vom guten alten 
Power me lall Iller kommt niemand mehr dran vorbei! Cover folgt' 




Prolligans-Allzeit bereit LP Suspekt • Wer wir sind LP 
trstmais auf Vinyl und dann noch Oie Kapelle aus Einbeck hat mit Ihrem 
limitiert auf schlapp« 250 Exempla- letzten Album MaftstÖbe gesetzt. So¬ 
re kommt das Debüt der Prolligansl viel ist sicher! Fine OlbHymne reiht 
Jetzt Zuschlägen oder dunwn vor die sich an die nächste, Grund genüg für 
Munde gehen... •? uns, das Ganze nun auf Vinyl zu ver- 
Vö 20.01.2010 öffentlichen! limitiert auf 250 Stk.« 


Soundtrack der Strasse 3 CD 
Der 3te Teil unserer legendären KBR- 
Labelsamplerrdhe! Diesmal kommfs 
knOppelcfickf 18 Tracks & ZO-seitiges 
Booklet! Mit dabei: KB, Solfass, Ger- 
benok. Prafligans, Riot Company, Fol- 
dai, SüfcWe Kings. iron Fist u.v.a. 


Riot. Company 
Tbe flre's still burning 7“ 

4x neues Material und sicherlich 
das Beste was die vier jemals auf- 
genommen haben! Limitiert auf 
je 250copiesln 2 Farben! 
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30NKERS 


sawKüfnu 

DIE BONKERS DIE BONKERS 

Stockbesoffen 8. Genial CD+DVD Keine Gnade Saufgelage CD 

Die neue Bonkeis Scheibe Im Das Debüt der Rostocker Trinker- 

poppelpack mH dem.Tourfilin! kapclie« Partysound a la Dimple 

Buchse auf und Jos geht’*... Mlnds in den Wern! Saustark 1 . 
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DROPOUT CHAOS 
Katt & Dreckig CD 
Die neue Scheiöie der Berliner 
Kompromisslos wie immer von 
der Strasse auf die Schnauz«! 


PAINWORDS 
Herzlos CD 

Oie FestrzalCItorraschung des 
Sommers! Streetcoresou hd rnit 
Punkkanie vom Feinsten. 









■Hallo nach Boston. Dannj 
■mal die obligatorischem 
perste Frage. Wer sind Th< 

feNpi 


pJ-Had: So ich bin Gitarrist 
Mund Sänger der Revilers.J| 
■Ich bin 28 Jahre alt oder^f 
Pauch jung und bin gelernte! 


il lRahmenbauer. Da wir alle] 
igeme mal einen trinken bi 
Mich da nicht so wählerisch. 
Bich trinke alles was billig 
Bist oder nach einer harten^ 
HWoche auch mal ein Samj, 

"Adams.^JPH^HPfyl 


Sato: Ich bin auch Gitarrist 
^und singe die Chöre. Nun! 

lach nicht aber ich arbeite in einer öffentlichen Einrichtung die sich mit der Kontrollt^mdl 
Vernichtung Moskitos beschäftigt. Nein kein einfacher Kammerjäger. Wenn ich ein^BHi 


Lieblingsbier nennen müsste könnte ich glaube ich keins nennen. Es gibt ja einige gute. Ab< 
ich trinke gerne Newcastle oder auch ein Bass Ale. Achja, ich bin 32.| ^ 


Dave: Ich bin der jüngste mit 23 Jahren und sitze hinterm Schlagzeug. Beruflich bin icl 


Anstreicher und restauriere Boote für Bands und Freunde die diesem Hobby nachgehen. Ich bin 
ein totaler Fan von PBR(Pabst Blue Ribbon A ndi). Aber natürlich trink^d^mcl^ern^na^in] 
Guinncss.Hk « 


ann habt ihr denn die Revilers ins Leben gerufen? 


Sato: Wir sind noch einerecht junge Band. Gegründet haben wir die Revilers irgendwamun 
Herbst 2008. Ich glaube es war im Oktober, als die erste Probe war. Die erste Single^HH 
„Isolation“ haben wir im März 2009 veröffentlicht und kurz darauf noch die Single „Stand oi 


■Had: Unsere erste Show haben wir am 2. Januar 2009 gespielt. Das war ein Spaß. 


lind die Revilers eure erste Band oder habt ihr schon in anderen Bands gespielt.! 


■3233maiwiiB nn 


Sato: Nein, sie sind nicht unsere erste Band. Wir haben alle schon seit einigen Jahren i 
anderen Bands unsere Erfahrungen gesammelt. I ch habe i n den 90er Jahren in einer K 
Hardcore Band namens One 4 One gespielt .11STTT11 ATI t WfB jf 11 [Ulfm 

















-Had: Ich habe in den letzten 14 Jahren in einigen sehr guten Bands gespielt, ZumindestlM 
raren sie das in mei nen Auge n. I ch habe dir ekt v or den R evilers mit Dr. Hands und Dav e bei 
iloodstains gespielt. ||IIBIII,,| ^ ÜMtewvJBf \ 


Dave: Ich habe seit der High School in verschiedenen Bands gespielt. Meistens habe ich dabei 
Bass gespielt und gesungen. Ich habe damals bei Bloddstains angefangen mit Schlagzeug JJI 
spielen und dabei ging auch alles gut. Ich habe viel gelernt u nd heute kann ich sc ho n ganz gut) 
spielen. Zumindest bekomme ich nichts negatives gesagt.^■ 


>ie Revilers stehen für, 


J-Had: Ich denke unsere Texte zeigen unsere eigene Sicht und auch die Erfahrungen die wirj( 
über die Jahre gesammelt haben. Es gibt also keine direkten Verbindung dass wir alles als Band 
erlebt haben. Ich sehe die Revilers eher als ein Ausgleich für den A rbeitsstress. Einfach unj 
etwas zu ei 


entspannen u nd ein fach eine gute Zeit zu haben. 


Sato: Wir haben nie eine direkte Mission gehabt. Wir spielen die Musik die wir mögen und§| 
nicht um irgend welchen Leuten zu gefallen. Die können uns alle mal. Ich bin definitive nichl 
hier um irgend wem Vorschriften zu machen. Davon gibt es schon genug Bands. Die sollen il 

ibt es ja auchBj 


Ding durch ziehen. Wir zeigen gerne die Fehler der Gesellsch aft auf. Davon 
einige und so geht uns der Stoff für Texte nicht so schnell aus.H 


)ave: Ich spiele hier weil ich gerne Musik mache und mit Leuten in Kontakt komme. Di< 
einzige Mission die ich für mich selbst aufstelle ist de n Geist des Rock N Roll in einerj 
Ireckigen, verlogenen Gesellschaft aufrecht zu haltenJBH 


[hr habt mir ja eure beiden 7 Inches gesc hickt. Klingen sup er, schön ungeschliffen. Habt 
hr nur diese beiden Veröffentlichungen?HflMHHHH| 














J-Had: Isolation- ist über mein* 


Ipersönliche Situation.||m|fl 
fTried And True geht um di e ProblemeMj 
ohne einen Job zu sein|f^ l fP^^Pj| I [fM 
Next In Line geht ledi glich um ein paafl 
lokale Probleme.^ Jff &!m 

Man kann also sagen dass wir über demjfl 
Alltag singen, den jeder subkulturell aktive 
nachvollziehen kann. Wir beschönigenjjÜ| 


jinatürlich auch nicht. Wir wollen real, 
«bleiben 


welche Bands haben euch Henn|^ 
Ibeeinflusst. Ihr klin gt ja nach 80 Jah n 
[Bands aus England.aBHBHHffl 


vVF-Had: Wir haben 


nie irgendwelchejJM 
direkten Vorbilder gesehen. Dafür haben! 
su viele Einflüsse auf uns eingeprasseltl 
Wir hören alle viele verschiedene Bands1 
Ich persönblich bin stark vom 70er PunkJ 
?0er Jahre US Hardcore und englischen O; 
3ands beeiflusst und geprägt worden. Klar 


™ 11,11,1 'eßt das auch irgendwie in die Musik mit 

em. Unsere Musik ist bewusst schlicht gehalten damit wir uns auc h daran erinn ern können .S| 
Am besten würde ich Dio Songs spielen wenn ich gut genug wäre.mm|^^l M 
Dave: Wir sind alle von musikalischen Dingen beeiflusst worden die an irgend einemPunkS 
eine Überschneidung haben. Ich bin ja auch kein gelernter Schlagzeuger. Habe ich mirHIl] 
schließlich alles selbst beigebracht. Darum mag ich unseren einfachen Sound. Musikalischen" 
ich den Sound zwischen den Ramones und One Way System. Ganz einafch gestrickt aberäl 


trotzdem sui 


>ato: Wir haben nie irgend einen Stil kopiert. Ich persönlich mag den US Hardcore und US Oi 


mcl^Ja^sind die Welten in der ich spiele und die Welten die ich liebe. 


DnHands: Ich glaube dem brauche ich nichts hinzufügen. Wurde alle schon^esa! 


'lant ihr in Zukunft mal einen Besuch bei uns in Europa. Ich denke 


eure Musik könnt* 


[hier e inigen gefallen.!^ 

_ __ 

Sato^Jaabsolute. Wenn sich die Möglichkeit irgend wie ergeben sollte sind 


J-Had: Mehr als alles andere! 


Dave: Klar, Ich bin dabei. 


|Dr. Hands: Ja das wird auf alle Fälle ein Spaß! 













Had: Bis jetzt sind das unsere einziger 
eröffentlichungen. Wir arbeiten aber an neuen 
iterial und neben einem kompletten Albu 
,ind auch noch einige Singles geplant. Du darfst 
also gespannt sein was no ch a lles a uf dich 
zukomm en wird H| M __ 

jfjKm bi w ß^m 

Boston ist ja eine Stadt die viele Bands hervor 
gebracht hat. Dropkick Murphys, Slapshot"" 
:ars & Stripes.... Wie seht ihr Boston aus 
usikalischer Sicht. Bietet sie einiges für 
uch?^ 

^jJ-Had: Also wenn du nur den musikalischer 
JAspekt sehen willst gibt’s hier sicher einiges ; 
^(bieten. Bevor du aber auf eigene Faust hier los 
liehen willst suche dir lieber jemanden der sich 
'da etwas auskennt. Ist ja in Zeiten des Internet; 
l^nicht mehr schwer sich jemanden im Vorfeld: 

achen. Ich kann dir aber einiges empfehlen.! 
|>Unter anderem O’Briens, Gret Scoots, das Middle 
East, All Asia, Midway Cafe, Baseball Tavem, The Church. Klar gibt es auch noch einige 
andere Orte wo du Punkrock erleben kannst. Wenn du auf der Suche nach CD’s und Platter 
bist kannst du mal bei Troy von Razors in the Night(sehr gute Band aus Boston Andi) im , 
Laden „Horror Business“ oder bei seinem Label Regeneration Records vorbei schau en. Da 
findest du ein iges an guter Musiki 

■ -■i __ 1 3 1 3 r ., , )IJ4[ , ■ ■ 

Sato: Pizza ist nicht wirklich Underground aber wenn du gerne essen tust und dazu noch ne 
richtig gute Pizza willst geh mal zu Emestos im North East. In Providence kannst du: 
Armageddon Store gehen oder zu RI, das ist ein großer Music Store mi^inen-ieset^uswa 
an Punkrock und Artverwandtem! 




/a nn kann man den n mit einem Vollalbum rechnen? 

0| .. ( •* . .. l 

sato: Ich hoffe dass wir es bis Ende 2010 geschafft haben. 

■■■ 

/as verarbeitet ihr denn in eurer Musik? 

* msm 

Sato: On The Outside: Im Grunde geht es um das, was jeder Skinhead und Punk fühlt wenn eij 
in de jeweilige Szene herein wächst. Das Gleiche haben wir auch gefühlt und so wissen wir i 
was es geht. Die Mens chen erzählen Scheiße über dich und die Szene aber wir sind stolz eir 
Teil von dieser zu sein.) 

Stand Or Fall ist ein Song über den Aufbruch einer Krise. Welche ist egal, past univ ersell au 
alle. Hauptsache ihr steht als seine Einheit zusammen und nicht alleine an der F rontf 
Dead End ist einfach wie man fühlt wenn es nicht mehr weiter zu gehen scheint. J" 

Running Out haben wir geschrieben um einige Dinge aufzuarbeitend ie in der Vergangenheit) 
passiert sind. Eine Zeit die geprägt war von Angst, nächtlichen Attacken^an^st was der nächste 
T^ einem bringt und andere n Sachen, Natürlich nicht ernst nehmen 













[Habt ihr noch einen G eheimtip welche Band! 
'ich mal antesten 


Sato: Einige sind zwar nicht unbekannt aber nocl 
relative neu. Leute die gerne Oi und STreetpunkl 
mögen sollten „Hammer & the Nails“ und £1 
„Bloodstained Brindle“ testen. Die „Antibodies“]] 


ind „Steve VS the Volcano“ sind auch zu7 
smpfehlen und Fans von Trashmetal müssen 

ive“ hören M . u 


^bedingt mal „Led tot he 

1»» W IHlTlM'Mli'-niil, j» i IUH l IMHilili.ll 


^!*iJ-Had: Nothing But Enemies/ Slimy Cunt And 
jL’^The Fist fucks, For The Worse, Dogfight Uih. 
T-Razors In The Night, Refiise Rest, Colin OfP fc 

TjArabia ¥ 


Danke für das kurze Interview. 

hoffe so können sich die Leser tf 3 


zusammen mit den Songs auf dem* 
Sample r ein besseres Bild üb er euchBL 

machen.HBBB^^^^*^ ÜHh 

Die letzten Zeilen gehören euch. Ihr|H 
könnt alles los werden was ihr möchtet] 


J-Had: Andi, danke für das Interview. 
Wir freuen uns dass unsere Musik auch 
bis nach Europa gekommen ist. Danke 


auch dafür dass du unsere Musik mit auf 
deinen Sampler gemacht hast. Ich habe 
bisher nur gutes über die deustche Szene 
gehört und freue mich sie irgendwann 
selbst kennen zu lemen. l ,v_^J|B^fl 


Dr. Hands: Danke für das Interview. 


Dave: Danke nochmals und ich hoffe wir 
sehen uns wenn wir zu euch kommen.^ 


im 


Sato: Danke für das Interview und ich hoffe dass wir bei euch mal das gute deustche Bier i 
Massen trinken werden. Für Infos über die Band, Platten und Merchandise könnt ihr unter] 
www.mvspace.com/revilers “ .Wenn du in Deutschland unsere Platten bekommeiunöchtesi 
schau mal bei United Kids Records , Contra Records und Greed Records. 


iheers, KUO 
'he Revilers 2009 
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Die Do’s und Dont’s bei jedem Skingirl 


Jetzt sitz ich nun hier und schreib den ersten Teil ner Kolumne, die nun vielleicht in jeder 
Ausgabe auftauchen wird. Ein Thema was uns wohl alle angeht und was ich gleich als erstes 
mal ansprechen will, um auch dem Klischee treu zu bleiben: 

Skingirls - zwischen Ästhetik und Rollbraten-Schein 

Man kann nun die tausend Lieder aufzählen die sich rund um das Thema drehen, sei es nun von 

Enstufe, Bad Manners, Schusteijungs oder 
auch von Loikaemie. Wahrscheinlich findet 
man bei so gut wie jeder Skinhead Kapelle ein 
Lied wo Skingirls in den Himmel gehoben 
werden. Ist ja auch so an sich nichts dagegen 
einzuwenden, jedoch gibt es wirklich einige 
Dinge, die auch die schönsten Damen dieser 
Welt entstellen nach meinem persönlichen 
Empfinden. 

Fangen wir mal bei der Bezeichnung an. 

Dabei würde ich gern einmal „Renee Tini“ 
aus dem SkintrefF.net Forum zitieren, die es 

wie ich finde wirklich auf den Punkt gebracht 
hat: 

,,[...]in der letzten zeit aufgefallen ist das sich in letzter zeit viele Skingirls plötzlich Skinbird 
betiteln, meine lieben das bedeutet nicht mehr als Skinheadschlampe... da bleibe ich lieber bei 
Renee (englische Hofiiutte )aber wenigstens mit Tradition.“ In den 1 !4 Jahren die ich nun 
schon an Skintreff.net arbeite kamen schon viele Damen, die sich „RudeboysDream“, 

„Skinbyrd Blabla“ und bei allen hieß es: „die Szene ist mein Leben, SkinBYRD ein Leben 

sieht man sie manchmal bei irgendwelchen Emo-Feten-Fotos, 
bei irgendwelcher Techno-Minimal-Wasweißich-Kacke 
oder man hört gar nichts mehr von den Damen. Ein echtes 
DON’T — Mädels dann bleibt lieber bei Mutti und macht 
nicht die Szene kaputt. Natürlich will ich damit keine Dame 
ansprechen, die sich Byrd nennt und den Way of life lebt, 
bei der Mehrzahl ist es jedoch leider nicht so. 

Ziemlich normale Situation. Klasse Konzert, guter 
Bierkonsum und da sieht man diese Dame, klasse Körper, 
schöne Augen (Ja, meine Damen, auch darauf achten 














man(n)!) und allein dastehend. Also hingegangen angequatscht und was kommt zurück: „Hi, 
ich bin die Bea, die Freundin vom Taylor.“ Ja und? Mir doch egal, welcher dieser sich 

vollsaufenden Kerle dein Macker ist. 
Schade daran ist nur, dass die Dame noch 
vor wenigen Monaten eine klasse Frau 
war, fürsorgliche Mutter und eben ihrer 
Überzeugung nach: eine „normale“ Frau, 
für die, die aufs Wort warten: Ein Stino. 
Nun hüpft sie rum wie ein aus nem Pinup- 
Kalender entsprungenes Renee und ihre 
einzige Überzeugung ist, dass ihr lieber 
Herr nervte mit: „Mensch Schatz, so nen 
Cut würde dir wirklich stehen.“ Wo wir 
auch schon beim nächsten Punkt - der 
Haarschnitt. Da muss ich als erstes mal 
ein Lob an die Ehefrau von Chicken von 
Schusterjungs machen, wirklich sehr 
elegante Frau! Auch so sieht man hier und 
dort mal ein wirkliches Schmankerl und 
? ne Straßennutte aus Moskau, oder wie 
eine gute Freundin aus den USA sagen würde: „russian style bitch“. Muss es denn immer ein 
Cut sein? Eine alte Freundin von mir aus dem Friesland hatte auch keinen Cut, weil er an ihr 
eben hässlich aussah und trotzdem war sie kein schlechteres Skingirl als die anderen auf 
Konzerten. Anders ist es eben wenn sich Damen mit schönem Cut, diesen abschneiden müssen, 
wegen bekloppten Wetten (Nikki;) ). 


Nun zu meinem vorerst letzten Kritikpunkt. So gibt es ja auch häufig umfangreichere Damen in 
unseren schönen Szene, die mehr zu zeigen haben und meistens auch mehr als uns Herren der 
Schöpfung lieb ist. Wenn dann die Fleisch-Fett-Mischung noch unterm Minirock und der 
Netzstrumpfhose hervorquillt ist der Kotzreiz fast perfekt. Um das ganze Abzurunden (hehe 

doofes Wortspiel) gibt’s dann 
noch ein bauchfreies Oberteil, 
am besten mit dem Spruch 
„Little Miss Sunshine“ - na 
Vielen Dank auch. 

Im Großen und Ganzen bleibt 
jedoch zu sagen, dass es auf jedem Konzert wieder schön anzuschauen ist, wenn sich hübsche, 
tättowierte Damen mit gutem Musikgeschmack elegant zur besten Musik der Welt rekeln. 



Bis zum nächsten mal - Michi! 




Im September 2008 hatte Henni Lust mal Bandtechnisch etwas zu machen, er spielte schon 
etwas länger Schlagzeug und fragte Tim, der Gitarre spielt, ob er nciht Lust hätte, mit ihm mal 
was in so einer Richtung zu machen. Tim hatte Lust und so wurde noch ein Bassist gesucht. 
Lukas, der in einer anderen eher alternativen Band als Gitarrist zu Gange ist, erklärte sich 
bereit diesen Job zu übernehmen und außerdem die anderen mit seiner Stimme zu beglücken . 
Henni schnappte sich sein Schlagzeug, Lukas seinen Bass und es ging zu Tim in dessen Keller. 
Die erste Probe stand an. Dabei wurden dann 2 Aufnahmen gemacht, in ziemlich mickriger 
Qualität. Im selben Monat war noch klar, dass ein Name hermusste und man einigte sich auf 
den Namen "Horrorshow"! Im Oktober war es dann schon so weit und der erste Auftritt wurde 
gespielt. Es war Lukas Geburtstag und neben uns standen auch noch die Bands "Fancy Furor" 
und "Waydge" auf der Bühne. Als Besucher war unter anderem auch unser Kumpel Axel auf 
dem Konzert, der natürlich begeistert war. *hust* .Er spielte seit längerer Zeit Bass und Gitarre 
und suchte eine Band. Lukas sprach das Ganze mit den anderen ab und es wurde sich dafür 
entschieden Axel als zweiten Gitarristen mit an Bord zu holen, nicht nur soundtechnisch ein 
riesiger Erfolg. Im Dezember, genauer gesagt an Silvester spieltzen wir dann bei unserem 
Kumpel Felix in einer Scheune. Die Stimmung war gut und es war rundum ein gutes Konzert. 
Auf ein neues Jahr. Das begann mit einem Namens- und einem Besetzungswechsel: Es wurde 
sich aufgrund des Daseins mehrerer Bands mit dem Namen "Horrorshow" für einen Namen aus 
dem gleichen Bereich, "Orange Blood" entschieden. Der Besetzungswechsel bestand darin, 
dass Lukas weniger Lust auf Bass hatte und Axel weniger auf Gitarre, somit wurden einfach 
die Instrumente gewechselt. Die neue Besetzung war dann also: Lukas: Gitarre und Gesang, 
Axel. Bass, Hendrik: Schlagzeug und Tim: Gitarre Danach wurde es erstmal ein bisschen 
ruhiger. Es wurden Lieder geschrieben und es wurde geprobt, bis dann am 15.06. unser erstes 
großes Konzert anstand. Das Ganze war im "Bastard Club" in Osnabrück und wir spielten dort 
mit niemand geringerem als der englischen Oi!-Legende THE BUSINESS! Das Konzert verlief 
gut und es half uns, ein bisschen mehr Aufinerksamkeit zu bekommen, weshalb ihr euch auf 
weitere Konzerte im Jahr 2009 freuen dürft 

Warum habt ihr euch denn Orange Blood genannt? 

Wir sind natürlich große Clockwork Orange Fans und deshalb hießen wir vorher auch 
"Horrorshow". Als wir dann merkten, dass wir nicht die einzige Band mit dem Namen sind 
haben wir beschlossen uns um zu nennen, aber trotzdem im Clockwork-Orange-Bereich zu 
bleiben. Den Einfall, uns 








"Orange Blood" zu nennen fanden dann alle gut und dadurch ahben wir den 
Namen erlangt;). 


Ihr seid ja noch recht junge Burschen. Wie seid ihr denn in so jungen Jahren zur Szene 
und damit auch zur Musik gekommen. 

Also ich denke mal, dass wir da nicht groß anders zu gekommen sind, als andere auch. 
Irgendwann kommt man dann halt durch Freunde etc. dazu, dass man mal die Musik hört. 

Das steigert sich dann, zusammen mit der Faszination natürlich, und irgendwann kommt man 
dann halt dazu sich auch Skinhead oder Punk zu nennen ;). Angefangen hat das bei allen in 
nem 

Alter von ungefähr 14 Jahren. 

Warum habt ihr denn eine Band gegründet? Dachtet ihr euch einfach dass es Spaß macht 
oder vielleicht „Hach das können wir aber besser als die öden anderen Bands“ oder war 
es doch nur die Einsicht das es kaum lohnende Bands heute in Deutschland gibt. 

Also anfangs war es wirklich nur der erstere Gedanke. Genauer gesagt hat Henni eine Band 
gesucht, weil er schon ein bisschen länger Schlagzeug spielte und das jetzt auch bandtechnisch 
umsetzen wollte. Deshalb kam er mit Lukas, damals noch am Bass, und Tim zusammen, da alle 
im gleichen Ort wohnen. Die Musikrichtung war halt von Anfang an klar. Der Grundgedanke 
war zu dem Zeitpunkt noch der Wille etwas in Richtung einer Band zu machen. Aber 
inzwischen 

ist ein viel größer Ehrgeiz vorhanden und natürlich schaut man jetzt auch nach Auftritts¬ 
und Aufnahmemöglichkeiten, etc. Der Punkt, dass es aus Deutschland nicht allzu viel Gutes 








kommt, ist sicherlich war und meiner Meinung nach auch ein Ansporn, mal zu zeigen was 
Deutschland/ Deutschlands "Nachwuchs” zu bieten hat;). 

Haha, Ne ähnliche Frage habe ich auch schon den Young Ones damals gestellt. Wie 
haben eure Eltern, Familie und Schule euch als Punks und Skins aufgenommen... 


ii 


Also da staune ich eigentlich manchmal selber, dass es bei den meisten unserer Eltern so 
problemlos hingenommen wird, obwohl man natürlich wegen sowas öfter mal Stress hat, 
egal ob in der Schule oder in der Familie. Aber ich glaub nicht, dass man sich Punk 
oder Skinhead nennen kann, wenn man nicht auf die Meinung anderer scheißen kann. 

Dann sollte man sich denke ich schnell eine andere Szene suchen 

Ihr spielt ja nun den Support für Bands wie Condemned84, Max Splodge und die West 
Side Boys. 

Wie kamt ihr denn zu der Ehre das Publikum für die anzuwärmen? 

Also da geht unser ganzer Dank an TWISC. Wir hatten dort angefragt und wurden viel viel 
besser als erwartet angenommen. Das man eine lokale Nachwuchsband auf einem Konzert 
spielen lässt obwohl man nur einen ihrer Songs kennt, ist danke ich nicht alltäglich. 

Deshalb sind wir verdammt dankbar für das große Vertrauen, das uns da entgegengebracht 
wurde;) 

Was sind denn für euch Bands die prägend für die Musik steht die ihr macht. Ihr macht 
ja keinen 0815 Schrammel Oi. Bei euch geht’s ja schon was härter und melodischer zur 
Tat. 





Also auf jeden Fall kann man sagen, dass das in erster Linie der 80er Jahre Oi! und Punk sind. 
Bands dazu wären - neben tausend anderen -: 

Blitz, Combat 84, The Adicts, Cock Sparrer, Vortex, Condemned 84, 4 Skins, Sham 69, 

Böhse Onkelz, Close Shave, Indecent Exposure, The Oppressed, Major Accident 
und noch viele mehr. 

Die Band besteht ja aus Bunt & Kahl, wie seht ihr denn den United Gedanken... 

Ja, sehr brisantes Thema, vor allem heutzutage. Also heutzutage von Unity zu sprechen soll ja 
schon was heißen, zumal ca 95 % der Punks und 80% der Skinheads sich nicht als solche 
bezeichnen 

können. Vorallem solche die an irgendwelchen 
Bahnhöfen etc abgammeln und sich ihr Leben 
versaufen. Das hat mit Punk nämlich nicht mehr 
viel zu tun. Genauso wenig haben wir Lust 
auf die Szene-Polizisten, die erst mal aus ihrer 
Rosa-Kuschelwelt kommen müssen. 

So die Clockwork Session ist vorbei und ich habe 
ganze 2 Songs noch mitbekommen. Wie war der 
Abend für euch persönlich und aus Bandsicht? 

Aus unserer Sicht war das auf jeden Fall trotz 
Polizeikontrollen etc ein guter Abend. Persönlich 
waren wir mit uns zufrieden und die anderen Bands 
waren erst recht gut. 

Man sah ja dass die beschissene Linke wieder 
durch bekloppte Spiele das Konzert verhindern 
wollten. Was haltet ihr von solchen 
Anfeindungen. Euer Name ist ja auch in 
einschlägigen linken Foren genannt worden. 

Ja ich denke, dass wir da die Meinung mit vielen 
anderen teilen, dass sowas ziemlich lächerlich ist, uns aber weiter auch nicht interessiert. Sollen 
die sich doch den Mund darüber fusselig reden. Und solange wir wissen wo wir persönlich 
stehen ist uns die Meinung anderer ehrlich gesagt auch ziemlich egal. 

So was plant ihr denn fürs neue Jahr? Habt ihr euch irgendwelche Vorsätze schon 
genommen? 

Bis jetzt haben wir da keine großen Dinge geplant oder uns vorgenommen, vielleicht wird's 
nächstes Jahr noch die eine oder andere coole Sache geben, aber das werden wir ja dann sehen 
;) 



Da Danke ich schon mal für die Worte. Man darf also gespannt sein! 


Hallo Jungens, stellt mir doch bitte mal 
die Band vor. 

Hallo Andi, Kid Chaos sind Valex am 
Gesang, Yann an der Gitarre, Kulmok an 
der Gitarre, Romain am Bass und Ludo 
am Schlagzeug. 

Ihr kommt aus Metz. Metz steht ja in 
Frankreich für gute Punkrock Bands 
seit den 80er Jahren. Ich denke da an 
Bands wie Charge69, PKRK, Neophyte, 
Rassoudok oder jetzt 2009 an Kid 
Chaos. Wie erklärt ihr euch das Ganze, 
dass diese Stadt so viele gute Bands 

hervorgebracht hat. 

Wir sind nicht alle aus Metz. Yann und Romain sind aus Longwy. Diese beiden Städte waren 
in den 80er Jahren voll mit Punks und Skins und hatte auch gute Bands wie no dass”, "gögene 
et les n”, "offensive”, ”pkrk”... Leider hat sich vieles verändert. Der Zusammenhalt ist nicht 
mehr da und so ist es auch ruhiger geworden in Lothringen. 

Was gibt’s denn aktuell außer Charge noch für gute Bands aus Lothringen. Rassoudok 
spielen ja nicht mehr. Zumindest hat Pierrot mir das erzählt. 

Es gibt aktuell neben Charge69 noch Nöophyte, Les D£rang6s, Non Konform, Nuisances 
Sonores, Barbie's dead 

Vor kurzem habt ihr in Saarlouis gespielt. War das euer erster Auftritt in Deutschland? 
Wie fandet ihr es denn, ich konnte leider nicht kommen. 

Ja das war unser erster Auftritt außerhalb Frankreichs. Es war einfach Großartig. Wir hatten 
schon etwas Panic wie uns das Publikum aufnehmen würde aber es hatte ganz den Anschein 
dass es ihnen gefallen hat. Es hat wirklich großen Spaß gemacht. 

Ich habe mal von Problemen in Metz gehört bei denen es viele Gewalttätigkeiten seitens 
nationaler bzw. rechter Gangs gibt. Sind die wirklich so schlimm? Hier bekommt man 
nur mit das viele deutsche Veranstalter ihre Nazikonzerte in Lothringen machen weil die 
Polizei da nicht so drauf achten tut. 

Diese Konflikte sind leider Realität. Hier gibt es ständig Ärger mit Redskins und den 
Naziglatzen. Wir stehen aber gegen diese beiden Seiten. Deshalb werden wir auch nicht 
gemocht von ihnen. Wir lassen uns für keine dieser beiden Ideologien. Wir sind gegen diese 
Extremen weil nichts die Szene mehr zerstört. Die Polizei ist hier tatsächlich nicht so drauf 
bedacht diese Konzerte zu verhindern. Aber wer weiß wie das in Zukunft sein wird. 











Wie kam‘s denn dazu dass ihr „Je pense a la 
russie“ von den grandiosen L’Infanterie sauvage 
gecovert habt. Franzosen sind ja in Sachen 
Coversongs eher immer dabei englische Bands zu 
covern oder Songs von Camera Silens. 

Ganz einfach. Wir sind große Fans von L’Infanterie 
Sauvage. Wir Lieben die Bands die damals von 
Chaos Production supportet wurden. Die Meisten 
Bands der 80er Jahre sind für immer in unseren 
Herzen. Sie haben uns geprägt mit der Musik, den 
Texten und dem ganzen Flair der 80er Jahre. Gerade 
L’Infanterie Sau vage hat damals einen schlechten 
Ruf gehabt aber diesen nicht verdient haben. Camera 
Silens mögen wir natürlich auch. Sie waren damals 
die Wegweisende Band die die ganze französische 
Punkrockszene geprägt hat. 

Ihr seid ja nun direkte Nachbarn unseres Landes. 
Was verbindet ihr mit Deutschland? 


Das ist eine gute Frage. Was verbinden wir mit Deutschland. Zum einen habt ihr gute 
Plattenlabels und eine große Szene. Ich denke da an Bands wie Stomper98, Popperklopper, 
Accept, Sodom, OilMelz oder Scattergun. 


Mögt ihr deutsche Bands, wenn ja welche. 



Yann und ich haben irgendwie schon immer 
zusammen Musik gemacht. Ludo spielt noch bei 
Neophyte und Manu bei The Kieffs. Romain spielt 
noch bei Rejoins Notre Combat 

Was war denn für euch der Grund eine Band zu 
gründen? 

Der Hauptgrund war die Freundschaft 
untereinander. Wir kennen uns schon viele Jahre 
und so hat uns die Musik gemeinsam in eine Band 
geführt. Hier zählt eindeutig die Musik und nicht 
irgendwelche verlogenen Ideale. 

Eure Musik ist ja nicht der viel gehörte 
Punkrock. Ihr verbindet viel Melodie und Härte. 
Welche Bands haben euch denn gerade in der 
Musik beeinflusst euren Stil so zu finden. 

Wir hören alle andere Sachen. Kulmok mag eher 
Rockabilly und Psychobilly aber auch Punkrock. 




Ludo steht eher auf harte Sachen wie Cannibal 
Corpse und Fistraised. Romain ist Punkrocker 
durch und durch. Er mag alten 77er Punk wie The 
Clash oder Stiff Little Fingers. Yann und ich 
mögen eigentlich ein wenig von jedem. Sachen wie 
Peter & the Test Tube Babies, Interpol, Reich 
Orgasm, Faith No Moreund andere. Das sind auch 
die Gruppen die uns musikalsich geprägt haben. 

Ihr habt mir ja die Demo zugeschickt. Erzählt 
mir mal bitte etwas über die einzelnen Songs. 

Ich bin der französischen Sprache nicht wirklich 
mehr mächtig und habe seit der Schule auch 
kaum mehr Kontakt dazu außer eben durch die 
Musik. 


R6alit6: Dieser Song liegt uns wirklich am 
Herz, denn er behandelt gerade die 
Probleme zwischen den linken und den 
rechten hier in Metz und zeigt auf dass wir 
beide verachten. 




Chien de guerre: Der Song ist für alle diejenigen die Verpflichtet werden ihrem 
Land zu dienen, zu einer Tötungsmaschine werden und dann noch sagen dass sie stolz 
sind für ihr Land zu sterben. Deren 
Ende wird tragisch sein. 


Phase terminale: Dieser Song geht um 
eine Person die endlich sterben möchte 
da sie die Schmerzen der Welt nicht 
mehr ertragen kann. 


13 rue impasse: Das war einer unserer 
ersten Songs. Es geht um einen Typen 
der sich den Arsch aufreißt um in der 
Gesellschaft was zu erreichen. Die Zeit 
wird ihm dabei aber zeigen dass es 
nichts bringt. 


Apatride: Dieser Songs stammt von 
Yann und er möchte damit zeigen dass 
kein Staat und keine Fahne uns führt. 


Justine: Sie ist eine Freundin von uns 
die vom Leben gezeichnet wurde. Ein 
kleiner Tribut so zu sagen. Aber ihr 
geht es wieder gut. 











Lothringen Punk Rock Crew: Einfach ein Gruß an unsere Großartige Szene. Cheers 

D€ch6ance Humaine: Dieser Song ist was Ernstes. Es soll die Menschen wach rütteln 
und die Augen öffnen dass alle die Kriege in der Dritten Welt finanzieren. 

E.P.A.: Das ist ein Teil meines Lebens. Eine Geschichte über Leute in Psychatrien 
und die Qualen die diese Menschen dort erleiden müssen. 

Working Class: Ein Tribut an die Arbeiterklasse 

Enfant du Chaos: Sind wir das nicht alle? 

Star d’un jour: Die kleine Geschichte von jemandem der schnell aufsteigt und noch 
schneller fällt. 

Plant ihr demnächst Konzerte hier in Deutschland oder Lothringen? Ich würde euch 
nämlich mal gerne Live auf der Bühne sehen. 

Momentan haben wir keine Konzerte geplant. 

Was verbindet ihr im Jahre 2009 noch mit dem Geist des wahren Punkrock. Mittlerweile 

rennt ja jedes dumme Kind als 
“Punk“ rum und definiert Punk mit 
dem Scheißdreck auf MTV und einer 
Mode. Da ist nichts mehr von 
Rebellion zu sehen. 

Viele sagen der Punk sei tot. Das wird 
uns aber nicht daran hindern diesen 
Lebensweg zu gehen. Er ist was ganz 
besonderes und wir werden ihn bis zum 
Ende gehen. 

Die französische Szene ist ja sehr 

gespalten. Was gibt’s denn da für Probleme? 

Kurz gesagt die Scheiß Politik tötet den Geist! 

Wie seht ihr die Szene in Frankreich im Allgemeinen. Die Entwicklung sieht man ja hier 
bei uns kaum da man von neuen Bands nur schwer was mitbekommt.. 

Im Grunde ist viel Potential vertreten. Es gibt viele gute Bands wie Hard Times, Bombardiers, 
Les Cadavres, Charge69 und PKRK. Sie machen alle gute Musik und sind denke ich mal auch 
bei euch bekannt. Wir haben halt nicht viele Labels hier die Bands weltweit promoten können. 
Aber wir sind immer noch da, wir sind nicht tot und werden die Bühne rocken. 

Andi ich danke dir für dein Interesse an der Band. Französische Grüße nach Deutschland und 
besondere Grüße an eure schönen Skingirls 
Valex & Kid Chaos 





The Exploresz - Le Bai des Neusks CD 
(Nouveile Daube) 

So diese Buben bringen nun auch wieder was neues unter die Hörerschaft. Damals gab es ja 
schon ne CD und Single noch auf BDS und da haben sie mit Ska, Reggae und Oi für Furore 
gesorgt. Hier ordnen sie sich auch wieder in die gleiche Riege ein. Flotter Punkrock mit Ska 
und Rock N Roll Elementen die komischer weise nahtlos in einander greifen. Dabei erfinden 
sie zwar das Rad nicht neu aber um es mal so zu sagen für Zwischendurch schon hörbar. Mir 
gefällt nur der Lasche Gesang nicht, da müsste mehr Druck dahinter. 

(5/10) 

Von Dänikens -12 Hot Shots CD 
(United Kids) 

So nach Bulldozer hat sich Mecko nun auch diese Band aus dem sonnigen Spanien an Lang 
gezogen. Ich war anfangs zwar etwas skeptisch bezüglich des Bandnamens aber das erste Lied 
angeschmissen und peng, dachte ich doch ich hätte hier ACDC erwischt. Ruppiger Straßen 
Rock N Roll baller da los. Also das überraschte mich doch schon etwas, also weiter gehört und 
es donnert ein Mix aus Rock N Roll und schnellem Streetpunk aus den Boxen. Die Musik 
schon mal gut und die Texte bieten sie in Englisch und Spanisch dem gepflegten Hörer. Also 
die Scheibe kann was auch wenn sie sehr schnell vorbei ist. 

(7/10) 

Oi! L’ Album CD 

(UVPR) 

So nun von Spanien nach Frankreich. Der erste Sampler von Bens Une vie pur rien Records 
und darauf hat er einige der Besten aktuellen französischen Bands versammelt. Dabei geht’s 
auch durch sämtliche Sparten von Punkrock ( Bomardiers, The Daltonz) über Oi (Hardtimes, 
Gonna get yours, The Rüdes) bis zu schnellem Skinhead Rock N Roll (OL Cunts, The Janitors) 
versammelt. Dürfte also für jeden etwas dabei sein. Einziger Ausfall ist von St-Georges B, der 
nur was für Leute sein sollte die der französischen Sprache Mächtig sind. Aber das Gesamtbild 
ist positiv und das obwohl ich nun immer noch keine Sampler mag. 

(8,5/10) 

Last Resort - You’ll never take us CD 

(Street Justice) 

Meine Damen und Herren, ich präsentiere ihnen nun diese Kunststoffscheibe von Roi Pearce 
und Co. Ich war ja etwas überrascht dass sie nach der schwachen Resurrection diese Scheibe 
unters Volk bringen. Die Scheibe hätte auch nach der Skinhead Anthems raus kommen können 
denn immerhin tummeln sich einige Ohrwürmer drauf. Musikalisch bewegt man sich immer 
noch auf klassischem 80er Jahre Niveau ohne besonders viele Schnörkel aber Dampf steckt 
auch drin. Egal of Crucified Nation, Skinhead Baby, Stand your Ground oder Never take us. 
Hier ballert es. 

(9/10) 

The Warriors - Unite the Scene CD 
(Streetheart) 

Im Jahre 2009 ist auch Mr. Graham Saxby zurück der nunmehr das 5te Album der Warriors 
unters Volk bringen. Seine prägende Stimme tut zum harten Straßenrock das ganze dazu. Live 
haben sie mich nicht ganz überzeugt aber das hier kann man sich durchaus anhören. Neben 





den 11 neuen Songs gibt’s noch ne neu aufgenommene Version von Horroshow und 3 Bonus 
Tracks. Wer also auf englischen Streetpunk steht soll sie sich getrost zulegen. Aber bei mir 
dreht sich sie nicht oft genug im CD Spieler 
( 6 / 10 ) 

The Upsessions - Beat you Reggae CD 
(Grover) 

Ja nun eine Scheibe auf die ich mich schon seit 2007 freue. Das Debüt, sowie die Singles 
waren ja schon richtig gute Scheiben und so wurde die Messlatte in meinen Augen schon sehr 
hoch angesetzt. Als ich sie das erste mal durch den Playerjagte war ich etwas enttäuscht da die 
richtigen Granaten fehlen aber von Mal zu Mal wippten die Füße mehr. So passt wieder der 
Spruch das ich mir was schön hören muss. Allerdings wird auch nur gerade mal an der 
Messlatte des Debüts gekratzt. Sie bieten hier soliden Skinhead Reggae mit ner dicken Portion 
Hammond. Skinhead Reggae der Oberklasse und da spielen sie auch immer noch mit, auch 
wenns ich es nicht als ein Htalbum nennen würde. 

(7,5 /10 ) 

The Valkyrians - Beat of our Streets CD 
(Pork Pie) 

So die finnischen Skasters sind endlich nach 2 Jahren zurück, mit neuem Material das die erste 
Scheibe, die angemerkt schon ne Bombe war, alt aussehen last. Hier mixen sie wieder mal 
schnellen 2 Tone, feinen Reggae, gediegenen Soul und ab und an ne Bomben Hammond. Man 
war ich gespannt, nun halte ich sie in den Händen und was sag ich dazu. Leute ab auf die 
Tanzfläche. Sie zünden ein gute Laune Feuerwerk das dieses Jahr auf dem Traditionellen 
Sektor seines gleichen suchen wird. Allein schon „C‘mon Officer“ ist der Hitsong schlecht hin. 
Aber auch alles andere geht gewaltig in Ohr und Füße. Da kann, bzw. muss man zuschlagen. 
Garantiert kein Fehlkauf!!!! 

( 10 / 10 ) 

Coup de Masse - Mourir pour vivre CD 
(Pure Impact) 

So nun nach Kanada. Spätestens seit den Trouble Makers ist ja dieses Land auch für sehr gute 
Bands bekannt. CDM spielen da in gleicher Liga. Sie bieten dem gepflegten Martensträger nen 
schlichten, harten Skinhead Rock der inklusive Intro hier 11-mal vertreten ist. Wie es im 
französischsprachigen Teil Kanadas üblich ist bleibt man sprachlich auf französischem Gebiet 
und dass passt auch gut hier. Klingen wie die guten alten Bands vom europäischen Festland. 

Sie haben ja auch damals auf der Split schon überzeugt und hier kommt auch mal nen 
weibliches Stimmchen zum Einsatz. Freunde von Haircut oder alten Chaos Bands werden 
hellauf begeistert sein. In Kanada geht musikalisch wieder was. Also Augen und Ohren auf! 
(7,5/10) 

Röde Orm - Patriot CD 

(No Shame) 

Nun kommen wir zu nem Bereich der hier nahezu noch nie besprochen wurde. Vinkingrock 
aus Schweden, dafür stehen Röde Orm ein. Der Debüt wurde ja hoch gelobt und mir hats 
musikalsich gesehen auch ansatzweise zugesagt. Allerdings bin ich in Sachen Vikingrock dann 
seit Njord eh schwer von was anderem zu begeistern. Das hier klingt sehr rockig und viel 
Melodie ist auch dabei, der Sänger ist nicht so hell wie bei Thule oder anderen auch sondern 


schon bissei dunkler von der Stimme. Harmoniert mit der Musik aber ich vermisse Hits die 
einem im Ohr bleiben. Ich bin Njord geschädigt haha. Die hatten ja nur Hits^ 

(4,5/10) 

Control - Hooligan Rock N Roll CD 

(Stepl) 

Beerzone sind zurück. Naja Überreste von Beerzone aber egal. Neues Konzept und musikalisch 
auch etwas frischer, aber dennoch schlicht. Wurde ja schließlich als das beste Release des 
Jahres von der Insel genannt. Obs das Beste ist weis ich nicht, aber ist glaube ich oben mit 
dabei. Flotter Streetpunk, manches Mal auch nen bissl Rock N Roll Sound mit drin aber nur 
wenig. Rocken auf alle Fälle direkt los ohne wenn und aber. Mir fehlt jedoch der 
Hymnencharakter alter englischer Bands. Ist also Geschmackssache. Bin mal auf weiteres 
gespannt. 

(7/10) 

Long Tall Shorty - The Sound of Giffer City CD 

(Time for Action) 

So hört sich also der Garage Sound Anno 2009 an. Musikalisch Grundsätzlich wenig verändert 
seit den späten 70em aber diese Buben schaffen hier noch ordentlich frischen Wind in die 
Segel. Etwas mehr Melodie, etwas mehr Geschwindigkeit und fertig ist ein gesunder Mix. Hier 
das ist nicht nur was für Rollerfahrer. Hier können auch Leutchens rein hören die lieber auch 
mal Bones oder Social Distortion hören. Aber dennoch merkt man die Wurzeln und das ist 
auch gut so. Insgesamt gibt es 15 flotte Songs auf die Lauscher. Textlich einfach gestrickt und 
beim zweiten durchhören bleibt schon einiges im Ohr hängen. Ich kann von mir behaupten dass 
ich die Scheibe gut finde und mal gespannt bin ob ichs auch mal irgendwann auf Vinyl 
bekomme. 

(8,5/10) 

Crucial Change - 33 CD 

(Dim Records) 

So ab nach Amiland und das Ganze mit Vollgas. Crucial Change kommen hier mit ihrem 
zweiten Album, dass ja auch als Bonus auch noch hier auf dem Silberling mit drauf ist. Hier 
kann man ruhigen Gewissens sagen dass sie weiter machen wo sie aufgehört haben. Schneller 
Streetpunk, dazu Texte von der Straße für die Kids der Straße. Das hier ist noch Skinhead 
Sound wie er sein muss. Dafür sind ja die Meisten Ami Bands bekannt. Patriotisch bis in die 
letzte Haarspitze. 13 neue Titel, darunter die englischsprachige Version von „Stolz“ die hier 
auch noch gut umgesetzt wurde. Weiterhin lege ich euch mal „Patriotic Voice“, „Pride in 
yourself“ und „Tree of Life“ ans Herz. Alleine diese Song sind schon den Kauf Wert. Aber es 
gibt ja noch 11 andere Songs des gleichen Kalibers sowie die erste Scheibe zu hören. Lohnt auf 
alle Fälle. Dazu noch ein anständiges Booklet und fertig 
(9/10) 

Bandeira de Combate / KBK - Rocking in Sao Paulo, Rolling in Brazil CD 

(Oi aint red) 

So nun zu ner Split bzw einem Projekt der beiden Bands und KBK haben ja nun innerhalb 2 
Monaten 2 Scheiben veröffentlicht. Also entweder haben die zu viel Zeit oder einfach nur 
Schreibwut. 





Aber ich muss gestehen, ich kann mit KBK nicht wirklich was anfangen. Musikalisch ist es mir 
zu viel metallisches drinnen. Darum war ich auch etwas skeptisch was dieses Projekt betrifft 
aber ich wurde eines besseren belehrt. Hier geht’s eher schlichter zur Sache und dadurch dass 
hier der Gesangspart zweigeteilt ist kommt auch darin genug Abwechslung vor. Ich verstehe 
zwar kein Wort portugiesisch aber die englischen Lyrics sprechen da denke ich mal für sich 
und somit kommt hier das Prädikat „Nix für PC Spaten“ zum Einsatz. Insgesamt gibbet 10 
Songs die für Fans von KBK auf jeden Fall lohnend sind und ich bin mal gespannt ob man von 
den Brasilianern noch bissei mehr hören wird. 

( 8 / 10 ) 

Drop Out Chaos - Kalt & Dreckig CD 

(Bumout Records) 

So zweites Album dieser Band die damals mit ihrem Debüt total verschrien wurden. Haben mir 
auch nicht gefallen geb ich zu. Mit ihrem zweiten Longplayer haben sie sich weiter entwickelt. 
Klingen Musikalisch, Gesanglich und Textlich schwer nach Onkelz Light. Aber kein einfacher 
Deutschrock. Eher zu den Onkelz wie wir Zeiten. Hier gibt’s mal harte schnelle Songs aber 
auch ruhigere Passagen. Die gehen mir aber nicht sonderlich rein. Kann sein dass es andere 
anders sehen. Mein Fall ist es absolut nicht. Deutschrockfans können hier gut zuschlagen aber 
ich nicht. 

(3/10) 

Foidal - Spirit of 1669 CD 

(KB Records) 

So der Osten boomt und somit auch eine weitere Band die jung sind aber nicht so nen Debüt 
ablegen wie einst Gerbenok. Hier dass gehört eher in die Sparte Durchgeknallt und 
Geisteskrank. Man muss den Fun Oi mögen um diese Band zu lieben. Alleine davon zeugen 
Songs wie Badehose, Divisionen nach Bavaria oder Wallhalla La La Long. Ich war geschockt 
und bin es immer noch. Sicherlich haben sie ein gewisses Potential aber das hier ist mir ne 
Nummer zukrank. 

(4/10) 

Gerbenok - Auf Gedeih und Verderb CD 

(KB Records) 

So von der unteren Schublade geht’s nun wieder die Leiter nach oben. Gerbenok sind zurück 
und das fast besser als. Musikalisch ist es harter, ehrlicher Straßensound der gut ballert und 
auch textlich kriegt wieder mal jeder sein Fett weg. Selbsternannte Szenehelden, Arschlöcher 
und der Dreck den man jeden Tag erlebt. Musikalich gibt’s melodische, harte Parts die besser 
als auf dem Debüt rüber kommen. So gefallt mir das und sie beweisen mir wieder dass nicht 
das ganze Pulver der deutschen Szene verschossen ist. Anspieltips sind hier „Zieh die Stiefel 
wieder an“ „Szeneverräter“ „Ein Skinhead ist frei“. Aber die anderen Songs sind nicht minder 
schwächer. Die da bleiben mir nur schon nach dem ersten hören im Kopf. 

(9,5/10) 

Suicide Kings - Rule the Apocalypse CD 

(KB Records) 

So vom Osten nach Hessen. Die Darmstädter Band ist mit nem gewaltigen Feuerwerk zurück. 
Ihre erste Scheibe war ja schon ein Mix aus Metal und hartem Straßensound aber hier legen sie 
noch einen drauf. Melodischer Streetrock mit dicker Metalkante. So würde ich das mal nennen. 


Hier das ist härter als vorher und leider fehlt mir hier ein Song wie Rebound wo einem in die 
Ohren geht. Hört sich zwar flüssig durch aber bleibt leider nicht wirklich was hängen. 
Metalheads, Deutschrocker oder Leute die einfach was hartes brauchen sollen bedenkenlos 
zugreifen. Kommt ja schließlcih in nem schönen Digipac.. 

( 6 / 10 ) 

Die Bonkers - Keine Gnade, Saufgelage CD 
(Bumout Records) 

So nun nach Meck Pomm. Rostock hat ja auch schon Dritte Wahl hervorgebracht also höre ich 
hier nun auch mal rein. Kenne diese Band noch nicht aber wenn man schon als legitime Dimple 
Minds angepriesen wird ist es schon ne Chance wert. Schließlich waren und sind diese immer 
ein Genuss. Also rein damit und ab. Musikalisch sind sie auf alle Fälle härter als Dimple aber 
ds nicht schlimm. Stellenweise klingts geil nach Motörhead. Die Texte sind praktische Fun- 
Suff-Lieder die auch mal Fans der Lokalen gefallen sollen. Ich find sie witzig. Die haben was. 
(7/10) 

Die Bonkers - Stockbesoffen und Genial CD 

(Bumout Records) 

Juhu noch ne scheibe der Rostocker Band. Dicker Doppeldigipac und dazu noch ne Tour DVD. 
Da bin ich ja mal gespannt was mich erwartet. Musikalsich rotziger Straßen Rock N Roll 
Marke Motörhead. Textlich feucht fröhliche Sauflieder und der Emst steht im Hintergrund. 
Hören sich wieder mal ganz gut an. Die DVD reingeschmissen und ei ei ei. Auch 
Frisurentechnisch ist das Hier Läusezucht pur aber zum Headbangen brauch man dat ja 
irgendwie. Hier gewähren sie tiefgreifende Einblicke in den Alkoholpegel einer Rock N Roll 
Band. Da steht Sex, Drugs & Rock N Roll im Vordergrund. Witzig isses auf alle mal. 
(7,5/10) 

KrawallBrüder - Das llte Gebot CD 

(KB Records) 

So nun zum neuesten Longplayer der Saarländer. Sie machen hier weiter wo sie mitd er In 
Dubio aufgehört haben. Musikalsich haben sie sich wieder gesteigert und nun auch einen 
fähigen Schlagzeuger am Bass. Hier bekommt ihr 9 knallige Songs mit ner gewissen 
Metalkante. Sie zeigen wieder mal dass sie die Instrumente vollstens beherrschen und auch 
Gesanglich klingt die hier besser als die Vorgänger. Leider dreht der Schritt weiter weg vom 
Skinhead. Das finde ich persönlich schade. Aber ansonsten könnt ihr sie euch kaufen. 

Immerhin sind sie nicht umsonst eine der besten deutschen Bands. 

(7,5/10) 

I don’t like you - Demo 2009 

(DIY) 

So die Thüringer Bande hat sich auch im Studio verschanzt um diese paar Songs 
aufzunehmen. Im Gegensatz zur ersten Demo ist der Sound entsprechend klarer und man 
versteht alles hehe. Sind ja auch 2 Songs mehr als auf der ersten Session. Sprich 5 Songs sind 
dieses Mal dabei. Musikalisch sag ich mal Skinhead Rock N Roll wie man ihn nur noch selten 
zu hören bekommt und das macht die junge Band so interessant. Ihr könnt euch von deren 
können auf dem aktuellen Sampler im Heft überzeugen. Ihr könnt die Demo direkt bei der 
Band ordern oder beim Adler Versand. Der hat sie auch im Programm. Die Jungs können was 
und mit der nötigen Praxis und Durchhaltevermögen wird man von den Buben noch was hören. 



http://www.myspace.com/idontlikeyouoi 


Kid Chaos - Demo Recordings 2009 

(DIY) 

So ab ins Nachbarland! Ja die Gegend um Metz ist bekannt für Punkrock der obersten Sorte. 
Denkt an Bands wie Charge69, Wunderbach oder PKRK. Hier sind auch wieder so ne Band die 
man noch hören wird. Bin durch Zufall auf sie gestoßen und hab sie direkt mal auf die Demo 
angelabert. Franzosen Punkrock Marke 77. Typischer französischer Gesan, d.h. kein unnötiges 
Geschreie wie mans von deustchen Bands gewohnt ist. 13 Songs, eins vom 2007er Demo, 1 
Cover von L’Infanterie Sauvage und 11 eigene Songs. Ich mag den Franzosenpunk. Sprachlich 
alles in Landessprache gehalten und natürlich Kumpels von Caps(Charge69). 
http://www.myspace.com/kidchaos54 

Rien ne vas Plus - Demo 

(DIY) 

So von Frankreich weiter nach Magdeburg. Back with a Bang sozusagen und mit nem Schlag 
geht’s auch mit dieser jungen Band weiter. Ich schmiss sie in den CD Player und mir donnert 
rüder Skinhead Rock um die Ohren. Klingt etwas nach 80er Jahre Rock o Rama Bands, dass 
sollte man noch erwähnen. Genau so hart wie die Musik ist auch die Stimme. Da stand 
Whiskey und Nikotin Pate. Textlich bewegt man sich auf den Straßen. Egal ob gegen eine 
sinnlose Politik, Assis oder einfach nur den Dreck den Skinhead immer vorgeworfen bekommt. 
Das hier ist kein Parole Spaß Oi, sondern knallharte, ernstgemeinte Musik. Testet sie an. Sie 
können was! 

http://www.myspace.com/riennevasplus 

Säd but Trüe - Live Demo 2009 
(DIY) 

So dann ausm Osten ins Rheinland. Daher kommt nämlich diese Band die hier 9 Songs Live im 
Proberaum zum Besten geben. Darunter sind auch 3 Koffersongs. U.a. Arbeiterklasse, Barking 
Dogs und die Blackpool Boys. Musikalisch bodenständige Skinheadmusik die auch etwas 
experimentierfreudig ma ne E-Geige unter gebracht haben. Diese Parts dürften zwar nicht was 
für jeden sein aber nachdem man sich das Ganze auch mal Live und in Farbe angeschaut hat 
kann man die Skeptiker beruhigen. Die eigenen Stücke gefallen mir aber persönlich besser als 
die Covers. 

Die Routine kommt mit der Zeit und deshalb bin ich schon mal auf weitere musikalische 
Ergüsse gespannt. 

http://www.myspace.com/sad6but6true6 

Praetorians - Demo 2009 
(DIY) 

So hier mal in die Nachbarschaft, um genau zu sein nach Trier an die Mosel. Also gibt’s nun 
auch dort mal ne Oi Band die Potential haben und das auch schon gekommt umsetzen. 
Musikalisch melodischer Skinhead Rock mit ernsten und spassigen Texten. Aber eins vorweg. 
Sie sind Gott sei Dank fernab dieses Weichspüler Oi den ja jeder Hinz und Kunz spielen tut. 
Also Buben ab in den Proberaum, bissei Verzerrung raus und etwas Rock N Roll dabei und 
fertig habt ihr ne guten Startpunkt. Damit könnt ihr viele begeistern. Die 5 Songs hier sind ne 
lohnende Anschaffung. Kosten ja nur nen 5er und dafür bekommt ihr ja auch was. Rock On! 
praetorianstrier@googlemail.com 



Keiner weiß wie es geschah und dennoch hocke ich nun hier und führe ein kleines Interview mit meinem 
Lieblings Andi... wenn Nicky das wieder spitz bekommt nörgelt er bestimmt wieder ... „nur fürs Stahlwerk 
machst du nix“ haha. .. .aber auch andere Seiten wollen mit Qualität gefüllt werden, nicht wahr? 

Ich kenne den Herren nun schon etliche Jahre, seine positiven als auch negativen Eigenschaften... seine Liebe 
zur Musik und zur Szene und ich weiß, auch in 20 Jahren wird er seinen Arsch noch auf Konzerte schleifen und 
mit Leidenschaft und Enthusiasmus dabei sein! ... Das Stahlwerk und da spreche ich jetzt einfach auch in 
Nicky's Namen, 

ist Stolz Dich zweifellos als echten Freund bezeichnen zu können! 

Umso schwerer, wenn man bereits schon alles voneinander weiss, ist es nun Euch bei Laune zu halten... aber 
lange rede, kurzer sinn.... Wir sind hier um etwas zu tun, nicht wahr! 

1. So mein Guter, lass uns Starten... Aus welchen Grund hast du dich damals dazu entschlossen ein 
Skinhead Fanzine rauszubringen? 

a.) wie würdest du selber deine Weiterentwicklung in all der Zeit beschreiben, so finde ich, anfangs 
noch eher lieblos und mittlerweile steckst du ja schon sehr viel Arbeit, Zeit und Mühe und auch 
Herz in das ganze. 

Hmm. Einen Grund gab es nicht. Ich habe irgendwie schon immer Zines gelesen seit ich die Boots schnüre und 
dann kam damals der Pascal auf die Idee „Andi mach doch auch eins“ Tja so ne Nacht drüber geschlafen und 
am nächsten Tag hab ich mir Gedanken gemacht wer denn rein sollte. Damals habe ich Ausgelebt, 
KrawallBrüder, Maskapone und Manifestation angeschrieben und denen auch Fragen geschickt die doch 
tatsächlich beantwortet wurden. Das Ganze auch noch zeitlich sehr schnell dass die erste Ausgabe in knapp 14 
Tagen fertig war. Im Nachhinein hätte ich mir lieber Zeit gelassen denn das Heft wurde in meinen Augen ein 
Desaster. Ich hatte neben den Interviews stolze 2 Reviews im Heft haha. Egal die zweite Ausgabe lief dann 
schon besser und sogar ordentlich und es kamen gute Kritiken bei rum. 

Klar hat sich seit 2003 einiges getan. Ich habe versucht mich von Ausgabe zu Ausgabe zu steigern. Die Hefte 
wurden umfangreicher, die Struktur wurde klarer und irgendwie habe ich da meinen Stil draus gemacht. Eine 
klare Linie gibt’s ja seit damals schon hier drin. Ich glaube es war zwischendurch einfach schwierig was zu 
fabrizieren. Damals legte ich mehr Wert auf andere Dinge aber das Heft ist mehr und mehr ein Teil von mir 
geworden. Seit letztem Jahr unterstützt mich meine Frau bei grafischen Sachen wie den Covern und einigen 
Layoutarbeiten sowie den arbeiten im Copyshop. Ich behaupte dass ihre Arbeiten einen große optische und auch 
somit besseren Gesamteindruck ins Heft gebracht haben. Wir reißen uns beide den Arsch auf und alleine die 
Grafischen Sachen verschlingen mehrere Stunden. Das Zeichnen der Cover ist da noch nicht mit einbezogen. 

2. Wann genau hast du deine allererste Ausgabe rausgebracht? 

... und wenn du sie genau heute selber besprechen müsstest... was würdest du schreiben? 

Denn genau das darfst du jetzt tun... Dein eigenes Debüt reviewen. 

Oh mein Gott hehe. Eigentlich kann man dazu nur Sagen: „ Wir breiten den Mantel des Schweigens darüber“ 

Es war ja wirklich Grauenhaft was ich da fabriziert habe. Die Interviews waren mies, die Optik noch schlechter, 
aber ich steh zu dem Mist. 

3. Gibt es eine Ausgabe auf die du so wirklich wirklich Stolz bist... wo einfach alles passt? 

Da gibt es keine Bestimmte. Die Nummer 5 war eine sehr Gute Ausgabe. Da waren gute Interviews drin wie 
Stomper98 und Paris Violence. Die Split mit Felix war auch sehr gelungen. Gerade weil die Hefte im Grunde 
genommen das Gleiche behandeln aber total unterschiedliche Charaktere habe. Nun liegt die Hoffnung auf 


dieser Ausgabe hier. Wieder mal nen Sampler dabei mit Internationalen Bands, breit gefächerte Interviews von 
Skinhead Rock bis Mod Sound. Also denke ich dass man dies dann auch dazu zählen kann. 

4. Gerade auch als Fanziner bekommt man ja ständig irgendwelche Szeneinternas aufgedrückt... ob 
man will, oder nicht... 

Sprich, wer aktive ist, egal wie...sei es im Labelgeschäft - in einer Band, als Schreiberling oder als 
Veranstalter ect bekommt die Szene ja noch mal völlig anders mit, anderes als es für reine 
„Konsumenten“ ...blödes Wort, ich weiß, der Fall ist. 

...mir ging es zeitweise sogar so auf den Senkel, dass ich einfach nichts mehr wissen wollte, wer auf wen 
nen prass hat und warum... wer ein Stinkstiefel ist, oder einfach nur reine Ausbeute betreibt... wie gehst 
du mit solchen Dingen um? 

Ich habe mich früher oft darüber aufgeregt und auch so manche Sachen erfahren aber es gibt z.B. Labelmacher 
die haben die Debutscheibe einer Band so verlacht und die Band noch Lächerlicher gefunden, produzieren aber 
die zweite Scheibe der Band. Sowas ist doch nen Irrsinn. Damals gabs auch mehr Situationen wo man dachte 
man wäre was besonderes wenn man ein Heft macht. Heute denke ich ganz anders darüber. Die Super 
Szenehelden sollen in ihrer Elitären Umgebung bleiben und sich den Arsch brav sauber lecken lassen bevor sie 
mir mit was kommen dass ich so sehen muss wie sie. Ich bin der Meinung dass der Ausverkauf gerade ganz 
groß am Boomen ist. Heute hat ne Band die gerade im Proberaum ist schon Aussichten auf nen Plattenvertrag, 
10 verschiedene T-Shirts, Zipp Jacken, Damen und Herren Schlüpper und Badelatschen mit Bandlogo. Das ist 
doch Wahnsinn was heute passiert. Ich erinner mich noch an Situationen wo sich manche über den Ausverkauf 
Punk aufgeregt hat, dass Bands wie Green Day plötzlich auf MTV waren und Heute, ja um genau zu sein am 5. 
Dezember 2009 zappte ich durchs TV und auf „I-Music“ lief ne Werbung für Frei Wild. Was soll man dazu 
noch sagen... Viele Junge Glatzen gehen auf die komischsten Konzerte, bezahlen brav 20€ Eintritt, 3€ füm Bier 
und finden dass ganz Toll. Das war auch mal anders und keiner soll mir sagen das läge an der Konjunktur oder 
am teuren Sprit. Das ist Schwachsinn. Es wird versucht sich ne Nase zu verdienen. Heute wird vom Publikum 
einfach nur noch konsumiert und konsumiert und was kommt dann zurück? Es werden die Bands gepuscht mit 
denen man Geld machen kann und die kleinen Bands die es Wert wären verschwinden in der Versenkung. 

5. Kontakte hat man viele... hast du auch wirkliche Freundschaften durch die Arbeit am Heft aufbauen 
können... und hast du das Gefühl das du für ernster genommen wirst durch das was du tust? Was hat 
sich für dich im Gegensatz zu früher verändert... 

Ich weis nicht ob ich überhaupt ernst genommen werde. Ich habe mir denke ich schon etwas Respekt erarbeitet. 
Mittlerweile krieg ich ja einiges an Feedback. Ich arbeite mittlerweile auch mit United Skins.de zusammen und 
denke schon dass ich ne kleine Freundschaft zu Kapitän Martin habe. Man sieht sich zwar äußerst selten aber 
schreibt sich doch schon nahezu täglich. Gleiches Gilt für Michi und Skintreff. Feiner Kerl der sich schon den 
Arsch aufreißt mit seiner Seite und da wird es dieses Jahr noch gemeinsame Projekte geben. Ihr beiden, Steffi 
und Nicky, sind denk ich mal das realste Beispiel für Freundschaft. Wir haben uns durch die Hefte damals in 
Kusel kennen gelernt. Seht ihr ich weis das sogar noch. Müsste das erste Back on the Streets Festival gewesen 
sein. Man sieht sich zwar nicht mehr so häufig wie früher aber vergessen sind wir noch lange nicht! Heute ist es 
dank der Internet Szene viel einfacher schnell Kontakte zu knüpfen, aber sich auch dank der Anonymität das 
Genick brechen zu lassen wegen lächerlichen Kleinigkeiten. Ich würde aber alleine durch Myspace sagen dass 
man immer gute junge Bands finden kann. Das ist der Vorteil! Eine Vernetzte Welt, aber die Szene sollte Heber 
mal aufhören neue Schubladen zu basteln und ihre Ärsche wieder gemeinsam auf Konzerte zu schwingen. 

6. Gib uns doch mal Einblicke in deine Heftplanung... worauf achtest du? 

Welche Bands dürfen, welche nicht? 

Nimmst du auch mal Sachen rein, die eigentlich nicht so dein ding sind, Interviewst du live? 
Schriftlich?... Reviewst du alles was ins Hause geflattert kommt 

Am Anfang stehen immer die Interviews. Ich schaue mich um wen ich noch nicht hatte, schaue mich dann um 
was möglich wäre und der Gleichen. Ich will ja nicht jede Band haben die schon tot gelabert wurde. Hat man 
deutlich mit „The Corps“ gesehen. Ich hab immer noch ein Interview im petto mit ihnen aber die sind 
mittlerweile totgelesen. Ich warte da mal bis zu nächsten Scheibe. Ich habe schon stolze 2 Live Interviews 


gemacht. Eins mit den Roosters und das Super Interview mit den Bo wer Boys. Das war damals in Belgien ein 
Spaß in diesem dreckigen kleinen Hinterzimmer des Ladens. 

Zu den Reviews gibt’s nicht viel zu sagen. Es flattern auch kaum noch welche ins Haus. Manche Labels waren 
angepisst das ich denen was zurück geschickt habe weil‘s einfach nicht gepasst hat. Deutschrock hat in einem 
Skinhead Heft nix verloren. Die meisten Scheiben im Heft sind tatsächlich von mir selbst gekauft. Also kann 
man schon sagen dass ich nicht alles bespreche. Ich denke mir aber es ist den Bands und Labels gegenüber fairer 
das ganze zurück zu schicken als die Platte zu verreißen weil man mit der Musik nix anfangen kann. Aber was 
definitiv nicht rein kommt ist Rechtsrock und Nazischeiße. Das wird nie meine Welt werden. 

7. Die elementarste Frage! Was bedeutet SKINHEAD sein für Dich? Was 
ist dir wichtig, ich will jetzt nicht auf dieses Grauzonen gesäusel hinaus... 
dass können wir hier getrost bei Seite abstellen und dem ganzen geben 
was ihm gebührt... keine Beachtung! 

Es ist mein Leben. Es ist mehr als sich nur so zu kleiden oder die Musik zu 
hören. Ich mache auch auf der Arbeit keinen Hehl daraus dass ich Skinhead 
bin. Glaubt mir es ist auf dem Land nicht einfach anders zu sein. Ich trage 
meine Martens aus Überzeugung. Nicht nur aus Stil. Ich bin Grauzone hehe. 

Ich mach mir keine Gedanken was ich darf und was nicht. Ich bin Skinhead 
und find mich wunderbar. Egal was andere Sagen, Mich lachen irgendwelche 
15 jährigen Freshcuts, die aussehen wie ausm Mailorderkatalg, weil ich mich 
auch mit nicht Markenkleidem zu einer smarten Drecksau mache. 

8. Deine Kenntnisse in Sachen Musik sind wirklich unbeschreiblich und 
sehr breit gefächert... wenn man etwas wissen will, Andi fragen... ABER 
Du selber bezeichnest dich ja schon als sehr traditionell eingestellt... 
gestern beim Telefonat hast du dich sogar als einzigen Traditions-Skin im 
Saarland bezeichnet... 

wobei ich persönlich Nicky da ja nicht außer acht lassen würde... 

ABER... 

leg uns doch mal nahe was dir daran so wichtig erscheint! 

Hehe ja der Nicky ist auch nen Smartie. Aber ich meine dass ich den Skinhead Stil liebe. Ich mag Martens, 
gekürzte (nicht umgeschlagene) Jeans, nen feines Hemd und nen Cardigan. Ich würde nie auf die Idee kommen 
in Turnschuhe auf nen Konzert zu gehen. Was haben Trainigsjacken, Tamhosen und Snearker mit Skinhead zu 
tun? Nix. Ich mag auch Loafer und Sta Press wobei ich zur Sta Press nochn bissl Speck los werden muss hehe. 
Musikalisch gehört für mich neben Ska, Reggae Oi und Soul auch noch gerne der Mod Sound oder etwas Beat 
dazu. Ob das nun ein Beispiel dafür ist sich traditionell zu bezeichnen weis ich nicht. Klar gibt’s da noch andere 
Leute aber ich bin nit traditionell von „Ich höre nur noch Reggae Ska und Soul, trage Wildleder Martens und 
hasse Oi“ Da meine ich eher schon die traditionelle Skinhead Optik. Man sollte sich nicht verstecken. Ich werde 
oft blöd angeschaut aber ja und was bedeutet das schon. 

9. Über das Fanzine hinaus... hast du dich ja auch schon anderweitig für sie Szene eingesetzt, z. B. in 
Sachen Konzert Veranstaltung... erzähl mir und deiner werten Leserschaft mehr darüber... welche 
Erfahrungen hast du in diesem Bereich gemacht... ? 

Welche Bands dürfen wiederkommen? ... und wichtiger, welche nicht? 

Also ich habe bisher nen paar kleinere Konzerte veranstaltet. Darunter waren Bands wie Haggis, Marburg 
Rejects, Franky Flame, Superyob und Suicide Kings. War schon immer geil was zu machen weil sonst keine 
Sau den Arsch hoch bekommen hat. In meinen Augen waren es alles gute Konzerte die sich auch gerade 
dadurch gelohnt haben dass es keinerlei Stress auf den Konzerten gab. Bis auf Down the Drain dürfen alle gerne 
wieder kommen. Die Rheydter sollen sich hier nimmer blicken lassen. Wer mir nen Loch in die Wohnungstür 
schmeißt mit meinem eigenen Telefon der Soll besser zu Hause schlafen. Sowas nicht mehr. Assipack mehr ist 
das nicht gewesen. Es ist halt schwer was auf die Beine zu stellen wenn man keinen Laden hat. Hier gibt’s kein 
JUZ das mit Skins was zusammen veranstalten würde. Deswegen liegt das auch auf Eis. 





10. Warst du traurig dass die Haggis damals nicht bei dir genächtigt haben? Hahaha 
Unsinn... ;-) steht Konzerttechnisch mal wieder was auf dem Plan von deiner Seite aus? 

Hmm eigentlich nicht hehe. Aber ich glaube die wären einfacher gewesen als die Down the Drain Leute... Oder 
hält sich dass in der Waage aber darüber kannst du mir mehr erzählen wa. Im Moment wird nix veranstaltet. Es 
gibt leider keine Location. 

11. Was würdest du jemandem Raten der sein erstes Konzert veranstalten will? 

Auf was sollte man achten, was auf keinen Fall bei der Organisation außer Acht lassen, 
damit es kein böses erwachen gibt!?! 

Nie mit nem Gewinn Rechnen. Das ist die Erfahrung die ich gesammelt habe. Ich habe bei jedem Konzert 
Minus gemacht. Den Rekord erhielt das Superyob+ Franky Flame Konzert mit 350€ Minus. Ich habs nicht dicke 
aber dadurch das das Publikum viel Spaß hatte und ich auch war mir das egal. Eine Garantie hat man halt nie ob 
es ein böses 

erwachen gibt oder nie. Klar wir liegen hier auch in einer Region die nicht gerade viel Szene hat. Habt genug 
Bier im Petto und versucht nie ne Band abzuzocken. Wenns Geldmäßig eng wird findet sich sicher nen fairer 
weg. 

12. Nun zu deinem neusten Projekt 

(wie kann man nur so wenig Zeit haben und doch so viel tun) 

Teil me more about WORKING CLASS PHOTOGRAPHY ... 

Was steckt dahinter außer die Lizenz um nackte geile Mädels zu shooten, haha 
Fotografieren ist ja auch schon länger eine Leidenschaft von dir, nicht wahr? 

Ich fotografiere schon recht lange. Auch schon zu Zeiten als es noch nix digitales gab. Also ich fotografierte 
schon einiges an Konzert. Jedoch fing ich richtig an als ich mir aus trotz dass ich mir die PS3 damals nicht 
leisten Konnte ne Digitale Spiegelreflex zugelegt habe. Ist schon was anderes als diese kleinen Kameras und 
nahezu grenzenlose Möglichkeiten. Ich will gar keine Schweinkram Sachen machen. Klar wen ein Modell 
sowas möchte kann man sowas erarbeiten. Aber ich Bevorzuge es nicht. Fotografieren ist eine Leidenschaft. Es 
ist Interessant Bilder von vor 10 Jahren zu sehen und wie sich Menschen in der Zeit verändert haben. 

Es gab in der Vergangenheit schon ein paar Szeneleute die Fotos gemacht haben. Allen voran Gavin Watson der 
mit seinen Bildern das Bild der Szene geprägt hat. Jeder kennt diese Bilder. Auch hier in Deutschland gab es 
solche wie damals Lord Heimchen der viele Konzerte Fotografiert hat oder heute die Britta aus Hannover. 

13. Wer alles kann deine Dienste in Anspruch nehmen... und wie läuft das dann so ab? 

Gibt’s da so was wie ne Zufriedenheitsgarantie a la Media Markt? Geld zurück? 

Haha sowas gibt’s ganz klar nicht. Erstens kann man alles immer irgendwie besser machen und zweitens Shoote 
ich auf TFCD Basis. Das heißt ich koste kein Geld sondern arbeite auf „Time for CD“ Basis. Das Modell 
bekommt die unbearbeiteten Bilder auf CD oder DVD und das Wars. Kein Groschen nehm ich. 

14. Wie viel Aufträge hast du denn bis jetz so gehabt? 

Und was stellst du dir da für die Zukunft so vor? 

Szeneintem erst 3 oder 4. Aber ich arbeite ja auch mit Leuten die gerne die Modellaufbahn einschlagen würden. 
Sei es als Hobby oder irgendwann mal beruflich und Fotos für Bewerbungsmappen oder Sedcards brauchen. Ich 
würde gerne irgendwann mal ein Fotozine machen. 

15. Welche Arbeiten machen dir am meisten Spass... und nein, ich glaube das ist keine blöde Frage... es 
soll Leute geben die fotografieren lieber Müll als nackte haut... haha, oder man macht eine Kombination, 
dann kommt's Gammelfleisch in menschlicher form vor die linse.... däääääääääääü! 

Also es ist schon schwer zu sagen was am Meisten Spaß macht. Jeder Shoot ist anders. Mit manchen Leuten 
kommt man besser klar, mit manchen weniger. Es ist halt ne Frage was man erwartet. Ich bin immerhin 


Fotograf und kein Zauberer. Es gibt personen die würde ich nicht ma Oberkörperffei ablichten haha. Aber 
sicherlich arbeite ich gerne mit Leuten die Wissen was sie wollen und man so eine gemeinsame Idee anständig 
umsetzen kann 


16. Nun sei es Dir gestattet ein Wenig Werbung für dich selber zu betreiben... 


hau in die Tasten, gib alles 


Hehe Werbung für mich selbst. Leute kauft mein Heft, bucht mich für Fotos. Schreibt mich einfach an und fragt 
nach. Ich beiße nicht. 

17. Du merkst, ich verliere gerade die Geduld, also sollten wir alsbald zum ende kommen, bevor ich noch 
unverschämter weise die ganze Szene davon in Kenntnis setze was ein Pferdeschwanz Andi mit sich rum 
schleppt... MOMENT!!! Das ist Saarlandweit bekannt, haha... oder doch nur Socken in der Hose? Hand 
aufs Herz— > Realität, oder Socken??? 

Haha Fragt meine Frau. Aber so viel dazu ich hab Socken an den Füßen, das reicht. 

... zum Abschluss einige mini fragen auf die du locker flockig & spontan beantworten darfst! 

Die Szene im Saarland: Leider sehr klein aber mit euch und mir doch gut besetzt. Wir sind unserer eigene 
Szene 


Alkohol: Ich hätte da lieber nen Wasser hehe 
Musik: Ist neben meiner Frau das wichtigste im Leben 

Steffi Stahl, haha: Hehe sehr nette Person die gute Nudeln mit Hackfleischsoße fabrizieren kann 
Fussball: 016 Vfb Borussia 

Vespas: Sehr stilvolle gefährte an die ich auch mein Herz verloren habe und auch eine besitze. Scheiß auf die 
Plastischüsseln. Mein Roller ist aus Blech und zum Schalten und Eure Plastikdinger zum kotzen. 

Die Zukunft: Wer weis was sie uns bringt.... 

Wann wird geschwenkt? Sobald wie möglich mit ordentlich Fleisch und Kartoffelsalat. 

DIE Scheibe 2009 ist: keine Einzelne Scheibe 

Last Resort - You'll never take us 

Long Tall Shorty - The sound of Giffer City 

Bootprint - Notre Force 

The Cliches - Monkey see, Monkey do 

Aires & Graces - The Kids Will Have Their Say 

Evil Conduct - The Way We Feel 

45 Adapters - Not one more Day 

Mummys Darlings - For the Bootboys Soul 

Um mal nen paar zu nennen 

Righty Right - dass Solls gewesen sein... hat mir Spass gemacht mal wieder mein Hirn etwas 
anzustrengen, ich hoffe Ihr findet es ebenso gelungen wie ich. 

Und dir Andi, dir wünsche ich gutes Gelingen mit all deinen Vorhaben... 

lass Dich niemals nicht unterkriegen! Wir übrigens auch nicht... dass Stahlwerk kommt zurück, 2010 wie 
immer für Euch, IM AUFTRAG DER STRASSE!... denn Aufgeben können andere! So long, Steffi 
Stahl...! 













"Der Tag vorm Evil Conduct/Superyob Konzert 

oder: 

"Das Vorspiel" 

Freitag Abend, Langeweile. Mal den Marius angerufen ob er noch rüber kommt und dann ab in 
die Stadt einen Trinken. Klar, wir sind ja allesamt Vollzeitalkoholiker. Er bringt noch nen 
Freund mit. Bis sie die 20km Anfahrt zu mir geschafft haben vertreibe ich mir die Zeit. Zur 
Tanke und ratlos vorm Regal stehen. Das Faxe lächelt mich an, doch halt! war da nicht damals 
als du das das erste (und einzige) mal gekauft hast nicht wirklich lecker und der Kopf am Tag 
danach war Übel hoch drei? Ja stimmt...also greif ich zum schwarzen Faxe (sucht da bitte 
keinen Sinn drin;)). Ich warte an der Haltestelle bis die beiden anderen mit dem Auto die 
Straße entlangkommen. 

Auto geparkt und einen Überblick über das Vorglühmaterial verschafft. Asbach Cola und n 
paar Jägermeister. Vom Asbach und von der Cola werden ein paar Schluck abgetrunken und 
man mischt dann so n bisschen hin und her bis man ungefähr ne gute und ne üble Mischung 
hinbekommt. Rein in die Straßenbahn. Super, Raphael hat Dienst, also vorne beim Fahrer 
gestanden kein Ticket lösen und sich anhören wie Scheisse doch die Fahrgäste sind. "Zu schade 
dass ich denen nicht eine Ballern darf wenn die mir so Frech kommen! ... Hat mich doch einer 
auf Polnisch beleidigen wollen, was ein Pech dass ich das verstehe..." Wir haben ihm zwar 
angeboten das für ihn zu übernehmen aber er lehnte lächelnd ab. 

In der Stadt angekommen geht’s in die Fußgängerzone, denn das Ziel soll die Untere Straße 
sein. Nach wenigen hundert Metern bleiben wir stehen da Marius noch ein Telefonat führen 
will und sich die Nummer erstnoch besorgen muss. Diesen Augenblick Nutzte Rolf. Wer? 
"Hallo ich bin Rolf aus Rumänien. Ich bin Deutschlehrer..." Aha, mir egal! Dieser Rolf war uns 
alkoholtechnisch offensichtlich um ein paar Level vorraus. Er schwadronierte uns zu vonwegen 
wie Scheisse Kommunismus sei (ja wissen wir) und dass er beim letzten Mal auf keinen Fall 
die NSDAP gewählt habe (nicht im ernst?!) und dann warf er uns noch irgendwelche Namen 
von Politiker armen Kopp (steht auf unserer Stirn "hey laber uns zu!" ?). Der Typ war aber 
auch verdammt Anhänglich. Also Opferten wir einen Jägermeister und nutzten die Gunst der 
Sekunde um über ein paar Ecken die Fliege zu machen. Ich hatte wirklich keine Lust ihn 
umhauen zu müssen um ihn loszuwerden. 

Endlich in der Unteren Straße angekommen machte man nen kurzen Stop am neuen Club 
"JINX" weil man den Türsteher kennt und nen kurzen Plausch halten will. Auch bekomme ich 
endlich eine Antwort auf die Frage wofür denn diese Samtschnur da sei (hier auf der 
Kneipenstraße "Untere Straße"). "Das schreckt ab und hält uns das Gesocks fern!" Sehr gut... 
sollte ich mal Lust haben an ner Stange zu tanzen wird mich mein Weg sicher mal hierhin 
führen. 

Der Durst macht sich bemerkbar und so gehts weiter ins Eckstein. Hier läuft gelegentlich sogar 
mal Musik mit der man was anfangen kann, Onkelz, Perkele, und so... diesmal aber trotz 
ausdrücklichem Wunsch und der Zusage "ja kommt gleich" seitens des "DJs" nichts von dem. 
Naja dann eben noch mit der Bedienung gelabert und ein Lob für meine Seite einkassiert. Ich 
klopfe mir hier mal selbst auf die Schulter und grüße an dieser Stelle die Junge Dame deren 


Namen ich immerwieder vergesse. Lustig war in dieser Kneipe noch das Gesicht von sonem 
Typ im Tote Hosen Shirt dem ich dezent mein Skinhead Shirt unter meinem Sherman 
präsentierte. Irgendwie rückte er dann ins letzte Eck, hahaha. Naja, irgendetwas zog uns dann 
noch ins Meis. Das heißt Marius und sein Kumpel sind schonmal runter, ich blieb noch beim 
Türsteher und hab ich dort ein wenig unterhalten und ihm ein wenig die Arbeit abgenommen. 
Irgendwann war auch ich bereit in diese stickige Bude zu gehen und traf meine Gesellschaft an 
der Theke stehen. Der Barkeeper fragte "Wie Immer" und ich nickte. Es ist schön zuhause zu 
sein. Die Musik ist grauenhaft aber die Getränkepreise Human. Zu uns Gesellten sich so 2 
Mädels, Marius unterhielt sich angeregt mit der einen, "ich find ja eure Einstellung so gamicht 
schlimm so.." "Moment mal was denn für ne Einstellung" "ja so national und so" "Bitte Wie? 
Sony kleines aber ich muss dich mal aufklären..." und die andere wollte glaub ich tanzen. Ich 
lehnte ab und verwies auf Marius' Kumpel denn 1. tanze ich nicht und schon gamicht zu sone 
Musik 2. bin ich mit dem schönste Mädchen der Welt zusammen und 3. neee, Tanzen !? 

Ich glaub sie war dann n bischen verärgert um nicht zu sagen auf Krawall gebürstet als es dann 
daran ging den Laden zu verlassen weil Sperrstunde. Oben auf dem Marktplatz trennten sich 
dann unsere Wege und wir machten uns auf richtung Bismarckplatz von wo aus Marius noch 
ein Taxi spendierte. Jedoch nicht zu mir nach Hause, sondern zum McDoof. Der hatte zwar zu 
aber der Drivein Schalter war noch besetzt. Wir also so getan als wären wir n Auto und was 
zum kahlen bestellt. Nach dieser Stärkung sind wir den restlichen Heimweg dann zu Fuß 
angetreten. Auf höhe Messplatz seh ich so an mir runter: Jacke, Skinheadshirt....Scheisse wo ist 
mein Sherman? beide Ärmel abgeklopft nichts da. Scheisse man. Naja muss man halt nächste 
Woche mal in den Kneipen nachfragen obs gefunden wurde. 

Zuhause hab ich dann nachdem ich die Jacke auszog festgestellt dass ich das vermisste 
Sherman noch anhatte, ich war wirklich erleichtert;). Naja ab in die Horizontale, hieß für mich 
Bett, für Marius Couch und für seinen Kumpel Isomatte aufn Boden. Immerhin besser als auf 
nackten Fliesen zu nächtigen. Zehn Uhr aufstehen und langsam zusichkommen. Scheisse was 
ein Schädel. Den anderen gehts nicht wirklich besser, um elf Uhr machen sich die beiden 
Chaoten dann auf den Heimweg und ich sach dem Marius noch "Sei um 17 Uhr dann hier...wir 
müssen Zeitig los..." 

Die ausgemachte Uhrzeit von 17 Uhr rückte näher als ich um 16:30 die SMS erhalte, dass er 
(Marius) auf dem Weg sei. Super schonmal ne Halbe Stunde zu spät losgefahren. Gut dann 
nutze ich die Zeit und tank schonmal und überprüfe an der Tanke auch gleich mal den 
Luftdruck der reifen, es ist mitlerweile 17:30, ich stehe auf dem Parkplatz den Marius dann 
besetzen soll und ruf mal eben durch. Er sei gleich da! Okay...angeschnallt und mit der mir 
angeborenen Geduld warte ich und geb derweil schonmal in Bretten bescheid dass sich unsere 
Ankunft etwas verzögert. Knapp 18 Uhr (nochmal: ausgemacht war 17Uhr) trifft Marius 
endlich ein. Entschuldigungen wegen plötzlich auftauchenden Baustellen mit emhergehenden 
Umleitungen und seiner Blödheit falsch abzubiegen kommen mir entgegen. Ich lenke den 
Wagen richtung Autobahn gen Süden. Meine Laune bessert sich beim lesen der SMS meiner 
Liebsten, die leider nicht mitkonnte. 

Ein kleiner Vorort/Ortsteil von Bretten ist unser erstes Ziel das wir dann auch um dreiviertel 
Sieben erreichen sollten. Außer den Brettenem Anna Alex Lisa (wie heißt Ripnix eigtl?) waren 
noch die beiden Chaoten Muth und Alex (das Geburtstagskind) da. Ein Hallo in die Runde und 


die Pferde gesattelt um dann nach nem kurzen Stopp an der Volksbank endlich loszufahren. 
Lisa, die wie ich das Los des Fahrers gezogen hat, fährt vorraus da es durch die Wallachei geht 
wo noch 2 Weitere Kurzhaarfrisurliebhaber eingesammelt werden. In meinem Auto saßen 
Marius Anna Muth und Alex und bei ein paar Bierchen (nicht für mich) wurde sich angeregt 
Unterhalten. 

20 Uhr Tankstelle an der Autobahn angefahren, Lisas Auto und einige der Insassen hatten 
durst. 

Schön war ja dass man das vorrausfahrende Auto gamicht verlieren konnte denn in wirklich 
sehr kurzen Abständen flogen glühende 'Raketenabwehrkörper' aus dem fenster, in meinem 
Auto wird hingegen nicht geraucht;) 

Um kurz vor zehn kommen wir endlich an der Forellenstube an, der Parkplatz ist voll und Olli 
weißt uns an draußen an der Bushaltestelle zu parken. Kein ding. Auto geparkt, Ticket 
eingesteckt und alles Unnötige im Auto gelassen. Auf hinein. 

SUPERYOB sind schon am spielen. Ordentlich voll der Laden und man erkennt auch ein paar 
bekannte Gesichter, leider fehlten die üblichen Verdächtigen aus Freiburg. Die Band macht 
ordentlich Stimmung. Klar es sind Superyob! Aber eben auch die erste Band des Abends und 
da seh ich es nicht allzu häufig, dass ordentlich das Tanzbein geschwungen wird, wenngleich 
ich das gerne sehe. 

Nach Superyob gibts eine kurze Pause in der ich mal frische Luft schnappen gehe und dann 
erfahre, dass die Polizei es doch nicht so gern sieht, wenn die Bushaltestelle zugeparkt ist. Also 
den Wagen so zielsicher als wäre man nüchtern rückwärts auf dem Parkplatz in eine geeignete 
Ecke buxiert. Kaum mehr Zeit mit den Leuten draußen zu quatschen denn die Pause scheint 
zuende zu sein. 

EVTL CONDUCT sind tatsächlich schon am spielen. Hier gönnt man den Leuten keine 
Verschnaufpause wa? haha. Es ist brechend voll und heiß, passend zum Set von Evil Conduct. 
Gewohnt geil. Man würde gerne mal was anderes schreiben aber man will ja nicht Lügen. 
Diesmal haben sie es sogar soweit geschafft dass ich den Merchandise Stand um ein EC Shirt 
erleichterte. Ich hätte mir auch fast die neue EP gekauft aber die ist ja bereits auf dem Postweg 
zu mir. 

Als Evil Conduct dann auch fertig waren gings wieder an die Luft. Diesmal wurde man nicht 
durch Umparkaktionen abgelent und so hat man auchmal Zeit mit dem ein oder anderen nen 
Plausch zu halten. Rebel-Muth hatte nen Sprung in seiner Platte und konnte numoch wenige 
Sätze sprechen...diese aber Nonstop ;) 

FRANKY BOY FLAME betrat erneut die Bühne diesmal Solo mit Orgel und spielte 
Mitgröhllieder mal neuinterpretiert. Wir blieben jedoch draußen. Vor den Fenstern kam der 
Sound klarer und nicht so schmerzhaft und man konnte sich derweil unterhalten. Eine wirklich 
feine Akkustik da draußen ;) So langsam sattelte ich dann auchmal wieder um auf Cola, 
schließlich stand früher oder später die Heimfahrt nach Bretten, unserem Nachtlager, an. 

Nach Franky Boy kam dann noch der übliche Ska-Oi-Punk aus der Konserve und man 
bemühte sich so langsam den Sack Flöhe einzufangen um die beiden Autos wieder voll zu 


bekommen. Da sich die Reihen generell etwas lichteten war es dann auch einfacher alle 
zusammen zu bekommen. 

Auf auf und davon! 

Meine Müdigkeit war immens aber wer sollte sonst fahren? Allesamt haben ses ausgereizt. Die 
Müdigkeit nahm auch sicher nicht ab durch die Hypnotische starrerei auf Lisas Rücklicht und 
so beschloss ich einen Rastplatz anzufahren, mich zu erleichtern und ein paar Übungen der 
körperlichen Ertüchtigung durchzuführen. Derweil rief Anna Lisa an um ihr zu sagen man träfe 
sich am nächsten Rasthof. 

Dort dann angekommen stürmten alle in den Tankstellenshop. Die heißbegehrten Bockwürste 
waren leider nicht heiß also beschloss man zu warten. Ich genehmigte mir 3 Espresso und dann 
beim gehen noch ne halbliterdose dieses neuen Energydrinks 'Monster' oder so. Der große Alex 
hat es dann auch noch durch seinen Charme geschafft eine Dose Bier zu kaufen und das 
obwohl ja zwischen 24 und 7 Uhr kein alkohol verkauft wird. Und just in dem Moment wo wir 
rausgehen kommen zwei Polizisten rein. Wir sammelten uns dann bei den Autos da wir nicht 
unbedingt vor den Bullen wegfahren wollten (Lisas rücklicht gäbe grund zur Beanstandung). 

Es hinderte die Polizei aber nicht daran mal nachzufragen wer denn die Fahrer sind. Zittrig 
aufgrund der Müdigkeit und Kälte meldete ich mich. Er fragte ob ich der Fahrer sei. Ähm ja 
klar! Und was trinken sie da? Energydrink! Ah, sehr vorbildlich! ...okay, danke. Von den 
Fahrern wollte er dann die Führerscheine sehen. Ja nur sehen! Er nahm sie und starrte darauf 
als hielte er einen lange verschollenen Schatz in Händen. Keine Überprüfung per Funk, nichts. 
Seltsam. Naja als er mir den Führerschein zurückgab fiel er mir aus der zittrigen Hand. Ich 
dacht okay jetzt lässt er dich Pusten. Aber nein. Man wünscht uns ne schöne Heimfahrt und 
macht ne Patrulliefahrt aufin Parkplatz. 

Weiter auf der Autobahn. Bei Stuttgart hat sich der Leithund Lisa etwas verfranzt, was uns eine 
Nächtliche Sightseeingtour durch Stuttgart einbrachte die zumindest in meinem Auto kaum wer 
mitbekam. Irgendwann sind wir aber auch aus dieser Schwabenmetropole raus und es kann 
weitergehen. Die beiden zuvor eingesammelten werden wieder abgeliefert und nachdem der 
lange Alex das ganze Auto auf der Suche nach dem Hausschlüssel aufii Kopf stellte um ihn 
dann in seiner Arschtasche zu finden, konnte es endlich richtung Nachtlager gehen. Die beiden 
Darmstädter Muth und Alex bekommen das Wohnzimmer zugeteilt, Marius und ich eine Art 
Rumpelkammer. Endlich schlafen. Herrlich! 

Sonntags um 11 Uhr rum machen sich Marius und meine Wenigkeit auf den Weg richtung 
Heimat, die für mich wie immer näher liegt;) 

Ein langes Wochenende geht zu ende. Es tut mir Leid dass der KONZERTTEIL in diesem 
Bericht nur einen kurzen Part einnimmt, aber was soll man da noch groß zu sagen? Konzerte in 
der Forellenstube sind gewohnt Klasse und es sollten immer welche stattfinden wenn ich 
Freischicht habe ;) Grüße an dieser Stelle an Diana und Olli, immer weiter so! 

Und am Schluss noch eine Kritik: Die Scheinwerfer sollten die Band und nicht das Publikum 
beleuchten... es macht irgendwie keinen Spaß dauernd geblendet zu werden wenn man 
Richtung Band sieht , geschweige denn Fotos gegen das Licht zu schießen , Danke 
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NEU AUF UNITED KIDS RECORDS 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT SUNNY BASTARDS 
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LOST BOIS AßMY - VMK NEGATIV 
AUF 500 STK. LIMITIERTE PICTURE-LP 


ZONI (EX- VJ SÄNGER) UND SEINE NEUEN MITSTREITER STELLEN IHR DEBÜT AlBUM 
VOR. DAS ERFAHRENE MUSIKER AM WERK SIND MERKT MAN GLEICH 
UND AUCH IN WELCHE RICHTUNG ES GEHEN SOLL. DER TEXTSTIL VON ZON| IST VON VJ 
WOHL MEHR ALS BEKANNT UND MUSIKALISCH GIBT'S MELODISCHEN Ol-PUNK VON DER 
STRASSE. BACK TO THE ROOTS IST HIER MEHR ALS NUR EINE FLOSKEL... 
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.P - CD - EP - T-Shirts - Pullover - Schuhe - Jacken - Merchandise 
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Cockney Rejects, Gumbles, Roimungstrupp, Razorblade, Springtoifel, 
Toxpack, Volxsturm, Verlorene Jungs uvm. 


United Kids Records - Im Flürchen 7 - 56858 Altstrimmig 
Tel: 06545-910147 / 0176-9648390 
e-mail: info@unitedkids-records.de 
w.unitedkids-records.de - www.myspace.com/unitedkidsrec 




Hallo nach Montreal. 
Obligatorische erste 
Frage. Stellt mir doch 
mal bitte die Band in 
aktueller Besetzung 
etwas genauer vor. Wer 
verbirgt sich hinter 
Bootprint. 

Hi. Wir sind Bootprint, 
eine Skinhead Band aus 
Kanada. Unsere Besetzung 
sieht im Moment so aus: 
Nico am Schlagzeug, Ben 
am Bass und Ich, Laurent 
an der Gitarre und am 
Gesang. 


Seit wann rockt ihr denn als Bootprint die Musikwelt Kanadas. 

Gegründet haben wir Bootprint im Herbst 2008. Das erste Line Up war damals Johnny am 
Bass, Nico am Schlagzeug und Laurent an der Gitarre und am Bass. 

Wir gaben direkt Vollgas. Nur zwei Monate nach der Gründung gingen wir ins Studio um 8 
Songs aufzunehmen. Wir suchten danach nach mehr Auftritten und dabei stießen wir auch auf 
Ben der bis dahin schon bei The Uncivilized und Markland Folks gespielt hat. Nach ein paar 
Gesprächen kam er dann im Februar 2009 zu Bootprint. 

Wir haben einige Stunden im Proberaum verbacht und dabei hart an uns und neuen Songs 
gearbeitet um im März 5 neue Songs einzuspielen. Daraus resultierte dann auch unsere 
Debutscheibe „A Part of Us“ auf Dim Records. 

Im März hatten wir auch unser erstes Konzert in Quebec mit Sectiond e Guerre und Legitime 
Violence. 

Im July hat Johnny dann die Band verlassen und Ben hat den Bas übernommen. Im Oktober 
gingen wir das nächste Mal ins Studio um 7 Songs aufzunehmen. Die kamen dann auch die 
„Notre Force“ die gemeinsam mit unserer Debutscheibe bei Dim Records auf LP veröffentlicht 
wurde. 

Aktuell suchen wir noch nach einem zweiten Gitarristen um das Line Up wieder komplett zu 
machen. 

Ihr seid ja nun nicht die einzige Band in Kanada. Was habt ihr was andere nicht haben. 

Ich denke der Hauptteil ist dass wir uns einen Dreck um das Gerede anderer Leute scheren. Wir 
stehen hinter allem was wir sagen und tun. Wir möchten nicht PC sein um irgendwelchen 
Leuten zu gefallen oder mehr Platten zu verkaufen. Deswegen haben wir auch „Avec Fierte“ 
geschriebe. Darin geht es zwar darum stolz auf seine Herkunft zu sein weil ich es einfach Leid 
bin immer zu hören dass weiße nicht mehr stolz sein dürfen weil irgend wer mal Scheiße 
gebaut hat. Dieser Song ist auch schuld daran dass wir von vielen Leuten gemieden werden und 
sogar gute Freunde haben uns den Rücken gekehrt. Das macht mich wahnsinnig. Das ist der 



Unterschied zwischen uns und anderen Bands. Wir singen was uns gefällt, egal ob es gut oder 
böse ist. 

Ein weiterer Grund ist unserer Harte Arbeit um einen eigenen Sound zu haben. Wir wollen 
nicht der X-te Kopie von anderen sein. 


Aktuell scheint ja wieder richtig was zu gehen in Kanada. Kanada war ja früher schon 

bekannt für gute Bands. Ich erinnere 
mich da an die Trouble Makers oder 
auch die Sharpies von Street Troopers. 
Aktuell fallen mir außer euch nur noch 
Coup de Masse und Alternate Action 
ein. Gibt’s da noch was in eurem 
Bandrepertoire dass man mal an testen 
sollte? 

Im Moment sind da noch Section de 
Guerre, Dernier Guerrier und Legitime 
Violence zu empfehlen. 

Ist Bootprint euer einziges Projekt oder 
musiziert ihr noch in anderen Bands. 

Nein ist es nicht. Nico und ich spielen 
noch bei Coup de Masse und Ben hat noch 
das Solo Projekt Markland Folks. 



Ihr spielt ja einen klassischen Sound. Wie kamt ihr denn Grundsätzlich zur Musik und 
damit auch später zum selber musizieren. 


Musik ist mein Weg mit den Menschen zu kommunizieren. Ich kann gar nicht mehr ohne sie 
leben. Ich bin 39 Jahre alt und mache Oi Musik. Ich habe vor 4 oder 5 Jahren mit No Alliance 
angefangen. Es war ein hartes Leben für die Band. Für die Punkszene waren wir zu viel 
Skinhead und für die Skinheads waren wir zu viel Punk. Johnny und ich sind zu 100% 

Skinhead gewesen und darum haben wir unsere eigene Band gegründet. No Alliance war eine 
gemischte Band und für meinen Geschmack auch etwas zu schnell. Ich hatte einige Songs in 
meinem Kopf und so war ich bei Bootprint auch schnell mit Songs schreiben. Mit der Musik an 
sich habe ich 1988 in einer Hardcore Band angefangen die Bunkum hieß. Ich war deren 
Sänger. Nachher hierß die Band Corruption86 und wir haben über 20 Jahre hier in Quebec 
gespielt. Ausserdem hatten wir die Chance mit Warzone zu spielen. 


Ihr seid ja nun auch schon etwas älter. Wann kamt ihr denn in die Szene. Könnt ihr mir 
vielleicht etwas über eure Erlebnisse erzählen? Man muss bedenken dass man hier von 
der kanadischen Szene nicht viel mitbekommt. 


Das erste Mal habe ich mir 1985 die Haare rasiert. Ich war damals 15 Jahre alt und lebte in 
einer kleinen Stadt. Dort wurde ich fast wie ein Aussätziger behandelt. Die Leute kannten 
Skinhead damals halt noch nicht und es gab damals gerade mal zwei Skinheads hier. 
Irgendwann sind wir nach Montreal gegangen um Menschen wie uns kennenzulemen. Zu der 
Zeit gab es keine Kämpfe die einen politischen Hintergrund hatten. Es gab auch nicht gerade 






viele Konzerte und so spielten damals lokale Bands wie Sons of Glory, Hassenhauer und 
Shocktroops. Meine absolute Lieblingsband waren damals Cross. Das Konzert von ihnen war 
eins der Besten meines Lebens. 

Euer erstes Album kam ja vor einigen Monaten auf Dim Records raus und ist nun 
zusammen mit eurem nächsten Longplayer auf Vinyl auch wieder bei Uhl erschienen. 

Wie kamt ihr denn zu einem deutschen Label und wie seht ihr die Zusammenarbeit 
bisher. 

Ich habe Uhl damals eine Demo geschickt und kurze Zeit später hat er sich auch schon mit mir 
in Verbindung gesetzt. Es ist einafch mit Uhl zu arbeiten. Ich setzt sich keinen Zeitdruck und 
mag die Band die er produziert. Ich hoffe wir werden noch eine ganze Zeit lang mit Uhl 

arbeiten. Wir sind stolz 
zur Dim Crew zu 
gehören. Er macht 
einfach eine fantastische 
Arbeit. Danke Uhl für 
alle Hilfe! 

Ihr singt ja neben 
Englisch auch in 
Französisch. Dass ist ja 
bei euch schon Regional 
bedingt. Welche Bands 
mögt ihr denn so. Ihr 
klingt ja schwer nach 
alten Französischen und 
englischen Bands aus 
den 80er Jahren. 

Wenn man in den 80em 
in die Szene kam prägt 
einen die Musik von 
damals. Ich bin der 

Hauptverantwortliche bei Bootprint. Ich mag alte Bands wie Condemned84, Battlezone, 
indecent Exposure, die frühen Brutal Attack, Brutal Combat, evil Skins, Skrewdriver, 

Combat84, Komintern Sect.Ich könnte fast ewig so weiter machen. Waren es doch alle 

fantastische Bands. Ich mochte schon immer diesen rohen Straßensound. Harte Musik, einfach 
gestrickt und dazu ehrliche Texte. Im gleichen Atemzug mag ich aber auch eine markante 
Leadgitarre die ihre Akzente in der Musik setzt. Unsere neuen Lieder werden etwas druckvoller 
werden und somit ist der Bootprint Sound komplett. Haltet also die Ohren offen! 

Ich wurde ja durch Myspace auf euch aufmerksam. Wie seht ihr denn das Internet und 
gerade solche recht anonymen Plattformen. Segen oder Fluch. 

Ich möchte das Internet nicht wirklich verfluchen. Immerhin hilft es ja auch Bands wie uns, 
unsere Musik bekannt zu machen. Ohne Internet wäre es schon hart Kontakte zu knüpfen. Du 
kannst alles im Internet kaufen was du in einer Band brauchst oder einfach nur deine 







Plattensammlung auffüllen möchtest. Es gibt zwar leider auch diese selbsternannte Elite die 
eigentlich nur arme Lichter sind. Die sollten lieber wieder auf Konzerte gehen und echte 
Menschen treffen. 

Ihr habt ja wie ich erst kürzlich mit bekommen habe hier in Deutschland einen offiziellen 
Bootprint Support. Wie kamt ihr denn in Kontakt mit Alex und Julia. Sie rühren ja hier 


Wir bekommen viel Zuspruch aus 
Deutschland und sind darauf 
verdammt stolz. Wir können es 
kaum erwarten irgendwann bei 
euch zu spielen. Vielleicht auch 
schon im nächsten Jahr. Wir haben 
Alex und Julia in Myspace kennen 
gelernt und sie helfen uns viel mit 
der Promotion. Ein großes 
Dankeschön an dieser Stelle an die 
beiden. Sie sind unsere 
Hauptverbindung nach 
Deutschland. Im Grunde 
genommen können wir nur gites 
über Deutschland sagen seit wir 
mit Bootprint angefangen haben. 
Wir kommen zu euch! 

Was plant ihr denn für die 
nächsten Monate hinein. Wollt 
ihr vielleicht auch mal hier bei 

uns euer Live Können unter Beweis stellen? 

Wir werden viel proben und einige Konzerte hier bei uns spielen. Wir müssen außerdem noch 
einen zweiten Gittaristen finden um Live auch so zu klingen wie auf dem Album. 

Kennt ihr Bands aus Deutschland? 

Klar kenne ich Bands aus Deutschland. Eine meiner Lieblingsbands ist Endstufe, und dass seit 
Jahrzehnten. Ich habe damals „Der C***“ gehört und war sofort begeistert von der Energie die 
ind en Songs steckt. Ich mag aber auch Bands wie Kampfzone und Boots & Braces. Ich mag 
den Sound deutscher Bands. Sehr hart und Aggressiv. 

Danke Laurent für deine Zeit. Die letzten Worte gehen an dich. 

Als erstes ein großes Dankeschön an Dich für dein Interesse an der Band. Ein spezielles 
Dankeschön an Alex & Julia für ihre Arbeit, Uhl und Dim Records für die Zusammenarbeit. 
Ein Gruß auch an alle stolzen, patriotischen Skins auf der ganzen Welt. 

Keep the Faith 
Laurent & Bootprint 
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Hi Andi, Danke für dein Interesse an Warrior Clothing. 

Dann fangen wir gleich mal an wie wir von einem kleinen Verkaufsstand zu unserer 
Marke gekommen sind. 

Begonnen haben wir damals 1995. Damals war ich kein Scooterist und habe auch 
noch rein gar nichts von dieser Szene gewusst. Wir haben unseren Van damals voll 
gepackt mit Sachen von Fred Perry und Harrington Jacken und sind dann zu einer 
Scooter Rally in Great Yarmouth gefahren. Was mir damals besonders gut gefallen 
hat war die Tatsache dass wir herzlich aufgenommen wurden und fast alles 
verkauft haben was in unserem Van war. Klar haben wir uns auch nicht lange 
bitten lassen und haben noch eine gute Party mit viel Musik in der Nacht erlebt. 
Somit war Warrior geboren. Nach diesem Wochenende besuchten wir noch eine 
ganze Menge Scooter Runs und so war klar dass wir nach und nach immer 
bekannter wurden und damit auch Warrior Clothing. Klar haben dabei auch viele 
hunderte Flyer geholfen die wir überall auslegten und sich auch tatsächlich auf die 
Flyer Leute meldeten. Unsere erste Mailorderliste war nur ein einzelnes Blatt 
Papier wo unsere Waren aufgelistet waren. Im Laufe der Zeit haben wir Fünf 
Kataloge gemacht bevor wir auf einen Online Shop umgestiegen sind. Es ist 



einfacher sowas online zu machen. 
Seit 1999 arbeitet auch meine Frau 
eifrig mit und ein Jahr Später, also 
2000 haben wir weitere Mitarbeiter 
um uns versammelt. Aktuell sind wir 
9 Leute aus Holland, Belgien und 
sogar der USA. Immerhin ist in jedem 
Land die Szene anders aber meistens 
haben sie eine Gemeinsamkeit: 

Nette Leute und super Partys. 

Vor Zwei Jahren haben wir dann alles 
daran gesetzt eine eigene Kollektion 
zu schaffen. Wir wollten nicht in die 
gleiche Schiene wie die Skinhead 
bzw. Scooteristen Marken wie Merc, 









Fred Perry 




damit 


oder Ben Sherman einschlagen die ja leider eine eher 
modernere Schiene betreten 

haben und den Mainstream zu bedienen. 
Deshalb haben wir uns bei den Schnitten und 
Mustern auch legendäre Farben und Formen 
angenähert um gerade das Gegenteil zu 
machen was die großen Marken lange 
vergessen haben. Aktuell produzieren wir 
Harrington Jacken, Kurzarm Button Down 
Hemden, Hosenträger, Krawatten und Pork 
Pie Hüte unter unserem Brand. Für die 
nächste Saison planen wir aber schon fleißig 
an Boots, Schals, Uhren und noch einigem 
mehr. Wir möchten die Marke Warrior und 
auch den klassischen, smarten Look der Mods 
und Skinheads in vielen kleineren Shops auf der ganzen Welt vertreiben, damit 
nicht nur normale Leute sondern auch Skinheads und Scooteristen es in ihrer Stadt 
oder zumindest irgendwo in ihrer Nähe bekommen können. 

Oberstes Gebot ist eine sehr gute Qualität zu einem fairen Preis anzubieten. Das 
sieht man gut an unseren Hemden. Sie kosten weniger als die vergleichbaren Ben 
Sherman Hemden, die Polo Shirts sind auch etwa um die Hälfte billiger als Fred 
Perry und unsere Sachen sind auf jeden Fall heute noch authentischer als die 
großen Marken. Das liegt vielleicht daran das wir es in einem kleinen Rahmen tun 
und wir auch gerne ein offenes Ohr für Wünsche und Anregungen von Käufern 
haben. 

Uns findet man auch immer noch auf Scooter ▼Wra . 

Runs und dort sagen mir die Leute was 
sie mögen oder sich vorstellen 

können oder ob es Probleme mit TTTiTliMffWifWlliWI¥1il^ der 
Kleidung gibt oder was sie 

verändern würden. Die Qualität unserer 

Produkte ist durchweg gut und 
wenn es mal Probleme gibt werden 
wir alles 

daran setzen diese aus der Welt zu 
schaffen. 

Wir haben nun eine größere Lagerfläche 
bekommen, haben nette Büros und egal 
wo du gerade bist du, hörst immer Musik. 

Ich denke wir sind wie eine kleine Familie, wir gehen oft zusammen aus. Es ist nicht 
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wie die 

harte Arbeit die man in Fabriken oder 
Kaufhäusern hat. 

Wir wünschen uns für die Zukunft dass 
wir es schaffen dass Warrior 
Clothing bekannter wird und vor 
allem als die authentischste 
klassische britische Marke für 
Scooteristen, Mods und Skinheads. 


Graham 

Warrior Clothing, 2009 



Soviel mal zu Grahams Worten über sein Label. Weiter geht's dann mal mit meinen 
persönlichen Erfahrungen mit Warrior Clothing und deren Produkten. 

Zum ersten bestelle ich diese Sachen über Style of 69 in Paderborn. Dort sind die 
Preise die gleichen da sie den direkten Vertrieb für Graham machen. 

Das einzige Manko ist die Portoregelung. Man muss auf jedes Teil Porto zahlen was 
aber nie über 20T€ geht. Also nicht ganz so tragisch _ 

denn auch wenn man einige Teile bestellt ist man 
immer noch günstiger davon gekommen als MasaM 

man es bei billigem Ramsch oder den 
großen Marken ist. 

Die Produktvielfalt im Shop geht 
mittlerweile von Hemden über 
Harringtons und Monkey Jacken 
hin zu Doc Martens zum Super Preis 
und Trousers. An der Vielfalt kann man 
schon gar nicht Meckern da sie für jeden 
was haben. 

Nun mal zu den Hemden. 

Von Schnitt, Farbe und Stil der Hemden 
würde ich schon mal bei nem 
Punktesystem volle Punkte vergeben da sie 
gut geschnitten sind, XL ist auch XL und nicht wie so oft viel kleiner ausfallen. Sind 
keine Slim Fits sondern klassisch gerade geschnittene Hemden. Muster gibt's Groß- 
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und Kleinkariert sowie Uni Farben. Die Farben 
gehen von klassischem roten Karierten bis hin 
zu bunten, mehrfarbigen Varianten. Da findet 
sicherlich jeder was bei. Einige werden zwar 
bestimmt sagen zu bunt, andere Wiederum 
i werden es gut finden. 

I Ich habe nun einige verschiedene Hemden 
ft im Schrank hängen. Sei es groß karierte, 

II klein karierte, mit und ohne Brusttasche. 

H Egal ob ihr euch für die Stiele, wie Lennon, 
E| Daltrey, Mc Cartney oder einfaches 
p schwarz und weiß entscheidet, Ihr werdet 

selbst sehen dass sie die großen Marken in 

Das gilt im Übrigen auch für deren Harrington Jacken. 

Ich hatte schon einige Jacken ausprobiert und über die Jahre auch in meinem 
Kleiderschrank hängen aber da ich nicht gerade der schlankeste bin hatte ich immer 
das Problem das sie entweder zu klein waren, auch in XXL oder die Reißverschlüsse 
haben nach ner Zeit den Geist aufgegeben, die Bündchen waren ausgeleiert oder 
einfach ewig lang geschnitten. 

Irgendwann dachte ich mir naja, probieren wir mal diese Jacken, sind zwar etwas 
teurer als das Pendant von Knightsbridge aber deswegen sind sie in besseren 
Farben erhältlich. 

Ihr bekommt die Warrior Harringtons in den Farben, Schwarz, Navy, Flaschengrün, 
Bordeaux, helles Rot, Gunmetall ( Hellgrau ), Skyblue, Schoko, Oliv und Cream. 

Also die Farbpalette kann sich auch sehen lassen. 

Als ich sie auspackte war ich schon mal begeistert. Sie sahen schon ma spitze aus, 
die Reißverschlüsse waren besser und als ich sie anzog saß sie auch noch dazu 
nahezu perfekt. Ey was will der Skinhead mehr als ne gut sitzende Kleidung. Jeder 
kann sich ja schließlich in nen Ramsch zwängen. So kriegt man für nen kleines Geld 
gute Kleider. Das Gefällt nicht nur mir. Die Leute die ich kennen gelernt habe die 
auch zu Warrior gegriffen haben waren auch begeistert. 

So nun könnt ihr getrost hier an testen und weiter hinten im Heft geht's mit der 
Kolumne weiter. Dort werde ich mal versuchen ein paar Ausdrücken eines 
selbsternannten Szenegötter Fanzines auf den Grund zu gehen oder anders 
formuliert: Warum sind die smartesten Szenegötetr intolerante Assis haha.... 

So dann wars das mal mit der Vorstellung von Warrior Clothing. Testet die Sachen 
an und lasst mich wissen wie ihr die Kleider findet! 



den Sack stecken. 




Dann mal grüße in die 
bayrische 

Landeshauptstadt. Ihr seid 
ja das erste Mal hier zu 
Gast. Stellt doch mal die 
Band etwas genauer vor. 
Immerhin gabs seit eurer 
Debutscheibe ja ne kleine 
Veränderung. 

Servus Andi, ja also wir sind 
Mummys Darlings. Wir sind 
eine Skinhead Band die sich 
folgendermaßen aufteilt. 

Bene - Gitarre, Emi - Bass, 
Korbe - Drums, Wastl - 
Gesang. Welche Veränderung 
meinst du? Das wir noch mehr rocken, das es vom neuen Album Vinyl gibt oder etwa gar das wir 
bei den Aufnahmen zur „Stormtroppers“ noch ein Sax dabei hatten - hehe? 

Musikalisch gesehen ist ja das Saxophon weg gefallen. Warum diese Entscheidung? Ich 
persönlich mag ja nen Sax in flotter Musik ganz gerne. 

Diese Frage hab ich wohl in den letzten Wochen gefühlte 1000-mal beantwortet und hab deshalb 
langsam keine Lust mehr diese Frage zu beantworten. Das Sax ist weg und damit ist gut. Pass auf, 
wir haben ne neue richtig geile Platte draußen, die wunderbar ohne Sax klar kommt da muss man 
mich nicht ständig nach alten Kamellen fragen. Wir hätten die Spuren einfach damals noch 
entfernen sollen als wir uns vom Sax getrennt haben, dann hätten wir uns das alles erspart - hehe! 
Aber ich versteh schon das du als „Journalist“ neugierig bist, von daher nur soviel: Es waren 
persönliche Gründe die sich während den Aufnahmen gezeigt haben. 

Dann ma ne kleine Frage zum Bandname. Warum seid ihr Mutters Lieblinge. Wenn ich da an 
mich, Szene und damit der Zusammenhang mit meiner Mutter denke AA . 

Diese Frage solltest du unseren Mamas stellen - hehe. Also bei mir ist es so, dass Mutti zwei Söhne 
und ihre Schwiegertochter in unserer Band stellt. Ich denke wenn man sich da nicht arrangiert kann 
man schnell zum Trinker werden - wobei wir ja dann sicher auch wieder Muttis Lieblinge wären, da 
wir ja auch keine Abstinenzler sind. Nein es ist einfach so, dass wir neben und unseren Szene- 
Tätigkeiten oder auch Szene-Exzessen einfach alle unser Leben auf die Kette bekommen. Und 
solang deine Eltern sehen, dass du nicht irgendein abgefuckter Freak bist, der in der Grütze lebt ist 
es für sie auch kein Ding wenn du dir am Wochenende mit 100 anderen Glatzen die Birne voll haust 
oder mit einem schönen neuen Tattoo zu Kaffeetafel am Wochenende antanzt. Ein gutes Verhältnis 
zu den Erzeugern ist bei uns auch irgendwie auch Voraussetzung für unsere Bandaktivitäten, denn 
für unsere Konzertfahrten müssen immer die etwas geräumigeren Autos unserer Eltern herhalten 
und geprobt wird im Keller neben Muttis Waschküche - hehe! Den Namen haben wir aber nicht aus 
diesen Gründen gewählt bzw. hat der Name bei uns keine tiefere Bedeutung oder gar Programm- 
wir finden er klingt einfach gut. 

So dann mal zuerst weiter zum neuen Album. Ihr habt ja nen guten Schritt nach vorne 
gemacht was Musik und Texte angeht. Dazu ne dicke Gratulation von mir. Wie war denn euer 




Studioalltag während des Einspielens? Gabs da irgendwelche wegweisende, peinliche oder 
obskure Situationen die ihr mir nicht vorenthalten wollt? 

Die neue Scheibe gibt’s ja dieses Mal auch auf Langrille. Wir euer Debüt vielleicht 
irgendwann auch mal auf Vinyl gepresst? 




5. Work Is The Curse: Ein Drinking-Song, der daran erinnern soll, dass nach jeder harten 
Arbeitswoche immer ein Wochenende wartet, an dem man schön auf die Pauke hauen kann! 

6. No Compromise: Richtet sich an alle Besserwisser und Szenepolizisten, die einem vorschreiben 
wollen, wie man sich als Skinhead zu verhalten hat, welche Musik/Bands man nicht hören darf, mit 
wem ich nicht befreundet sein darf, etc. Kiss My Ass! 



4. Friendship: Friendship ist eine sehr melidiöse Mid-Tempo Nummer. Der Text bedeutet uns sehr 
viel, da er das Wichtigste beschreibt, das man auf der Welt finden kann - wahre Freundschaft! 


Allerdings! Nämlich das ich bei den Aufnahmen fast drauf gegangen wäre. Denn wie es vor so 
Sachen immer ist, wird man einen Tag vorher krank. Da ich im Studio also immer brav 
Hustenbonbons gelutscht habe, kam es als ich dem Korbe einen Einsatz geben sollte fast zur 
Tragödie. Das Bonbon ist mir nämlich in die Luftröhre gerutscht und ich wäre fast erstickt!!! 

Hmmm - das hört sich jetzt irgendwie weniger 
dramatisch an als es wirklich war. Als wir dann aber 
hörten, dass der Mischer mein Röcheln - ähm ich 
meine meinen Todeskampf mit aufgenommen hatte 
und als Intro an einen Song gebastelt hat, wären die 
anderen beinahe gestorben vor lachen. Ich bin 
beleidigt vorzeitig abgereist - ach halt das war das 
Sax beim Debut-Album. Hahahaha! Ansonsten 
gibt’s immer was zu Lachen - besonders wenn man 
einen langhaarigen Mischer hat der ne gute Portion 
Spaß versteht. 

Erzählt mir mal ein bisschen was über die 
einzelnen Lieder. Vielleicht kennt ja noch nicht 
jeder die neue Scheibe. 

1. Back To Attack: Der Opener der Scheibe, der 
gleich mal klarstellt, dass die Darlings noch immer 
da sind und wofür unsere Musik steht - "glory, pride 
and rage"! 

2. Lebensweg: Einer der beiden deutschen Songs auf 
dem Album. Die Zeiten ändern sich und es ist nicht 
immer alles Gold was glänzt, aber wir halten 
unserem Kult nach wie vor die Treue! 

3. New Generation: Einer der älteren Songs auf 
dem Album mit Off Beat - Einschlag in der Strophe. 
Der Song wendet sich an alle jungen und 
junggebliebenen Skinheads. 









8. Oi! Oi! Music: Ein Song der ordentlich nach 
vom und in die Fresse geht - kompromissloser, 
harter Oi! Sound "For The Bootboy's Soul!" 

9. Let The Good Times Roll: Ein alter Refrain, zu 
dem mir irgendwie nie ne Strophe eingefallen ist... 
Letztendlich hats doch noch geklappt und 
beschreibt die kleinen und großen Rückschläge des 
Lebens, welche man alle wegstecken kann, denn 
"good times are just our times - and our times are 
skinhead times!" 


11. Die Letzten, Die Heut Gehen: Der zweite 
deutsche Song und gleichzeitig der Finisher des 
Albums, der unsere Feierlaune auf Konzerten 
beschreibt! Den Song gibts aber eigentlich gar 
nicht. 


Ihr habt ja den Support für Indecent Exposure 
in Osnabrück gespielt. Wie war der Abend denn 
für euch? 


Der Abend war großartig! Indecent Exposure ist für uns mit das Beste was je gemacht wurde und 
von daher war es schon toll mal mit der kompletten Band (mit Milky haben wir ja in Nordstemmen 
„Do you too“ gespielt -hehe) gemeinsam aufzutreten. Ich denke es wird auch nicht das letzte Mal 
gewesen sein. Die beiden anderen Bands waren auch richtig gut und auch vom Publikum her hat es 
gepasst. Ist zwar immer so ne Sache als Opener zu spielen aber ich denk das hat alles ganz gut 
hingehauen. Die Stimmung bei Index ist ja sowieso immer der Hammer - also ich würde sagen 
dieses Konzert war sicher ein richtiges Highlight. Nicht eben zuletzt weil wir mit drei Bands 
gespielt haben die wir persönlich immer wieder sehr gerne treffen. 


7. Shut Up, Listen Up: Ein Song, der eine persönliche Vorlage hatte .. 
man müsse immer gleich ihr Freund sein. Leider 
bleibt aber ein Idiot auch ein Idiot, selbst wenn es 
sich wie in der ersten Strophe um einen Skinhead 
handelt. 


. Geht um Typen, die meinen 


10. 40 Years Of Burning Hearts: Unser 
Geburtstagsständchen zu 40 Jahren Skinhead! 
S.F. - F.S. - nothing more to say! 


Nun zur Schnellraterunde. Wir feiern ja nun 40 jähriges Bestehen. Ergänzt mal die folgenden 
Sätze: 

Ich bin Skinhead weil... ich es einfach bin! Kann mir nicht vorstellen anders zu leben! 

Es gibt viele positive Seiten der Szene aber mich kotz an ... das es In ist, sich ständig in das 
Leben und die Belange anderer einzumischen. 






Der musikalische 
Höhepunkt in 40 Jahren 
sind... da gibt's zu viele 
auch aus den verschiedenen 
Musikrichtungen, aber die 
Cock Sparrer Shock Troops 
muss man wohl erst mal 
toppen. Auch in Sachen 
Konzerten gab es in 40 
Jahren Skinheadmusik wohl 
sehr viele Höhepunkte! Für 
mich persönlich war das 
Indecent Exposure Konzert 
2008 in Hildesheim ein 
absoluter Höhepunkt aber 
auch 

der Auftritt von Ken 
Boothe auf dem Potsdamer 
Ska Fest 2003 war 
Gänsehaut pur! 

Unserer Szene in 

Bayern....ist klein aber mit einer Reihe richtig guter Leute ausgestatte. Auf alle Fälle sollte man ihr 
definitv mal einen Besuch abstatte 

Welches Konzert würdet ihr am liebsten aus eurem Gedächtnis streichen? 

Also zum jetzigen Zeitpunkt keines! Es ist zwar auch manchmal nicht immer alles zu 100% glatt 
gelaufen aber jedes Konzert war bis jetzt auf seine Art und Weise lustig. Bei manchen müsst ich 
zwar zweimal überlegen, ob ich noch mal Zusagen würde bzw. müsste ich gar nicht überlegen ob ich 
dieses mal absagen würde, aber aus dem Gedächtnis möchte ich wirklich keines streichen. Wir 
haben uns immer unseren Spaß gemacht egal wo wir waren. 

Wenn ich nun auf die letzten Jahre zurückschaue stelle ich erschreckt fest das der 
„Modewahn“ immer mehr Einzug hält. Scheinbar hat wer das schnelle Geld mit den 
Kurzhaarigen entdeckt. Wie steht ihr dazu. Muss es immer Markenkleidung sein? 

Das schnelle Geld würde ich persönlich jetzt nicht mit „Markenkleidung“ in Verbindung setzten. 
Klar muss man für Ben Sherman, Britac und wie sie alle heißen ordentlich Geld hinlegen, das für 
die Qualität meist nicht gerechtfertigt ist aber das schnelle Geld wird dadurch eher nicht gemacht 
oder? Wenn ich mir anschaue was ich mir in den letzten Jahren für Hemden neu gekauft habe, dann 
sind das entweder Britac oder Warrior Hemden. Diese Firmen werden beides von Leuten betrieben 
die sich schon ewig in der Mod bzw. Skinheadszene bewegen und von daher geh ich da überhaupt 
nicht davon aus, dass dort die schnelle Mark gemacht werden will. Abgesehen davon sind ja die 
Warrior Hemden ziemlich günstig. Dass Ben Sherman oder Fred Perry noch durch die Skins an 
Kohle kommen möchten kann ich mir im Hinblick auf die wirren Kollektionen dieser Firmen auch 
nicht vorstellen. Wem das alles zu sehr Marke ist der soll sich was im Second-Hand Kleidermarkt 
suchen - das mach ich auch immer wieder. Da ist es günstig und du bekommst mit Sicherheit 
Hemden mit denen nicht noch zwei andere am Konzert rum rennen - hehe! Die Schnelle Kohle wird 







nicht durch „Mode“ sondern durch Merch-Plunder aller Art gemacht. Was es da für Zeugs gibt ist 
der Wahnsinn. Mich würden da mal die Lagerräume bzw. Lagerhallen einiger Shops interessieren. 
Aber scheinbar gibt es für jeden Mist einen Käufer. Und noch schlimmer es wird dafür jeder Preis 
gezahlt. Spätestens wenn man belächelt wird weil man seine Shirts für nen 10er raushaut weiß man 
eigentlich wo die Szene steht oder? Als jede Band noch zwei Shirts und ne LP auf dem Konzert 
mithatte war doch auch alles in Ordnung! Aber manche Bands kommen mit Kartons voll Merch an 
da meinst du die ziehen mit dem kompletten Hausstand um. Aber na ja - solang das Zeugs von der 
Masse gefordert wird - was willst du achten. Trotzdem krass wenn ne Band an einem Abend für ne 

Summe Merch verkauft, für die du 
zwei Monate arbeiten gehst. Aber wie 
gesagt, was will man den Shops, 
Labels, Bands etc. vorwerfen? Sie 
beliefern nur den Markt. Wenn der 
Markt so blöd ist... 

Wer sind denn für euch die 
musikalischen Meilensteine aus 
deutschen Landen? 

Da gibt es auch viele - auf die 
schnelle würd ich Vortex, frühe 
Onkelz, die erste Becks Pistols LP 
und wenn auch kein Oi! die erste 
Hosen LP nennen. Momentan gibt es 
auch wieder einige sehr gute deutsche 
Bands, da wären z.B. Urban Rejects, 
Stomper98, The Rückers, Combat 77 
... um nur einige zu nennen! 

Skinheadmusik damals und Heute. Die musikalischen Einflüsse reichen ja mittlerweile überall 
rein. Was denkt ihr denn was man als Skinhead nicht verleugnen sollte und was absolut nichts 
in der Szene verloren hat. 

Also da will ich wirkliche keine Gesetzte aufstellen. Das ist denk ich immer der persönliche 
Geschmack jedes einzelnen was er für Einflüsse gut oder schlecht findet. Ich persönlich finde z.B. 
den Hardcore-Trend in Szene furchtbar. Was ich aber wirklich wichtig finde ist, dass man als Band 
einer Richtung treu bleibt. Was ich damit sagen will ist, dass ich prinzipiell nichts gegen neue 
Musik-Einflüsse in der Szene habe, aber absolut scheiße finde diese Einflüsse mit anderen Musik- 
Arten zu kombinieren. Was ich überhaupt nicht leiden kann sind also Bands die Oi mit Hardcore 
oder Ska mit Punk kombinieren. Auch dämlich sind diese vermischte Konzerte wo zwei Oi-Bands , 
eine Hardcore-Band und ne Psycho-Band oder so auftreten. Diese Szene- bzw. Musikvermischung 
kotzt mich unglaublich an und bringt auch keinem was - außer den gierigen Veranstaltern mehr 
Gäste. 

Wie empfindet ihr denn die Fanzinewelt so. Nen Teil von euch macht ja selbst eins. Sind sie 
heute noch konkurrenzfähig gegenüber dem Internet? 

Also für mich auf jeden Fall, ich liebe es, wenn ich im Postkasten ein A5-Kuvert sehe, da weiß ich 
schon, die nächsten Busfahrten in die Arbeit sind gerettet. Leider scheint aber die Wertschätzung 






gerade bei jüngeren Skins derzeit gegenüber dem Internet stark zu sinken. Vor allem wenn die Kids 
auf Konzerten beim Preis von 1,50 große Augen bekommen dich einen Halsabschneider nennen 
schwillt einem der Kamm und man überlegt ob das ganze noch Sinn macht. Das Heft ist bei uns 
daher auch nicht mehr an erster Stelle, weshalb es jetzt auch ewig gedauert hat bis es rauskam aber 
ganz lassen kann man es halt auch nicht. 

Habt ihr eigentlich schon andere Interviews gegeben. Ich kann mich nämlich nicht entsinnen 
mal eins von euch gelesen zu haben. 

Lass mich mal überlegen - also im Oi the Print waren wir mal drinnen. Mit der Vorgänger Band 
waren wir mal im Zwergpiraten und Emi hat schon ein paar „Munichzine/MD-Split Interviews“ 
gegeben. Ansonsten haben wir jetzt zwei Interviews für Tschechische Zines gegeben. Zwei fertige 
Interviews sollen wohl jetzt in neuen Zines erscheinen - k.a ob und wann diese Zines erscheinen. 
Aber du hast schon recht - wirklich viel hat man bisher noch nicht von uns gelesen. Zur Zeit geben 
wir aber wieder das ein oder andere Interview! 


Ja ihr habt ja bestimmt auch den Trouble vorm Osnabrücker Konzert mitbekommen. 
Wiedermal irgendwelche Anfeindungen. Was denkt ihr euch denn da drüber. Wird es 
irgendwann mal wieder ne Zeit geben die keine Probleme mit Konzerten mit sich bringt. 

Kannst du mir das ein bisschen präzisieren um welches Konzert und um welche Probleme es geht;) 
Mal schauen was ich dazu sagen kann... 


So dann mal ne gaaanz wichtige Frage. Warum denkt ihr dass ich euch interviewe. 

Wahrscheinlich damit auch ein kleiner Funken unseres Ruhms auch auf dich abfällt haha! Wird 
wohl ähnliche Gründe haben wieso wir bestimmte Interviews führen und ich hab die Frage 
eigentlich auch schon im Vorwort vom MunichZine #9 beantwortet. Ein Grund wird wohl sein, dass 
unsere Musik qualitativ einfach gut ist, denn kein Menschen wird Bands machen, die er subjektiv 
scheiße findet. Und als zweites muss halt noch hinzukommen, dass die Band auch als Menschen 
interessant sind. Wir haben schon oft überlegt Bands im MZ zu machen die uns gefallen aber bei 
denen uns die Menschen hinter Musik einfach null jucken. Es muss also das Ganze an ner Band 
passen - kurz um wir sind offentsichlich einfach geil!!! Hehe! 


Dann danke ich euch schon mal recht herzlich. Die letzten Zeilen oder Seiten gehören euch. 

Wir danken Dir für das Interview. Die Floskel "viel Erfolg für dein Heft" kann man sich ja sparen 
weil sich dein Heft ja wie warme Semmeln verkauft und du sicher gut davon leben kannst...hehe! 
Ansonsten hört alle mal in unsere neue Platte rein und schaut mal auf nem Komzert vorbei. Aber vor 
allem lasst euch nicht verbiegen und macht euer Ding - das ist das wichtigste! 


Ich habe zu danken! 



* smmsNr» 
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The Last Resort - Violence in our Minds EP 

(Chase the Ace) 

Teil Drei ist nun auch bei mi rim Plattenschrank gelandet. So muss das sein. Die 
Aufmachung ist wie auch bei den anderen beiden gelungen. Zwei Klassiker der Band 
um Roi Pearce, die da wären „Violence in our Minds“ und „Held Hostage“ wurde hier 
auf PVC gebannt. Und ja ihr ahnt es von der digitalen Nacharbeit hab ich wiederum 
nix gehört. 

( 7,5 / 10 ) 

The Revilers - Stand of Fall EP 

(Patac Records) 

So von der Insel ab übern großen Teich nach Boston. Die Stadt steht ja seit jeher für 
große Bands und hier kommt so zu sagen der Nachwuchs. Zwar auch schon ältere 
Herren aber die Musik klingt frisch. The Revilers spielen ruppigen Streetpunk der so 
klingt wies in den 80em auf der Insel Gang und Gäbe war. Kein solcher Mist wie man 
es heute von den Weichspülnietenkaisem gewohnt ist. Ballert ordentlich. Sie haben 
sich hier Insgesamt 5 Songs auf 2 Seiten gebastelt bei denen der Opener Wegweisend 
ist.“ Stand or Fall“ Das könnte glatt das Motto sein. Schnell, Aggressiv und böser 
Gesang. Knappe 10 Minuten und dann ist sie auch schon wieder vorbei. 

(8,5/10) 

The Revilers - Isolation EP 

(Patac Records) 

So Bosten Nummer 2. Dieses mal haben sie 4 Songs gleicher Kajüte. Super 
Streetpunk, von der Straße geballt in die Fresse. Hier hört man dass sie viel Hass im 
Herzen tragen. Unfähige Politiker, beschissene Arbeitssituation aber trotzdem stolz auf 
was sie sind. Bombensongs. Der Opener „Isolation“ zeigt all das in einem. Und der 
Slogan „Play loud“ stimmt. Wenn man es ordentlich aufdreht klingts sogar noch 
weitaus besser. Next in Line, Dead End und On the Outside. 3 weitere Smasher die 
Lust auf mehr machen. Wann kommt ne volle Scheibe! 

(9/10) 


Evil Conduct - Home Sweet Home EP 

(Randale Records) 

Aloha. In Holland rappelts ja ordentlich. Hier kommt schon wieder ne neue Scheibe 
der Band die heute immer noch den Geist der 80er im Herzen trägt. Zwei neue Songs 
der Güteklasse A. Olli kann man da wieder ein Kompliment machen. Wieder mal 
keine Kosten und Mühen gescheut. Aufmachung Top und die beiden Songs „Home 
Sweet Home“ und „One oft he Boys“ Tun das übliche Um für kurzweilige 



Unterhaltung zu Sorgen. Am besten würden sie wieder nen ganzes Album machen. Ich 
will mehr! 

( 10 / 10 ) 

This was England EP 

(Clockwork Firm) 

So hier nun die nächste EP von nem Twisc Konzert. Aufmachung ist wieder ähnlich 
wie bei der 4 Skins Scheibe, nur das sich hier Condemned84 und Indecent Exposure 
die Seiten teilen. Aber hier gibt’s bekannte Songs die in der Form allerdings zum 
ersten Mal veröffentlicht wurden. Condemned84 steuern „Teenage Slag“ bei, das ja 
schon eines ihrer besten Stücke ist. Gibt zwar noch besserer aber naja. Idex 
überzeugen mit Versionen von „Shitter & Rieh Man“. Hätte man nicht Rocking the 
Reds holen können oder Bank Holiday.... Wäre noch geiler gekommen. Aber naja. 
Fazit: Zwei der besten englischen Bands ever und der Geist der Insel lebt weiter. 
(7,5/10) 

Bootprint - A Part of us LP 

(Dim Records) 

So nun auch auf LP erschienen ist das Debüt der Montreal Skins. Wie auch schon auf 
der CD bestechen sie mit klassischem, schlicht Skinhead Sound den man mühelos mit 
den alten französischen Chaos Bands vergleichen kann. Hier gibt’s noch Skinhead 
Texte für die Straße und nicht diese Weichspüler Texte. Egal ob bei „Skinhead 4 Life“ 
oder „Vengeance“. Einafch nur gute Songs. Aufmachung und Textblatt sind auch 
fein. 

Bootprint - Notre Force LP 

(Dim Records) 

So, kurz nach ihrem Debüt kommen hier 6 neue Songs. Nee stimmt nicht hehe. Sie 
koffern hier „On teh STreets“ von den Blackpool Boys und haben noch eine eigene 
Coverversion zu „Montreal Skins“ gemacht wobei die Musik von Ejected stammt. 
Musikalsich ist heir alles beim alten geblieben. Schlichter, harter Straßensound wie ich 
ihn mag und da stehe ich nicht alleine. Gesungen wieder in Englisch und französisch 
kommen die Songs von der Langrille. Es gibt auch wieder ein Textblatt im Gepäck für 
diejenigen die sich das französische übersetezn möchten. Ist auf alle Fälle ne 
Kaufempfehlung an die die noch wissen was Skinhead Musik sein muss. 

(9/10) 

45 Adapters - Not one more day EP 

(Longshot Records) 

So nun gehts in die USA und ich war schon gespannt was uns diese Band beschert. Sie 
ballern hier ein Skinehad Rock n Roll Feuerwerk ab. Hier stimmt die Anpreisung 
dasse wie Templars klingen. Sie tun es verdammt noch mal. Richtig geiler Sound und 




Gonna get yours - Hidden side of happiness EP 

(UVPR) 

So nun weiter an die Seine, den hier haben ehemalige Mitglieder von Hardtimes ne 
neue Band fabriziert die nun schon einige Zeit ihr Unwesen treibt. Es war zwar 
zwischendurch recht ruhig geworden um die Band aber nun sind sie mit dieser Single 
zurück. Eingehend melodisch, ziemlich gute Bassläufe und nicht extrem verzerrte 
Gitarren treiben die 3 Songs voran. Also ich bin schon beeindruckt, aber das darf man 
ja bei vielen Franzosen Bands ja sein weil sie einfach irgendwie mehr Potential zu 
bieten haben als die deutschen. 

(9/10) 

The Headliners - Same EP 

(UVPR) 

Weiter im Nachbarland, aber diesmal gehts von Paris nach Nantes um den Klängend 
er Headliners zu lauschen. Ich kannte die Band vorher nicht aber der Sänger ist der 
gleiche wie bei den Ol Cunts. Dessen Stimme klingt zum Verwechseln ähnlich wie die 
bösen Blackpool Boys und auch der musikalische Aspekt ist sehr ähnlich. Hier wird 
schlichter Rock N Roll Sound für die Glatzenmasse geboten der sehr sehr nach 
Skrewdriver oder Templars klingen tut. Ich hab die Single schon sehr oft gehört da sie 
nen Kracher ist und neben dieser legen ich den Leuten auch noch die OL Cunts ans 
Herz, da deren Scheibe noch mehr die Runden drehen wird. Kaufen und hören Zack 
Zack. 

(8,5/10) 

4 Skins - One Law fort hem EP 

(Chase the Ace) 

So hier kommt nun die erste Single dieser Collectors Serie. Eigentlich ist es ja die 
zweite, denn die erste kommt weiter unten haha. Auf ner schicken Picture Single 
wurden von den 4 Skins „One Law fort hem“ und „Brave new World“ jeweils auf ne 
Seite verteil und digital angeblich auch remastert wobei ich davon nix höre. Die 
original Singles sind ja nahezu nicht mehr erschwinglich und so kann sich der 
Vinylliebhaber hier füm schmaleres Geld die Songs auch auf ner 7er zu Gemüte 
führen 
( 8 / 10 ) 

Cock Sparrer - England belongs to me EP 

(Chase the Ace) 

So wie versprochen hier die erste Single der Collectors Edition. Aufmachung ist wie 
auch bei den anderen ne an sich schöne bunte Picture Platte geworden auf der man von 
Cock Sparrer “England belongs to me” und “Argy Bargy” gebannt, digital remastert, 
aber ich hörs immer noch nicht. Also et gleiche wie bei den 4 Skins auch. Kann man 
sich auch mal gönnen wobei mehr für die Sammlung geeignet. 

(7/10) 


Evil Conduct ft. Franky Flame - The way we feel EP 

(Randale Records) 

So nachdem in der letzten Nummer die CD schon besprochen wurde habe ich mir 
noch schnell die Single zugelegt. Einzige Veränderung zu CD sind das Format und die 
Bonussongs fehlen, sodass hier nur die 4 neuen Kracher drauf sind. Man braut keine 
vielen Worte zu verlieren da die Holländer alleine schon nen Garant für Top Musik 
sind und 110% Skinhead sowieso. Skinhead 
( 10 / 10 ) 

Combat84 - Tooled Up EP 

(7th Cavallery Records) 

So nachdem die Mini CD Anno 2000 schnell ausverkauft war kommt nun, 9 Jahre 
spatter das Ganze auch noch auf ner Sieben Zoll Scheibe in nettem Blau daher. Darauf 
wird klassischer Combat84 Sound geboten, der aber bei vielen wegen nem neuen 
Sänger nicht mehr an kommt. Chubby war halt ein Unikat den man nicht so schnell 
ersetzt bekommt, egal in welcher Hinsicht. Aber nichts desto trotz wird hier wieder 
80er Sound mit Texten, fernab jeder PC Spasten geboten der in keiner Sammlung 
fehlen sollte. Es beginnt mit We’re Back und hört mit Getting the Fear auf. Es knallt 
und Schluss. 

( 8 / 10 ) 

4 Skins / Evil Conduct - Turning the past EP 

(Randale Records) 

So weiter mit klassischem Skinhead Rock N Roll. Die EP gabs als Zugabe für nen 
Euro beim Konzert in Osnabrück und bis auf den Sammlereffekt hat sie nicht wirklich 
was zu bieten. Evil Conduct bringen hier 2 Songs vom letzten Album zu Gute und die 
4 Skins mit Thanks fort he Memories ein neues Stück das man aber auch getrost 
vergessen könnte. Nach dem Konzert halte ich es sowieso für überflüssig noch weiter 
auf 4 Skins einzugehen. Deshalb lasse ich die Wertung auch mal aussen vor. Soviel 
dazu, das Highlight ist die Aufmachung. Die ist wie von Randale Records gewohnt 
richtig gut geworden. 

Empire Falls -1 don’t care EP 

(RebelRecords) 

So das Cottbuser Label hat hier die nächste 7er der Amis produziert. Die Ami s sind ja 
schon fleißig und vor allem das was in Amiland wohl als Hatecore bezeichnet wird. 

Ich nenn es Lieber Skinhead Rock mit HC Einflüssen da hier zumindest kein braunen 
Ideale besungen werden wie andere Bands des Genres es tun sollten. Aber PC 
Polizisten sollten von der Band sowieso weg bleiben. Sie bringen 3 eigene Songs und 
ein Cover der Blackpool Boys zum Besten und verpackt wurde die Single in ein 
Klappcover das auch noch die Texte beinhaltet. Kann man sich schon mal gönnen 
wobei sie schon besserer Songs hatten. 


dazu noch Skinhead Texte. So gefallt mir das ganze schon mal recht gut. Not One 
More Day und Overtime sind dabei meine Anspieltips. Die Jungs machen echt Spaß. 
(9/10) 

The Buttshakers - Talk too much EP 

(Copasetic) 

So So nun zum Hamburger Traditional Label. Hier bringen sie ne ganz ganz feine Soul 
Scheibe raus. Kannte die Band nicht aber sie wurde ja schon gelobt und das Interview 
las sich auch vielversprechend. Ich wurde nicht enttäuscht denn hier dass ist Soul wie 
ich ihn mag. Leider ist die Scheibe nur mit 2 Songs bestückt. Ich bin mal gespannt ob 
mir irgend wann ein Vollalbum in die Hände fallt. 

(8,5/10) 

Roy Ellis - Let me take you Higher EP 

(Liquidator) 

So So. Mr Symarip ist zurück. Hat er mich in Dortmund begeistert legte ich mir die 
Scheibe zu. Immerhin ist es nicht alltäglich dass eine Reggae Legende in den Northern 
Soul Bereich schwenkt. Aber mit seiner Stimme und der Musik von den Teenagers 
klingt dass sogar ganz gut. Könnte vielleicht etwas schneller sein. Let me take you 
higher und Sweetest Rumour haben aber auf alle Fälle das Potential Hits auf den 
Nightem zu werden 
( 9,5 / 10 ) 

Condemned84 - Oi! Ain’t dead EP 

(84 Records) 

So hier nun ne Single die es irgendwann mal gab aber schon ewig ausverkauft war. 

Die Band kennt jeder, die Songs auch aber es gibt ja auch Leute die nicht ne horrende 
Sunne für die Erstauflage hinlegen möchten. Hier bekommt man die 4 Songs „Under 
her Thumb“, „Oi! Ain’t dead“, „Follow the Leader“ und „The Nutter“. Sind wie 
gesagt alle bekannt un die Aufmachungd er Single geht auch noch Ok. 


The Cliches - Bottom of the Barrel EP 

(PST Records) 

Juhu direkt nach der genialen zweiten LP schieben die Schweden noch eine Single 
nach. Man war ich gespannt. Sie haben ja mit der zweiten Scheibe die Messlatte serh 
hoch gelegt und halten sie auch auf dieser Single auf gleichem Niveau. Rotziger, 
smarter Skinhead Rock N Roll ist auf diesem Stück Vinyl gepresst. Leider nur vier 
Songs aber besser als nichts. Denn diese Songs haben‘s in sich. Mitgröhlbare Texte, 
eine Musik die ihres gleichen sucht und fertig ist ne Hitscheibe. Egal ob beim Opener 
„Bottom oft he Barrel oder dem Endstück „All for Show“ noch Hits! 

( 10 / 10 ) 





Hallo nach Niedersachsen. Zur ersten frage wie sonst auch üblich bitte ich euch mir erst 
mal die Band etwas genauer vorzustellen. 


Hallo an dich und einen Gruß an deine Leser! 

zu aller erst: wir kommen nicht mehr zu 100% aus Niedersachsen, nach einigen 
Umbesetzungen und auch Umzügen wohnt derzeit nur noch unser Sänger und Schlagzeuger im 
goldenen westen. 

Rampage sind: 

Marco: Schlagzeuger und Schlagerfreund 
Christian: Schreihals und auch manchmal Sänger 
Schlick: Rhythmusgitarre und Rumgemecker 
Sebastian: Basser und Dumm-aus-der-Wäsche-Gucker 
und der Atto: Geigenspieler und Tanzfee 

Ich erinnere mich damals gelesen zu haben dass ihr nach der Trennung von Brachial als 
direkte Nachfolgeband gehandelt und auch bekanntgegeben wurdet. Seht ihr euch heute 
auch nur noch als Nachfolgeprojekt oder als was Eigenes da es Brachial auch wieder gibt. 

Rampage sind nicht und waren nie eine Nachfolgeband von Brachial. Rampage sind auch kein 
Projekt, sondern eine eigenständige Band. Rampage wurden von Marco und Christian 
gegründet, und das noch vor der Brachialtrennung, die einzige direkte Verbindung ist das 
Schlick und Honsa von Brachial zusätzlich noch angefangen haben bei Rampage zu spielen. 
Honsa spielt mittlerweile nicht mehr bei uns, also wäre es absoluter Quatsch uns als 
Nachfolgeband von Brachial zu sehen oder anzukündigen, es ist vielleicht verständlich das 
manche Konzertveranstalter uns so anpreisen um Leute zu locken, aber es ist falsch. 

Musikalisch liegt ihr ja irgendwo zwischen Skinhead Rock N Roll und hartem Skinhead 
Rock. Warum habt ihr euch gerade für diesen Stil entschieden. 





Wir haben uns nicht für diesen Stil entschieden, es hat sich einfach so entwickelt. Niemand hat 
sich vorgenommen einen bestimmten Sound zu spielen. Wir wurden beeinflusst von der Musik 
die uns gefällt und zum teil auch von den Bands in denen wir spielten. Natürlich spielen auch 
die jeweiligen Fähigkeiten und Vorlieben eine große Rolle. Allerdings steht schon fest dass es 
in die Richtung Oi! geht, aber da gibt es ja auch unzählige Bands die sich stilistisch doch sehr 
stark unterscheiden. So kann es auch mal sein dass wir mal Lust haben ein Lied im 
„klassischen“ Stil zu spielen oder auch mal etwas anderes ausprobieren. Natürlich werden wir 
uns auf keine großartigen Experimente einlassen und plötzlich Metalcore oder sowas spielen, 
keine Angst, wir bleiben uns treu. 

Nun frage ich euch mal nach der aktuellen musikalischen Situation in Deutschland. Ihr 
seid ja teils auch schon etwas fortgeschrittenen Alters und habt da auch schon einiges 
mehr erlebt als ich und andere... 

Sebastian: Zur aktuellen musikalischen Situation in Deutschland können wir nur sagen dass es 
echt beschämend ist was einem hier so als Oi! oder Skinheadrock so angepriesen wird. Man 
müsste echt mal grob aussieben bei dem ganzen musikalischen Unrat in unserem Land. Die 
sind teilweise soweit von Skinhead und Oi! entfernt wie der Mond von der Sonne. Auch ist es 
traurig dass Bands bei denen schon fast ins Auge sticht dass sie nur diese art Musik spielen 
weil sie auf Selbstdarstellung und teilweise auch aufs Geld aus sind, noch unterstützt werden, 
und dass gerade solchen Bands ermöglicht wird ein Album zu veröffentlichen ist doch einfach 
nur lächerlich. Man muss sich doch nur mal diese ganzen groß aufgezogenen Festivals wie 
"Spirit of the Streets" oder Oi!-dies und Oi!-das ansehen. Einfach nur ekelhaft wer da mit 
einander spielt. Gute Bands wie Evil Conduct spielen dort mit irgendwelchen Möchtegem- 
Rockstars zusammen, die von ihrem Label Zucker in den Arsch geblasen bekommen und von 
identitätslosen Wochenendrebellen bejubelt werden. Das sind dann Bands die wenn sie z.B. aus 
Hamburg kommen, für ein Konzert ganz in der nähe immer noch 500 Euro (zuzüglich der Sprit 
und Hotelkosten) verlangen. Das Schlimme daran ist dass dann andere Bands dass sehen und 
anfangen und die selbe Kerbe zu schlagen. Bands ohne Rückgrat spielen dann für Publikum 

ohne 

Rückgrat. 

Christian: In 

meinen Augen 
ist das 
Publikum 
schon etwas 
verwöhnt da ja 
fasst jedes 
Wochenende 
was Konzert¬ 
mäßig los ist. 
Undjunge 
Bands na nicht 
viel Sonne 
sehen wenn sie 
nicht gleich zu 
überzeugen 



wissen, wenn sie mit Bands spielen die es schon länger gibt und alle diese am liebsten den 
ganzen Abend sehen wollen. 

Was ich schade finde. 

Schlick: Vor 30 Jahren haben sich die Leute aufgeregt das der Punk zu kommerziell geworden 
ist... 

Heute ist es mit Skinhead und Oi! 5x schlimmer als je zuvor und keiner der tollen „Working 
Class Rockrebellen“ regt sich darüber auf -da sie alle schwer ab kassieren. 

Ich bin auch der Meinung dass die Gier nach Geld und Ruhm die Skinheads mehr spaltet als 
die Politik es je getan hat. Es gibt von jeder scheiß Mainstream-Oi!-Band Tassen, Schlüpfer, 
Schlüsselanhänger usw. welcher Skinhead braucht so eine Scheisse?? 

Es kotzt mich einfach nur an mit ansehen zu müssen was aus Skinhead und Oi! geworden ist. 
Denn der Erfolg und die Berühmtheit der Mainstream-Oi!-Bands lässt doch auch den Schluss 
zu das die Fans (Skinheads, Punks) auch nur noch Sau dumme Idioten sind!! Arme Lämmer die 
ihren hirten folgen ohne selbst zu denken oder einfach mal die Augen auf zu machen. 

Würdet ihr den Lesern und mir mal eure Songs etwas näher vorstellen. Ich hab zwar die 
bei Myspace schon gehört aber nicht jeder hat ja schließlich Internet zur Hand 

Christian: Also wir haben nicht vor großartig über saufen ficken Oi Oi und all den Rotz unsere 
Zeit zu verschwenden. Wir versuchen Dinge zu verarbeiten die uns beschäftigen. 

Schlick: Es geht natürlich über Skinheads und unser Leben - über die scheiß Situation für uns 
hier in diesem freiem Staat...wir versuchen in den Texten unseren Standpunkt zu vermitteln. 

Sie sollen eine Aussage haben und nicht einfach nur so dumm daher geschwafelt werden. Wir 
nehmen kein Blatt vor den Mund nur um einen Plattenvertrag oder einen Auftritt auf einem der 
super „Skinhead“- Festivals zu bekommen...wo ohnehin die Antifa bestimmt wer spielt und 
wer nicht...gelle!!!!! wir versuchen die Songs so abwechslungsreich wie möglich zu gestalten 
und dass sie unseren Zuhörern im Ohr stecken bleiben....und nicht nur links rein und rechts 
wieder raus!!!!! 


Die Songs bei Myspace klingen schon verdammt gut. Plant ihr schon was in Richtung 
Veröffentlichung? 

Danke für die Blumen! 

Aber die Lieder auf Myspace sind schon sehr veraltet und wir spielen sie teilweise heute ganz 
anders. Natürlich ist schon etwas an Veröffentlichungen geplant... aber die großen Barrieren 
dabei sind Zeit und Geld. Wenn wir von Beidem etwas mehr hätten könntest du sicherlich 
schon bald ne Rampage Platte in den Händen halten. 

Ich war ja schon etwas schockiert als ich von der Split von Brachial gehört habe und 
dachte mir warum eine der besten deutschen Bands sich aufgelöst hat. Gabs da nur 
interne Probleme oder was war da? 

Schlick: Es gab damals (2007) intern einige Streitigkeiten so dass wir uns entschlossen haben 
es besser ruhen zu lassen. 2009 haben wir es noch mal versucht aber es wurde leider nichts 
draus. Da unser Andi sich für den Fußball entschied und Honsa aus Zeitgründen nicht mehr 
wollte... 






r.i.p Brachial 

Gleiches gilt für ein Gerücht das ich irgendwo mal aufgeschnappt hab das Mitglieder von 
Brachial damals Roi Pearce auf der Bühne attackiert haben. 

Schlick: Ich weiß zwar nicht was das mit der Band zu tun hat und warum ich mich für ein paar 
geworfenen Gläsern immer wieder rechtfertigen muss als Skinhead!!?? Ich war damals auf 
diesem Konzert und war so enttäuscht über diesen Abend und über meine Lieblings- band und 
dass sie jetzt aus Leuten mit Rastazöpfen und Langhaarigen in Leder gekleideten Mitgliedern 
bestand. In mir ist ne Welt zusammen gebrochen als ich das sah. Und dann spielen die auch 
noch die ganzen Hammer- Lieder aus meiner Jugend mit denen ich groß geworden bin...da 
habe ich 2 Gläser auf die Bühne geworfen mehr nicht....hätte kotzen können!!!! 

Aber da sieht man mal wieder was aus den Skinheads geworden ist - hätte vor 25 Jahren ein 
Langhaariger auf der Bühne gestanden und sich als Skinhead bezeichnet und darüber gesungen 
was wäre da wohl passiert??? Also lasst es endlich ruhen es ist schlimm genug!!!! 

Ich habe damals nachdem ich etwas nach Rampage gegoogelt habe nen osteuropäischen 
Blog gefunden in dem ihr als „The new Stars of Rac N Roll“ angekündigt wurdet. Also 
textlich hab ich da ja mal keine Parallelen gefunden. Wie steht ihr denn zum Thema Rac 
und ach so böse Musik. 

Zunächst musst gesagt werden dass wir uns nicht selbst als Rac-Band sehen und generell 
eigentlich in keine Schublade außer Skinhead passen. Also ich würde uns nicht als Rac Band 
sehen schon eher als ehrliche Skinhead- Band. 

Wir haben nicht vor ein Blatt vor den Mund zu nehmen und nach den Wünschen bestimmter 
Damen und Herren unsere Musik zu machen. 

Da können sie sich ihren verdammten Mainstream- Oi! reinziehen und weiter die politisch 
korrekte Schiene fahren. 

Außerdem sind wir nicht die einzige Band die den Namen Rampage für sich ausgewählt hat. 
Also könnte es sich da um eine Verwechslung handeln. Des Weiteren ist der musikalische 

Geschmack in 
unserer Band 
soweit gefächert 
dass es schwer 
fällt hier 
diesbezüglich 
aussagen zu 
treffen, der eine 
mag Rac, wenn 
auch nur 

bestimmte Bands, 
der andere eben 
weniger. Generell 
muss man sagen 
dass sich Rac im 
laufe der Jahre 
deutlich verändert 
hat und die 






heutigen Bands 
herzlich wenig 
mit den alten 
britischen 
Klassikern zu 
tun haben, auch 
ist Rac nicht 
immer mit NS- 
Rock 

gleichzusetzen. 

Da ist ein 
Problem dass es 
so einige 
Tabuthemen 
gibt wenn man 
mal ne Aussage 
trifft die 
bestimmten 
Leuten nicht 
passt bist du 


entweder rot oder der braun... 

Aber auf diese Personen können wir auch scheissen oder besser gesagt sie sind der Grund 
warum es uns gibt © 


Wir feiern ja dieses Jahr das 40 jährige, wenn man zumindest an das Jahr 69 glaubt. Was 
wünscht ihr euch denn „zum Geburtstag“ 

Christian: Na das es auch noch weitere 40 Jahre werden. 

Schlick: Dass man wieder sagt: ,fiy, ich bin Skinhead und verdammt stolz darauf.!! “ Und 
nicht so wie es heut zutage die ganzen lieben Skins sagen: „Ja, ich bin Skinhead aber kein Nazi 
und kein Rassist auch bin ich ganz lieb und kann mich benehmen und habe langhaarige 
Freunde und Entschuldigung für alles - ich bin nicht so einer!!!! “ 

Auf dass es wieder Werte gibt bei den Skins wie - Ehre, Stolz, Ehrlichkeit, Unabhängigkeit und 
Patriotismus!!!! Ohne gleich Nazi oder Kommi zu sein.... einfach nur Skinhead!!!! 

Sebastian: Wünschenswert wäre weniger Quantität, dafür mehr Qualität, weniger dummes 
Rumgesabbel und dafür mehr Denken, weniger kleiner Weichflöten die sich im Internet als 
stolze Krieger darstellen, dafür mehr Leute die auch mal Härte zeigen... auch sollte es alles 
mal ein bisschen weniger oberflächlich ablaufen, werte wie Freundschaft, Ehrlichkeit und 
Zuverlässigkeit sollten mehr in den Vordergrund gestellt werden. Auch sollten einige Leute 
mal weniger Arroganz an den Tag legen und auch mal die selbst gebauten Ghettos und mauern 
überwinden. Ich möchte Betina Wegner zitieren: „ Klare grade Menschen, wären ein schönes 
Ziel, Menschen ohne Rückgrat haben wir schon zu viel“. 

Einige selbsternannte Szenehelden schießen ja gegen alle Bands die aus dem Umfeld der 
BB Hildesheim kommen. Wollt ihr diesen besonderen Superhelden mal was sagen? 






Christian: Tja Helden braucht kein Mensch, genau so wenig wie irgendwelche Hosenscheisser 
die zu Hause sitzen und das Internet zu einem ihrer Kriegsgebiete machen und gegen alles und 
jeden den Hals aufreißen was ihnen nicht passt. 

Schlick: Links Faschisten rule Ok !!!!!!! 

Sebastian: Ach, diesem Dreck sollte man keine Aufmerksamkeit widmen. Das sind bloß 
lächerliche kleine Spinner die zu viel Zeit haben. Einfach ignorieren, und wenn es zu lästig 
wird auch mal das Maul stopfen. Reden bringt da nicht viel.... 


Was haltet ihr denn allgemein von diesen Pseudoelitären Subjekten die denken dass sie 
den Kult für sich gepachtet haben. 

Christian: Siehe oben.... 

Sebastian: Eigentlich ist es doch so dass niemand behaupten kann er hätte die ganze Sache 
erfunden. Natürlich ist es wichtig einige Leute und Subjekte in die Schranken zu weisen. Es 
kommt oft vor dass Leuten nachgesagt wird die seien arrogant, und nur noch gelackte Mode- 

Affen ohne Badenhaftung 
und bei denen es mehr 
zählt ob man nun ein 
besonders tolles Hemd an 
hat als n guter Freund zu 
sein, aber in den meisten 
Fällen lohnt es sich doch 
auch mal hinter die 
Fassade zu sehen. Für 
irgendwelche Zecken bin 
ich z.B. gerne arrogant, 
andererseits finde ich die 
Arroganz die einige ältere, 
smartere Semester n an 
den Tag legen auch 
lächerlich. Niemand hat 
eine Krone oder einen 
Orden verdient nur weil 
er schon so und so lange "dabei" ist oder weil er ach so smart aussieht. Was wirklich zählt ist 
der Charakter. 

Schlick: Das sind die Gutmenschen, die Interviews in Tageszeitungen geben und sich und ihre 
Bands immer in den Vordergrund heben um an Konzerte, Geld und Ruhm zu kommen. Aber 
mit Skinhead rein gar nichts mehr zu tun haben 

Welche Bands findet ihr denn Anno 2009 hörenswert aus deutschen Landen? 



Christian: Alles toll 




Sebastian: Also ans Herz legen würde ich dir:Spy Kids! AntiClockWise (hehe), Rien Ne Vas 
Plus und noch einige andere kleine Bands.Abraten würde ich dir von dem ganzen 
Kommerzscheiss. 

Schlick: Kann Sebastian da nur noch mit Endstufe ergänzen und dem zu stimmen... 

Denn außer ein paar jungen Bands gibt es doch weiter gar nichts mehr in Deutschland, oder?? 

Wenn ich so an meine Jahre in der Szene zurückdenke empfinde ich es schon als sehr 
komisch was sich heute Skinhead nennt. 3cm breite Hosenträge, dicke Wurstkrempel an 

der Jeans und 20 Loch Rangers.Ich hätte mich sogar damals nicht getraut so rum zu 

rennen. Wie seht ihr denn diese Situation. Kriegt ihr auch manchmal Zweifel an der 
ganzen Sache bzw was aus ihr gemacht wird. 

Sebastian: Also wenn ich mich so erinnere dann kann ich mich kaum an smarte Glatzen in den 
90em erinnern. Soweit ich das beurteilen kann.... Die rechte Fraktion ist generell sehr prollig 
und so wie du es beschreibst aufgetreten. Die unpolitischen oft auch. Natürlich gab es schon 
damals auch ml Leute mit Hemd und Docs ohne Stahl, doch waren diese bei mir (in 
Magdeburg - Sudenburg) oft die Ausnahme. Meine Freunde und ich sind auch so rum gelaufen 
und teilweise noch asozialer, muss ich zugeben. Es war das Harte war das mich daran fasziniert 
hat. Und so wirklich smart laufe ich heute auch noch nicht rum.... 

Christian: Also ehrlich gesagt bin ich früher auch so rum gelaufen, aus dem einfachen Grund, 
es gab nichts anderes! Da gab es noch kein Internet wo man mal eben schnell Ben Sherman 
usw. eingeben konnte und es gibt ja auch bis heute nicht in jeder Stadt einen Laden in dem man 
sich so etwas kaufen kann. Aber auf diesem Wege hat man die Sachen zu schätzen gelernt und 
war stolz drauf sein Hemd o.ä. anzuziehen und sich der Menschheit zu präsentieren. 

Aber heut zu Tage wird es dem ein oder anderen leicht gemacht smart zu sein.... 

Schlick: Also ende 80ziger, Anfang der 90ziger bin ich auch so rum gelaufen. Das lag aber 
daran dass man damals nur sehr schwer an Klamotten gekommen ist und auch noch nicht die 
Ahnung gehabt hat was geht und was nicht. Was ja heut zutage dank Internet alles sehr einfach 
geworden ist. 

Darum verstehe ich auch solch Leute nicht die noch so rumlaufen...aber ist ja eh ne Mode 
geworden bei den Punkern sich wie Skinheads zu kleiden... 


Gleiches gilt ja auch für den effektiven Kommerz in der Szene. Heute scheinen sich die 
Marken wie Sherman oder Perry nen goldenes Näschen an den Skinheads zu verdienen. 







Geht euch das auch so auf den Sack wie mir? Ganz getreu dem Motto der Ausverkauf 
geht weiter.... 

Ha ha willkommen mal wieder im Internet was wären wir ohne. 

Ja ist schon was Wahres dran aber es muss ja nicht immer was teures sein 

Es gibt da ne Marke aus England welche sich Warrior nennt ist billig gutes material und sieht 

zu dem noch verdammt gut aus 

Aber wer auf sein Sherman nicht verzichten will kann ja auch bei Ebay vorbei schauen 
Und sich ein Schnäppchen schießen wenn er Glück hat. 

Es muss ja auch nicht immer ne Marke sein. 


DANKE FÜR DAS INTERVIEW, UND DIE FRAGEN DIE NICHT SO 08/15 WAREN WIE 
MAN ES KENNT. 
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Es war Samstag, der 10. Oktober 2009 - 12.36 Uhr Mitteleuropäische Zeit und ich kurvte mit Martin 
zusammen irgendwo auf der A3 in Richtung „Zwischenstopp“ Duisburg rum. Mein Magen war auch noch 
nicht so Recht wach, da der vorangegangene Abend etwas länger und süffiger ausfiel als geplant. Abe 
man musste ja nicht fahren und so saß ich entspannt auf dem Beifahrersitz und lauschte den lieblichen^ 
Klängen aus Martins CD-Radio in Kombination mit dem Röhren seines Großraum-Fiestas ;-) Die Fa 
verlief bis dato noch ohne nennenswerte Zwischenfälle, abgesehen von den dreisten Mordversuchen 
seitens Martin, wenn er, anstatt auf die St raße zu scha u en, die Planenbeschriftung der LKWs „stu dierte“! 
und dadurch wild die Spuren wechselte... 

ach einer geschätzten Stunde im Stau erreichten wir gegen 15.00 endlich Duisburg HBF um unsre 
Weggefährtin Meike aufzulesen, die uns von nun an mit ihrer eher stillen Anwesenheit beglückte ;) Leider 
stand vor unserer Abfahrt noch eine unangenehme Neuerung an - Martin hatte keinen Bock mehr ( 
Chauffeur zu spielen und so musste ich wohl oder übel hinters Steuer. Es sollten 4 lange Stunden i 
holländischen und belgischen Autobahnen werden, bevor man die Vororte von Brügge erreichte. 

Moloko angekommen, bekamen wir die weiteren Roaddirections um dann gegen 19.45 endlich j ___ 
Veranstaltungsort einzutrudeln. Am Auto wurde dann dem Outfit nochmal der letzte Schliff verliehen und 
das erste Bierchen getrunken, bevor wir uns ins Getümmel warfen. Man traf auf Anhieb einige bekannte 
esichter, mit denen man auch gleich 1-2 Bierchen trank und den ein oder anderen Plausch abhielt.! 

|So kam es dann auch, dass man prompt die erste Band des Abends verpasste. Ob die Jungs von „Shon 
'ropped“ (BE) ne gute Show abzogen oder nicht entzieht sich leider völlig meiner Kenntnis. Angesichts] 
er Massen vor der Location kann es im Saal zu diesem Zeitpunkt allerdings noch nicht allzu voll| 

;ewesen sein. Als Zweites betraten „the London Diehards“ (UK) die Bühne. Mittlerweile waren auch wir] 
|im Inneren der Veranstaltung angekommen und auch vor der Bühne sammelten sich langsam die Massen. 

lerdings schafften sie es trotz solidem Programm und akrobatischen Einlagen des Frontmannes nicht] 
den Funken aufs Publikum überspringen zu lassen. Nach einer guten Stunde räumten die Brite n dann die 
ühne für die „Glory Boys“ aus Spanien. Diese brauchten allerdings noch etwas Zeit für einenf” 
Soundcheck und so nutzten wir die Gunst der Stunde um den Biervorrat aufzufüllen. Die Theke wa 
überaus großzügig bemessen und auch dahinter stand genug Personal, dass man keine Z^SSt 
ersorgungsengpässe befürchten musste. Mit 1.70€ pro Becher lag der Bierpreis auch noch im RahmeiJ 
dieser Stelle gleich mal^^Loh ^^e ^^^^^toren^e^^f^^^i^^^gslos und auch das 

.ber zurück zur Musik! Mit den „Glory Boys“ stand das erste Mal an diesem Abend eine Band auf der { 

| Bühne, die das Publikum mitreißen konnte. Ich selbst sah die Spanier zum ersten Mal und war sehr i 
angetan, die Show wusste zu gefallen! Auch anderen Mitgereisten schien die Musik zu gefallen, wie man® 
an ihren lustigen, dezent homoerotischen, Tanzeinlagen entnehmen konnte. Von hier aus gleich mal| 
Grüße nach Süd-Hessen! ;) Nach dem Auftritt der spanischen Jungs wollte ich nochmal die Frittenbude^ 
vor der Türe besuchen und den belgischen „Delikatessen“ frönen. Leider musste ich feststellen, dass diese 
| wohl ihren Tagesumsatz erreicht hatten und mittlerweile spurlos verschwunden waren. Die Zeit vor ( 

?Türe nutzte ich dann um nochmal dem mitgebrachten Kasten in unserem Auto „Hallo“ zu sagen.|~~ 

I Anschließend wieder in den Saal bemerkte ich plötzlich, dass sowohl Martin als auch Meike nicht j 
aufzufinden waren. Nett wie ich bin, machte ich mich natürlich sofort auf die Suche mit eher[ w _ 
i bescheidenem Erfolg. Außer einem herrenlosen Pils an de r Thek eJconnte ich ni chts finden - was in 
Nachhinein vllt. auch besser ist. 












Durch die Suche verpasste ich auch den 4ten Act des Abends, „Pressure 28“ aus England. Als die_ 
Biermassen ihren Tribut forderten und ich mal wieder in Richtung Toiletten unterwegs wäre sah ich in 
Augenwinkel 2 Personen auf einer Couch in einer dunklen Ecke lümmeln. „Sowas!“ dachte ich mir und M 
ging etwas irritiert weiter in Richtung stilles Örtchen. Als ich mich meiner Last entledigt hatte kehrte ich 

nochmal in besagte dunkle Ecke zurück um dann feststellen zu müssen, das meine lange Suche endlich_ 

vorüber war! Im dunklen Eck saßen Martin und Meike. Nun wieder zu dritt machten wir uns wieder auf in 
Richtung Konzertsaal. Wir gesellten uns zu den Leuten aus Bretten und Darmstadt um Indecent ExposuH 
,die schon seit einiger Zeit spielten zuzuhören. Bei Liedern wie „Chaos“ oder „Rocking the Reds“ warf« 
dann die Stimmung gut am kochen. Der Saal gröhlte mit und vor der Bühne flog das Tanzbein ;) Als sichj[ 
dann auch IndEx von der Bühne zurückzogen und außer der Metal-Musik des Motorradclubs, welcher den 
Konzertsaal stellte, nicht mehr viel zu hören war, zogen sich die Massen relativ schnell zurück vor die 
Türe. Im Freien sah man dann auch die ersten Alkoholleichen und auch der Pegelstand mancher” 
Konzertteilnehmer hatte wohl schon den Himbereich geflutet und so kam es wie es kommen musste. Zu] 
erwähnen wäre hier, dass es fast ausschließlich das „zarte“ Geschlecht war, welches sich gegenseitig die 
Fresse polierte. Anderst kann man es auch nicht mehr nen nen, denn das ein od er ander e Skingirl 
schon ne beachtliche Blutspur hinter sich her! *hrhrhr*^ 

„ __ 

Mich interessierte die ganze Szenerie nicht mehr sonderlich, ich wollte einfach nur noch pennen. Da 
Martin und Meike genauso ging verabschiedeten wir uns zügig von den Mitgereisten und begaben ui 
dann zu unserem Luxuswohnmobil des Modells „Fiesta“. Nach geschätzten 3 Stunden Schlaf hielt ich 
nicht mehr aus und beschloss zumindest zu einem Rastplatz oder ähnlichem zu fahren um mich um ei 
Geschäft zu kümmern, welches mich seit der Ankunft in Belgien drückte... Erl eichtert schlummerte b 
dann weitere 1,5 Stunden auf einem Rasthof an der A10 
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Als der Morgen dämmerte brachen wir dann endgültig in Richtung Heimat auf. Die Rückfahrt war etwa 
chaotischer und ungeplanter als der Hinweg, da wir uns ohne Karte oder Navi in Richtung Deutschland 
vortasteten. Auch der Fahrer musste öfters getauscht werden, da weder Martin noch ich in der Lage waren 
2 Stunden oder mehr am Stück zu fahren. Als wir in Holland, genauer gesagt in der Nähe von Amhein 
waren saß gerade ich am Steuer. Von Hunger besessen schlug ich vor noch einmal Patat (Pommes) essen 
zu gehen, wenn man schonmal in der Gegend ist. Einstimmig beschlossen lenkte ich unser Gefährt insj 
Zentrum von Amheim. Die Uhr sprach 10.30 , nicht grade die ideale Uhrzeit um an einem Sonntag i 
einer Imbissbude Pommes zu ordern. Doch bevor man ordern kann, muss man erstmal eine Frittenbude 
finden. Genau das war unser Problem, wir fanden einfach keinen ordentlichen Imbiss in diesem^ 
Nest.Notgedrungen begaben wir uns dann in einen McDonalds um dort das niederländische Sortiment; 
testen. NAJA! ein 

Für Meike hieß es hier Endstation und für uns Abschied nehmen von unserer treuen Weggefährtin. Abeil 
ein nächstes Mal kommt bestimmt! Als wir wieder starten wollten fielen uns die ersten Verluste an | 
Martins Fiesta auf... Ein Stück Unterbodenblech hing nicht mehr da wo es sein sollte und auch das^ 
Abdeckglas für seinen rechten Frontblinker ist wohl lieber in Belgien oder Holland geblieben :D Uns 
blieb nicht viel Zeit den Teilen nachzutrauem, denn bis nach Heidelberg war es noch ein ordentliches^ 
Stück und wir wollten noch vor Anbruch der Dunkelheit in der Kurpfalzmetropole ankommen. Von nun 
an saß Martin wieder am Steuer und ich musste dagegen ankämpfen nicht immer wieder einzuschlafen ■' 
vergebens. Nach einiger Zeit stand der letzte Fahrerwechsel an und nach ca. 290Km steuerte ich den 
Wagen zielsicher auf den Betriebshof meines Arbeitgebers, wo mein treues Gefährt wartete. Von nun an| 
trennten sich auch unsere Wege und wir machten uns jeweils im eigenen Auto zu unseren 4 Wänden auf| 
Alles in Allem war es doch eine lohnenswerte Reise, mit zi emlich viel en lustig en Zwischenfällen 1 
kinderffeundlichen Belg 
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Cheerio! Mariusi 


















Stell doch erst mal die Seite & die Crew vor. Wann kam dir die Idee fllr eine Community und was war der Auslöser 
dafür? 

Martin: United-Skins.de wurde ins Leben gerufen von Marcus (Webmaster), Raoul (Kolumnist und Re- bzw Inter¬ 
viewer) und mir, Martin (Admin und Arschtreter) ca. im Mai 2006. Ich hatte beim Stöbern im Netz die Intemetseite 
Unitedskins.de gesehen und fands schade, dass sie Inaktiv war. Nach kurzer Korrespondenz mit dem Inhaber, hatte er 
mir zugesagt ich könne das Projekt weiterführen. Jedoch hat er es nie gebacken bekommen die Domain umzuschalten 
bzw konnte er es nicht weil die Domain auf nen Anderen geschrieben war. Also ne eigene Domain gesichert, den Input 
der alten Seite größtenteils übernommen und Marcus hat den Server bereitgestellt. 


Das Team hat sich um den Kern herum schon ein paar Mal gewandelt. Die meisten sind aus Zeitgründen 
"zurückgetreten". Was nichts macht, da wir uns eigentlich als Portal verstehen, wo der User eben nicht nur 
konsumieren soll. Jeder darf und soll Plattenkritiken, Konzertberichte schreiben und Termine in den Kalender 
eintragen. Selbstredend braucht es Uns als Kontrollinstanz damit nicht jeder Müll veröffentlicht wird. Leider sind 

Skinheads im allgemeinen wohl recht 
faul veranlagt. Uns erreichen äußerst 
selten Berichte von Nicht-Team- 
Mitgliedem. Ehemalige Teammitglieder 
waren u.a. Gero (Porz) Stephanie (Köln) 
Mike (Holzminden) Bruno (Nürnberg). 
Aktuell ist um die Stammbesetzung nur 
noch der Andi (irgendwo ausm Saarland) 
mit dabei, laut Kontaktseite für Reviews 
und Fotos zuständig, aber er hat viel mit 
eigenen Projekten zu tun. Ich glaub ihr 
kennt euch :D 

Als Neuzugang können wir dann den 
Marius begrüßen. 

Seither ist es zB schon fast Tradition, 
dass immer gegen Ende des Jahres die 
Seite ein größeres Update erführt. Auch 
für dieses Jahr haben wir ein paar 
Änderungen beschlossen. Man darf 
gespannt sein. 


Es gibt ja eine ganze Reihe Info Seiten und Foren derzeit. Was denkst du hat die Seite was andere nicht haben? 
Martin: Wir haben Stil, hahaha. Nein mal im ernst. WIR HABEN RAOULS WELT! Was haben wir noch? Wenige 
Mitglieder, noch weniger sind aktiv, leider. Aber wir sind mit Spaß bei der Sache und hoffen gute Arbeit zu leisten. Von 
vielen Seiten wird mir das auch bestätigt und das bestärkt mich im Vorhaben weiterzumachen. Darüber hinaus 
engagieren wir uns, so hatten wir mit Alive & Stomping ein klasse Konzert, den Bands hats gefallen, den Besuchern 
hats gefallen und auch dem Wirt hats gefallen. Leider hats einigen Spaßbremsen nicht gefallen und so musste unser 2. 
Konzert abgesagt und schließlich A&S für Tod erklärt werden. Aber auch einfach nur mal Treffen 'veranstalten' bzw 
initiieren wir: 2007 in Köln 2008 in Frankfurt 2009 in Düsseldorf und ein nächstes Treffen ist schon in den Startlöchem 
nur Ort und Zeit müssen noch ausgewürfelt werden. Auf diesen Treffen gibt es keine Bands (zumindest nicht um zu 
musizieren) kein Eintritt kein Merchandise Stand. Es geht bei den Treffen darum sich an einem Ort zu treffen Leute 
kennen zu lernen und Spaß zu haben. So wurde in Frankfurt gekegelt und in Düsseldorf gegrillt. Und ich hab in 
Düsseldorf meine Königin kennen gelernt...;) 

Raoul: Nochma zum A&S. Ich möchte nur klarstellen, dass wir nicht eingeknickt sind oder die Hosen voll hatten, wie 
ich schon in Foren gelesen habe, sondern der Wirt. Was man ihm nicht ankreiden kann und will, keineswegs! Ich hätte 
auch keine Lust als Nicht-Skin wegen irgendwelcher Szene-internen Sachen Stress mit irgendwem zu bekommen. 
Desweiteren ist noch anzumerken, dass ich mit dem guten Martin mit hoher Wahrscheinlichkeit wieder sowas in der 
Art in Angriff nehmen will. Das ist aber noch Zukunftsmusik. 







Es gab ja in der Vergangenheit einige 
Anfeindungen gegenüber United Skins. Wie 
gehst du als Chef damit um? 

Martin: Anfeindungen? Ach du meinst sicher 
Oireszene und Indymedia, wo wir als Zitat: 

"Rechtsrockportal" betitelt wurden und werden. 

Ich selbst bin sehr belustigt, da dieser Vorwurf 
gänzlich haltlos ist. Ich warte ja drauf, dass ich 
bei Oireszene mal nen United-Skins Bericht 
lesen kann, wo es eben darum geht warum WIR 
denn ein RechtsrockPortal seien. Würde mich 
wirklich interessieren. Bisher sind wir ja nur 
Randnotiz und Indikator dafür, dass ne Band 
rechts oder zumindest rechtsoffen ist weil sie mit 
uns verlinkt ist. Meiner Meinung nach sollte 
man das Problem an der Wurzel anpacken. Die 
Arbeitslosigkeit bekämpfen damit der arme 
anonyme Kerl, der hinter der geistigen Diarrhoe 
steht, endlich ne anständige Arbeit bekommt und 
sich die Langeweile nicht durch sonen Nonsense 
vertreiben muss. Ansonsten weis ich nichts von Anfeindungen. Meine Adresse steht auf der Homepage. Ich hab nichts 
zu verbergen oder verheimlichen, wer mir also Hassbriefe schreiben will kann dies gerne tun (bitte schreibt dazu ob ich 
die dann veröffentlichen darf). 

Was ist euer Ziel mit der Seite? 

Martin: Ein Ziel? Puh, gute Frage. Uns gingen diese zieh Schubladen die es mitlerweile in der Skinheadszene gibt 
tierisch auf die Nüsse. Und jede Woche gibt’s Jemanden der ne neuer Schublade öffnet. Und dann schreien da noch 
welche ein „Skins & Punks united“ dazwischen. 

In erster Linie denke ich, sollten die Skins untereinander für mehr Einigkeit, Zusammenhalt kämpfen. Dabei sollte man 
aber diejenigen außen vor lassen, die an einem „United“ komplett desinteressiert sind und das sind für mich die 
Extremen. Sowohl rinks als auch lechts. RASH und B&H braucht keiner. 

Außerdem geht es uns darum Informationsplattform zu sein. Mir gings einfach früher meistens so dass ich von 
Konzerten, wenn denn mal in der näheren Umgebung was war, erst im Nachhinein erfahren hatte. Bei uns sollen die 
Leute Spaß haben und Leute kennen lernen. Nicht nur Virtuell sondern auf unseren Treffen. Das Endziel ist Weltfrieden 

AA 

Raoul: Vollkommen richtig! Wir sind einfach eine Plattform von Skins für Skins. Bei uns im Forum wird jeder 
freundlich aufgenommen, sowohl Alter wie auch vorallendingen politische Ausrichtung (bis auf die oben erwähnten 
Extreme) sind dabei völlig nebensächlich. Hier geht’s in erster Linie um den Menschen! 

Wie sieht‘s denn mit dem Konkurrenzdenken aus. Wie seht ihr andere Projekte? 

Martin: Ich denke nicht, dass wir da mit Neid auf andere sehen müssen, außer was Mitgliederzahlen und Aktivität der 
Nutzer angeht. Konkurrenz in dem Sinne haben wir ja nicht, und selbst wenn eine andere Seite ähnliches anbietet, wir 
verdienen ja kein Geld damit und somit ist Konkurrenz auch wirklich nebensächlich. Wir machen das aus Spaß und 
eben als Support für Szene, für Bands, für Printfanzines. Wie ich andere Projekte sehe? Ich finds immer schön wenn 
andere Seiten erfolgreich sind. Das spornt an. Mir füllt dabei auf, dass die Seiten die sich auf etwas spezialisiert haben 
und dies dann ausgebaut haben mit am besten laufen. Daraus will ich lernen. 



Möchtet ihr in Zukunft Thematisch oder Schwerpunktmäßig was verändern 
Martin: Thematisch oder Schwerpunktmäßig? Nein, im großen und ganzen bleiben wir doch beim 
Skinheadrelevanten. Wir haben aber vor, ein klein wenig zu expandieren. Soll heißen, zusätzlich zum bisherigen 
Angebot von Forum, Konzertterminkalender etc soll eine art Shop entstehen, wo wir so günstig als möglich 
Demoscheiben, Fanzines und unsere T-shirts vertreiben wollen. Bedeutet, wie bisher üblich aufUnited-Skins.de, Profit 
ist nicht die treibende Kraft dahinter, aber zumindest sollte es kein Verlustgeschäft werden. Die Planung dafür läuft 
noch und der Shop ist im Aufbau. Wer also Interesse hat uns (erstmal) eine Kleinmenge seines Fanzines, seiner Demo 
oder sonstwas anzubieten, soll sich grad bei mir melden, wir finden dann sicher ne Einigung. 

Raoul: FALLS was dabei rausspringt fließt das Geld auf unser Konzertkonto, sprich es wird wieder reinvestiert. Nur 
mal so am Rande, wir sind seit letzten Freitag endlich auf 0 mit unsem Shirts ;) 





Ist die US Crew eher eine Internetgeschichte oder geht ihr regelmäßig auf Kneipentour? 

Martin: Leider kann ich von einigen der bisherig Wechselnden Mitgliedern der Crew nicht behaupten schon mal n 
Bierchen mit ihnen getrunken zu haben. Und für eine 'regelmäßige' Kneipentour mit Raoul und Marcus lässt meine 
Arbeit kaum genug Zeit. Aber wenn ich Freischicht habe und es auch dem Raoul passt, fahr ich auch runter nach 
Freiburg, ihn besuchen. Freiburg ist klasse und immer wieder lustig. 

Und Marcus kenn ich ohnehin schon zieh Jahre und Mannheim ist ja für mich keine Entfernung. Da bin ich in 30 
Minuten eben rüber gefahren. Das ist auch Notwendig, wenn ich ihm nicht im Nacken sitze passiert leider an der Seite 
nichts. Da wir ihn nicht bezahlen, werden zahlende Kunden leider bevorzugt:). Zusammengefasst: Nein wir sind keine 
Computerfreaks die den ganzen Tag am Rechner sitzen und noch nie ne Kneipe von Innen gesehen haben. 

Raoul: Im übrigen werd ich nicht immer befragt obs mir passt und der steht morgens um 9 einfach vor meiner Tür! 
*lach* Nein, er ist ja immer willkommen, wenn ich noch im Bett meinen Rausch ausschlafe plaudert er halt ne Runde 
mit meiner Mutter. Ich schätze wir sehen uns schon so mindestens 5-6 mal im Jahr, was bei über 200km jetz auch nicht 
selbstverständlich ist. Bei uns ist das mittlerweile 90% Freundschaft und 10% „geschäftlich“, ich brauch halt einfach 
meine Arsch-Tritte für Konzerberichte, Interviews und vor allem Raouls Welt;) 

Noch ein paar abschließende Worte? 

Martin: Wer uns noch nicht kennt ist hiermit eingeladen mal vorbei zu schauen und die die uns kennen sind 
eingeladen mehr beizutragen. 

Leute Grüßen würde sicherlich den Rahmen sprengen und man vergisst dann doch wieder die Wichtigsten. Wer an 
dieser Stelle gerne gegrüßt wäre sei hiermit gegrüßt. AHOI! 

Raoul: Ich danke dir vielmals für das Interview und dass du uns vor 2 Ausgaben schonmal n bissl Platz gewidmet hast. 
Ansonsten kann ich wiederum nicht ganz drauf verzichten zu Grüßen und somit grüße ich: Meine heißgeliebten 
Freiburg-Skins und jeden den ich sonst noch kenne der das hier liest. Tschüssikovsky! 


Nach KÖLN (2007), FRANKFURT (200 und DÜSSELDORF (2009) wird nun HEIDELBERG für den 
grandiosen 4. Teil herhalten müssen. 

Wieder gibt es KEIN Konzert, KEIN Festival und erst recht KEINE Demo 
(warum muss man das nur immerwieder schreiben?) 

Es wird sich Getroffen, neue Leute kennengelemt(, gegrillt) und getrunken und später gehts dann noch in die 
Innenstadt 









Alle unsere lieferbaren Produktionen 
erhaltet Ihr auch bei 

amazon.de. 
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